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Deutſches Neid. 


Preußen. 
8. Sitzung des deuſchen Reichstages. 

(O. C.), Berlin, 26. März. 1. Uhr. Am Tiſche des Bundesraths 
Delbrück, Fäuſtle, von Mittnacht, Fürſt Bismarck u. A. a 

Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag Schulze, den Art. 32 der 
Verfaſſung dahin abzuändern: Die Mitglieder des ge der erhalten 
aus Reichsmitteln Reiſekoſten und Diäten nach Maßgabe des Geſetzes 
Bis zum Erlaſſe des Geſetzes ſtellt der Bundesrath dieſelben feſt. Ein 
Verzicht auf Reiſekoſten und Diäten iſt unſtatthaft. — Das gegenwärtige 
EN a keine Anwendung auf den im März 1871 gewählten deutſchen 

eichstag. \ a Su 

1 Schulze begnügt ſich Angeſichts der bevorſtehenden Neuwahlen 
daran zu erinnern, daß der Mangel an Diäten das Motiv für die Ableh⸗ 
nung eines Mandats in Zukunft in noch viel höherem Grade ſein wird, 
als es bisher der Fall war. Es ift nicht abzuſehen, welches Intereſſe die 
verbündeten Regierungen haben, eine veränderte Compoſttion dieſes Hauſes 
ünſchen, wie ſie unzweifelhaft ohne Gewährung von Diäten eintreten 


8 ſte recht ER Arbeit kommen. 
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ſcher Abgeordneter einen Wahlkreis von 40,000, ein A e 
ch nun auch zugeben eg 3 nn 
nden, ſo 


e die in Berlin wohnen, würden die Diäten lediglich ein 
Heſchenk fein, (Widerſpruch links) oder höchſtens eine Entſchädigung 
für die Zeit, die ſie ſonſt für andere Geſchafte verwenden könnten; dieſes 
Opfer bringen aber die auswärts Wohnenden im erhöhten Maße. Fer⸗ 
ner ſoll es ſchtwer ſein in Zukunft die verfaſſungsmäßige Anzahl von Per⸗ 
ee zu finden, die ohne Diäten ein Mandat annehmen. Dieſe 
Behauptung wird durch die Erfahrung nicht beſtätigt; wir find in der 
vorſchriftsmäßigen Anzahl gewählt, das wird auch in Zukunft geſchehen. 
Wenn man der ewigen Ball unfähigkeit 1901 will, ſo wäre die 
Herabſetzung der Beſchlußfähigkeitsziffer gar nicht ſo Alden Ich 
ſehe auch nicht ein, warum der Reichstag nicht den Mitgliedern, welche 
ohne genügende Entſchuldigung fehlen, eine Geldbuße auferlegen ſollte. 
(Heiterkeit links.) Ein anderes Mittel würde es fein, wenn man die An⸗ 
zahl der Wahlkreiſe verminderte durch Erhöhung der Ziffer von 100,000 
auf 150,000 Seelen. Wenn ſich im Laufe der Jahre die Bevölkerungs⸗ 
ziffer erhöht, werden wir ſpäter doch die Anzahl der Wahlkreiſe verringern 


müſſen, was eine Aenderung der Verfaſſung vorausſetzt. Dann glaube ich, d 


daß wir nicht in der Lage ſind, uns ſelbſt und unſern abweſenden Collegen 
ſolche Diäten zu beſchließen. Der Correſpondent eines Blattes in mei- 
nem Wahlkreiſe hat die Aeußerung gethan, daß, wenn Diäten gezahlt 
werden, mancher kommen würde, um ſein Geld abzuſitzen, dann würde 
keine Beſchlußunfähigkeit mehr vorkommen. (Sehr wahr! links.) So 
ſpricht man antecipando von uns und unſern Nachfolgern in der nächſten 
S ce — Ich glaube, daß wir den Antrag abzulehnen haben. 
Ich ſchmeichle mir nicht mit der Hoffnung, daß dies geſchieht; denn es 
äft dem Antragſteller gelungen, einen großen Theil der Mitglieder auf 
ſeine Seite zu bringen, wie ich aus Zwiegeſprächen erſehen habe. Wir 
können den Antrag nicht annehmen, weil er der Billigkeit nicht entſpricht, 
weil er gegen den Wortlaut der Verfaſſung verſtößt, und weil durch die 
Annahme deſſelben die freiſinnige Entwickelung der Verhältniſſe geſtört 


wird. 
Abg. v. Stauffenberg. Die Frage muß von ganz nüchternem 
praktiſchen Geſichtspunkte betrachtet werden und dieſer fordert unbedingt 
die Bewilligung von Diäten. Wie haben ſich bei uns, insbeſondere in 
Süddeutſchland die Verhältniſſe unter der Diätenloſtgkeit 1 Ver⸗ 
eſſen wir doch nicht, daß die beiden letzten Reichstagswahlen unter dem 
Eindrücke gewaltiger großer politiſcher Ereigniſſe geſchahen, unter dem 
Eindrucke des Krieges von 1866 reſp. 70 und der Neubegründung 
Deutſchlands. Es ſitzen in dieſem Hauſe eine ganze Anzahl von Mit- 
gliedern, die es als eine Ehre gehalten haben, jedes Opfer zu bringen, 


Vierundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard 
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l. Werden aber die Diäten endlich bewilligt, ſo ergiebt ſich für mich 
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trheditien: Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
finßakten Beſtelungen auf die Zeitung, weltde Sonntag: und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal exſchelnt. 


Trewendt. 


Nation angehören zu können, die 
aber nicht in der an d, dieſes i für die ſpäteren Seſſionen 
des Reichstages zu bringen. (Sehr richtig!) Und doch hat es in manchen 
Wahlbezirken nicht geringe Schwierigkeiten gemacht, geeignete Candidaten 
zu finden. Ein Mann, der eine Rente von 45000 Gulden zu verzehren 
hat, gilt bei uns in Süddeutſchland noch für einen wohlhabenden, ja 
reichen Mann. Ich frage aber, iſt es bei einer ſolchen Vermögenslage 
einem Einzelnen auf die Dauer az die Opfer zu bringen, welche die 
Vertretung in Berlin erheiſcht? it der Diätenlofigkeit verhindern Sie 
nicht, daß die Socialdemokratie, ſondern Sie verhindern gradezu, daß der 
Mittelſtand hier vertreten iſt. Sie führen aber ferner die große Gefahr 
eines fortwährenden Wechſels der Mitglieder in jeder Seſſion herbei; 
denn wer in der einen Seſſion hier geweſen, wird nicht mehr im Stande 
fein, eine Wahl für die folgende Seſſion anzunehmen. Was die Furcht 
vor den extremen Parteien betrifft, ſo weiſe ich darauf hin, daß grade 
dieſe Partei in Deutſchland die meiſten und größten Opfer für ihre Ver 
tretung gebracht hat. Denken Sie nur an die großen Summen, die fü 
ſocialdemokratiſche Agitationen aufgebracht werden. Die Diätenloſigkeit 
wird dieſe Leute gewiß vom Reichstag nicht fern halten. (Sehr richtig!) 
Die Mittel für Socialdemokraten im Reichstag würden ſehr ſchnell zu⸗ 
ſammengebracht ſein, viel ſchneller als in anderen Parteien und in andern 
Geſellſchaftsklaſſen. Es iſt verſchämt angedeutet worden, man könne ja 
auf andere Weiſe helfen, die Wähler könnten die Diäten zahlen. Aber 
damit bewirken Sie noch viel Schlimmeres, dann wird der Abgeordnete 
von ſeinen Wählern bezahlt, jeder Wähler, der einen Groſchen zu den 
efühl, daß der Abgeordnete von ihm per; 
ſönlich bezahlt jei, der letztere iſt gewiſſermaßen verkauft durch Annahme 
ſeines Mandats. Die nothwendige Hoe der Beibehaltung der Diäten- 
loſigkeit wird ſein, daß die mittleren Parteien nach und nach aus dieſem 
Haufe eliminirt werden und her n die Geldmatadore auf der Rechten 
und die Socialdemokratie auf der Linken ſich unvermittelt gegenüberſtehen, 
was daraus folgen wird, kann ſich jeder ſelbſt ausmalen. (Beifall links.) 

Abg. Windthorſt⸗Meppen: Ich bin in dieſer Frage immer con⸗ 
ſequent geweſen. Die Zeiten haben meine Aeußerungen vom Jahre 1867 
durchaus beſtätigt. Die Anträge auf Bewilligung von Diäten haben ſich 
in jeder Seſſton wiederholt, und das iſt kein Zufall, ſondern die Folge 
eines dringend gefühlten Bedürfniſſes. Bleibt die Diätenloſigkeit, jo wird 
es unſehlbhar noch mehr als jetzt eintreten, daß vorzugsweise die reichen 
Klaſſen und die in Berlin ihren Wohnſitz haben, hier 6 85 il 
ie Er: 
nein von ſelbſt, in wie fern die Zuſammenſetzung des Reichstages 
genau jo bleiben darf, wie ſte jetzt iſt. bin in der That heute noch 
mehr als im Jahre 1867 der Ueberzeugung, daß dann neben dem Reichs 
ein Oberhaus beftehen müßte, und wenn wir ſogar in dem Lande der 
Republik, in Frankreich, die Frage des Zweikammerſůſtems in den Vorder⸗ 
grund geſtellt jehen, jo muß die Frage für Staaten, die monarchiſch find, 
und wenn möglich auch bleiben wollen, von noch unendlich größerer Be⸗ 
deutung ſein. Ich ſpreche meine vo e aus, ein Reichstag 


4 


aus directen Wahlen, einem Bundesrathe gegenüber wie er jetzt iſt, führt 
jerposie oder zur Republik. Das 


find keine Geſpenſter, das find Entwickelun 
t hat 1 g r Verhältniſſe liegen. Die Ent⸗ 
ung führt zur Despotie, wenn die Regierungen a ftark werden 
oder ftark werden zu müſſen glauben, zur Republik, wenn der 
Reichstag zu ſtark wird. Das letztere iſt unter den gegebenen 

Verhältniſſen das Wahrſcheinlichere. Une, Ja, meine Herren, man 
ſollte dieſen Gedanken nicht ſo zurückweiſen. Die Republik tönt ſehr ſtark 
herüber nach Europa über den Ocean, wir haben alle neulich die Bot⸗ 
ſchaft des Präſtdenten von Nordamerika gehört, fie tönt über die Vogeſen 
herüber, ſie tönt vielleicht bald über die Alpen. Das bleibt nicht ohne 
Rückwirkung auf Deutſchland, täuſchen Sie ſich hierüber nicht. Wenn 
Sie die Blätter der Social demokratie leſen, jo meine ich, daß dort Aeuße⸗ 
rungen vorliegen, die jeden denkenden Menſchen zu Verſtande bringen 
müßten. Man vernachläſſigt aber dieſe Zeichen der Zeit, man achtet gar 
nicht darauf, und es kann eher als wir glauben geſchehen, daß wir uns 
urplötzlich vor eine Frage geſtellt ſehen, die ſehr ernſthafter Natur iſt. 
Ich weiß wohl, die Regierungen haben jetzt andere Dinge vor, ſie müſſen 
gegen die Ultramontanen vorgehen; aber es kommt vielleicht bald die Zeit, 

haben wird, wo man ſich nach ihrer Hilfe 
umſchaut. — Ich habe noch an den Vertreter des Bundesraths eine 
ſpecielle Frage zu richten. Ich habe früher bereits zur 1 gebracht, 
daß es wenigſtens billig ſei, namentlich unſeren ſüddeutſchen Mitgliedern 
freie Eiſenbahnfahrt zu bewilligen. Es haben darauf die Zeitungen 
allerlei hierüber berichtet, aber irgend ein Reſultat iſt nicht bekannt ge- 
worden. Dieſe Maßregel kann geſchehen ohne jegliche Veränderung der 
fiene Eine klare Auskunft hierüber wäre im höchſten Grade wün⸗ 

enswerth. } 

Präſtdent Delhrück: Ich habe keinen Beruf, auf die ausführlichen 
Erörterungen des Vorredners näher einzugehen. Im conſtituirenden 
Reichstag wurden dieſelben Befürchtungen in Betreff der Diätenloſigkeit 
ausgeſprochen, wie ſte heute Herr v. Stauffenberg wiederholt hat. 
Aber die offen vorliegende Erfahrung hat dieſe Beſorgniß widerlegt, und 
für die verbündeten Regierungen liegt kein Grund vor, zu glauben, daß 
ſich in Zukunft die Sache anders geſtalten werde, als es bisher geſchah. 
Einen Wechſel der Perſon der Mitglieder in den auffolgenden Seſſionen 
kann ich keineswegs in dem a wie Herr von Stauffenberg als eine 
Calamität betrachten, wenn auch eine gewiſſe Stabilität wünſchenswerth 
bleibt. Die Stellung des Bundesraths zu dem vorliegenden Antrage 
kann jetzt keine andere ſein, als fie 1867 war und ſeitdem geweſen ift. 
Was die letzte Frage des Vorredners betrifft, jo habe ich den Artikel 32 
der Verfaſſung immer jo verſtanden, daß er auch die Zahlung von Reiſe⸗ 
koſten an die Reichstagsmitglieder direct ausſchließt. Es il allerdings 
von einzelnen Regierungen aus den Verhandlungen des Reichstages vom 
Jahre 1871 Veranlaſſung genommen, zu vermitteln, daß den einzelnen 
Reichstagsmitgliedern für die Dauer der Seſſton freie Fahrt zuſtehe. 
Dieſe Schritte haben leider zu keinem weiteren Ergebniſſe geführt, als 
aß einige von den ſüddeutſchen Regierungen unter ſich eine bezügliche 
Verabredung getroffen haben. 

Abg. Lender: Mir ſcheint für die Ausübung des Mandats im Reichs. 
tage zweierlei nothwendig zu ſein, das erſte iſt Intelligenz, das zweite 
guter Wille. Die Schlußfolgerungen des Abg. von Kuſſerow können 
daher in keiner Weiſe als zutreffend erachtet werden. Durch die Diäten 
wird die Freiheit der Wahl unzweifelhaft beſchränkt, weil dem Wähler 
die Möglichkeit genommen iſt, demjenigen frei ſeine Stimme zu geben, den 
er für den beſten Candidaten hält, der aber nicht die Mittel befigt, die 
Koften des diätenloſen Mandats zu tragen. Die eine conſtatirte That⸗ 
ſache, daß der Reichstag im vorigen Jahre 8 bis 14 Tage lang fait nie- 
mals beſchlußfähig war, ſollte doch ſchon genügend für die Nothwendigkeit 
der Diäten ſprechen. 

Abg. Windthorſt hält die Anſicht aufrecht, daß die freie Eiſenbahn⸗ 
fahrt wohl mit dem Art. 32 der Verfaſſung vereinbar fei. 

Präſident Delbrück: Was ich aus dem Artikel 32 entnehme iſt 
dies: das Reich hat irgend welche Entſchädigung an die Reichstagsmit⸗ 
glieder nicht zu leiſten. Davon ganz unabhängig iſt die Frage ob in Be 
ziehung auf die Reiſekoſten von irgend einer Seite her Einrichtungen ge 
troffen werden, welche dieſe Koften decken oder entbehrlich machen. Das 
liegt ganz außerhalb der Verfaſſung. 

Abg. Schulze kann nur vor der von dem Abg. Windthorſt empfoh⸗ 
Venen Maßregel der freien Eiſenbahnfahrt dringend warten. Die Folge 


n 


wie fte die Geſchichte uns T 


nichts nützen, wir haben einfach Kenntniß von den 


Freitag 


1873. 
davon würde ein fortwährendes Hin⸗ und Herreifen fein, wodurch die 
parlamentariſchen Arbeiten aufs ſchlimmſte geſchädigt Aden u 

Damit iſt die erſte Berathung geſchloſſen. 5 i 
„Bei der zweiten Leſung bemerkt Mindthorft (Merpen) gegen den 
räſtdenten Delbrück: in § 32 der Verfaſſung ſei überhaupt nicht die 

ede davon, ob das Reich oder die Einzelſtaaten Eiſenbahngelder zu zah 
len haben; die Herren vom Bundesrath könnten daher ſehr wohl die 
Sai Bu 11 0 e N 2 ; 

Präſident Delbrück: Wenn das Reich als ſolches Vergütigungen fü 

die Eiſenhahnfahrten gewähren wollte, jo wäre das, ich muß dabel ofen 
bleiben, eine Verletzung des Artikel 32. Wenn die Einzelſtaaten dieſe 
Vergünſtigungen zu Theil werden laſſen, jo find ſie dazu allerdings be⸗ 
rechte Br a de een 990 hält d ö 
Abg. Ulrich: Die tenloſtgkeit hält die deſtrucetiven Elemente v 
Reichstage nicht fern. War das bisher der Fall, lag es nur daran, daß 
dieſe Elemente im Volke keinen Boden hatten. Selen die Socialde⸗ 
mokraten aber durch ihre Agitationen zu irgend welcher Ausſicht auf den 
Wahlſteg, fo ſcheuen ſte auch die Koſten nicht, welche die Unterhaltung 
eines Abgeordneten verurſacht. So war bis vor kurzem unſer verehrtes 
Mitglied für Hannover, der Abg. Graf Münfter, der alleinige Candidar 
auch der dortigen Arbeiter, in 3 Monaten aber vereinigten die Socialde⸗ 
mokraten ſo piele Wähler, daß Graf Münſter mit ihrem Candidaten guf 
die engere Wahl kam. Und das muß man den Arbeitercandidaten lafſen, 
daß 8 in ihren Anforderungen äußerſt beſcheiden find. 

amit ſchließt die Discuſſion; in namentlicher Abſtimmung wird der 
Antrag des Abgeordneten Schulze mit 114 gegen 90 Stimmen angenom⸗ 
men. Dagegen ſtimmt die Rechte, die deutſche und liberale Reichspartei 
und 1 fand det d. 6 f 

weiter Gegenſtand der Tagesordnung ift die Ueberſicht der vom 
Bundesrath gefaßten Entſchließungen auf Beſchlüſſe 
Reichstages der Seſſion von 1872. ee 

Abgeordneter A ckermann iſt zufrieden, vom Bundesrathe zu er⸗ 
fahren, was aus den Beſchlüſſen des Hauſes geworden iſt. Nur an der 
Form der Ueberſicht habe er Einiges en f Allerdings habe in 42 
Fällen der Bundesrath den Beſchlüſſen des eichstages zugeſtimmt, aber 
bei den 8 ablehnenden Entſchließungen werde eine Motivirung vermißt, 
die den Reichstag 9150 Ueberzeugung führte, daß die Ablehnung gerecht⸗ 
fertigt ſei Des Redners Freund, Ab eordneter Braun, habe zwar be⸗ 

üglich dieſer Sache geäußert, Gründe ſeien ſo zahlreich und wohlfeil wie 

rombeeren, aber zuviel Gründe ſeien doch immer noch beſſer als gar 
keine. Für die 20 Fälle, wo die Entſchließung des Bundesraths noch 
offen gelaſſen iſt, erkennt Redner an, daß gut Ding Weile haben will, 
aber doch hätte er auch dieſe Fälle in der Ueberſicht gern erwähnt 
geſehen, damit die Angelegenheiten nicht in Gefahr kämen, im Sande zu 
verlaufen. Im Uebrigen ſei der gute Wille des Bundesraths anzuerkennen. 

Zu der Ueberſicht ſelbſt find, wie Präſtdent Sim ſon mittheilt, drei 

Fragen von d e id des Hauſes in Ausſicht geſtellt. Die erſte richtet 
Abg. den ezüglich einer Reſolution des Reichstages, den Bundes⸗ 
rath zur Vorlage eines das Vereinsweſen regelnden Geſetzentwurfs aufzu⸗ 
fordern an den Reichskanzler und bittet um Auskunft, wie weit die Rege⸗ 
ung des Vereinsweſens überhaupt gediehen ſei. 
Präsident Delbrück: Ich habe nicht geglaubt, daß der Gegen- 
ſtand heute auf die Tagesordnung kommen werde, und kann natürlich 
über die vielfachen und mannigfachen Gegenſtände, die in der Ueberſicht 
berührt ſind, keine erſchöpfende Auskunft geben, ohne vorher die Com⸗ 
miſſarien der einzelnen Reſſorts befragt zu haben. 

Fürſt Bismarck: Ich kann mir nicht denken, daß es in dieſem 
Hauſe für wünſchenswerth gehalten wird, die 80 bis 100 Nummern der 
Ueberſicht einzeln zu discutiren. Eine ſolche Diseuſſion würde allein eine 
Tagesordnung ausmachen. Es würde vielmehr zu empfehlen ſein, in 
ſolchen Fällen einen Auszug aus den Wünſchen der Herren dem Reichs⸗ 


tage vorzulegen. 
Allerdings iſt in der Ueberſtcht ein gro⸗ 
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Abg. Braun (Waldenburg); 
ßer Theil der vorigen Seſſion noch einmal in nuce enthalten und die noch⸗ 
malige Durcharheitung wäre ebenſo ermüdend wie undankbar, da die Mes 
gierung ja unmöglich heute überall ſattelfeſt fein kann. Ich möchte Ihnen 
rathen, hier einfach den Empfang der Ueberſicht zu conſtatiren. Wenn die 
Herren, die 111 genauere Auskunft wünſchen, dieſe Wünſche in einzelnen 
Anträgen vorbringen, dann wird auch die Beantwortung erſchöpfend und 
wulf en 11 Aut * 

d g. Lasker: Dieſe An meines Freundes Braun möchte ich do 
nicht zu derjenigen des Hauſes werden ſehen. Ich glaube, bah des Bor. 
ſchlag des Herrn Reichskanzlers praktiſcher war und beantrage daher, den 
Gegenſtand von der heutigen Tagesordnung abzuſetzen und der Geſchäfts⸗ 
ordnungscommiſſton zu überweiſen, die ja dann über die geeigneten Punkte 
bal hie Width (Meppen): Die Berti a 

g. Windthorſt Meppen); Die Verwickelungeu, die aus der ganzen 
Methode dieſer Mittheilungen der Beſchlüſſe des Bundesraths 927 ehen 
müßſen, habe ich feiner Zeit vorhergeſagt, endloſe Erörterungen mit den 
Regierungen ſind davon zu befürchten. 

Abg. v. Helldorf: Ich muß es bedauern, daß der Gegenſtand über: 
haupt auf die Tagesordnung gekommen iſt. Die Debatte darüber wird 


Bundesraths zu nehmen, nicht darüber zu debattiren. 
bg. v. Bernuth: Die Ueberſicht iſt mit auf die Tagesordnung ge» 
ſtellt, darf alſo auch wohl hier discutirt werden, ich kann nicht annehmen, 

daß uns Pag der Mund geſchloſſen ſein ſoll. ö 
Fürft Bismarck: Ich habe nicht erwartet, daß man das Vorlegen 
dieſer Ueberſicht jo auffaſſen würde, als ſollten ſämmtliche Gegenſtände 
früherer Tagesorduungen hier noch einmal zur Sprache kommen. Ich 
habe es für ein beiderſeitiges Bedürfniß gehalten, die Sache auf die 
Tagesordnung zu bringen, da wir uns ja gegenſeitig nichts zu verheim⸗ 


lichen haben. (Heiterkeit. ) 
Der Präfident verwahrt ie gegen den ihm vom Abg. v. Helldorf 
gemachten Vorwurf, den Gegenſtand auf die n geſetzt zu 


haben. Jeder Abgeordnete hat das Recht, vom Reichskanzleramt Aus⸗ 


kunft zu erbitten, natürlich ſteht es dieſem zu, dieſelbe nicht zu geben. 
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arauf wird der Antrag Lasker mit großer Majorität angenommen. 
Dritter Gegenſtand der Tagesordnung iſt: Geſetzentwurf, betreffend 
die dem Reichsoberhandelsgerichte zuſtehenden Diseiplinarbefugniſſe gegen 
Rechtsanwälte und Advocaten. Der Entwurf wird in dritter Berathung 
ohne Debatte genehmigt. Ebenſo wird der Entwurf des Geſetzes, betref⸗ 
fend die Etatsüberſchreitungen bei den übertragbaren Fonds der Marine⸗ 
verwaltung in den Jahren 1867 —1871 in dritter Leſung ohne Discuffton 
angenommen. Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung: 
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ezüglich der Gültigkeit ſeines Mandats nach erfolgter Ernennung zum 
General der Infanterie. 2) Dritte Berathung des Geſetzes betre fend die 
Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten. 3) Erſte Beratbung des Reichsin⸗ 
validengeſetzes. 4) Erſte Berathung des Geſetzes, betreffend die Umgeſtal⸗ 
tung der Feſtungen. 

Wir werden von Herrn Abg. Richter darauf aufmerkſam gemacht, 
daß er in der Sitzung vom 24. d. M. Herrn Aegidi nicht als Bi 
einer orfieiöjen Correſpondenz über Dotationen, 9 als Beweis für 
die vom Reichskanzler beſtrittene Behauptung eitirt habe, daß eine vom 
Reichskanzler reſſortirende offieiöſe Preſſe beſtehe. 


Donnerſtag 12 Uhr. Tagesordnung: 


Abg. Prinzen Wilhelm von Baden 


erfaſſer 


» 


Entſchließungen des 


D. R. A 

Bar haben 9 5 Militär⸗Oberpfarrer Haendler zu Poſen den Charakter 
als Conſtſtoriol⸗Rath verliehen und den Landamtsſchreiber Dr jur. Belz 

in Frankfurt a. M. zum Transſcriptions⸗ und Hypothekenbuchführer da⸗ 
ſelbſt ernannt. 5 a 28 

Zu Geheimen revidirenden Calculatoren bei dem Rechnungshofe des 
Deutſchen Reichs And ernannt worden: Der bisherige Telegraphen⸗Direc⸗ 
tions⸗Secretär von der Kaiferlichen Telegraphen⸗Direetion in Fee 
i. Pr. Borkowski und der bisherige Bureau⸗Aſſtſtent bei der Königlichen 

Provinzial Steuer⸗Direction in Magdeburg Engel. 

Dem Feldmefſer Immeckenberg zu Fulda iſt unter dem 22. März 
ein Patent auf ein Planimeter ertheilt worden. - 

' Der Königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter Weſtphal zu Glatz iſt in 
gleicher Eigenſchaft nach Habelſchwerdt verſetzt worden. 

. Der Kreisrichter Joſeph zu Strasburg in Weſtpreußen iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Neidenburg und zugleich zum Notar 
im Departement des oſtpreußiſchen Tribunals zu Königsberg mit An⸗ 
weiſung ſeines Wohnſttzes in Neidenburg ernannt worden. 

— Berlin, 26. März. [Das Preßgeſetz. Schluß der parla⸗ 
mentariſchen Seſſion.] Wie man hört, wird die Reichsregierung zu 
den demnächſtigen Verhandlungen der Reichstags⸗Commiſſion für das 
Preßgeſetz einen Commiſſar entſenden. In bundesräthlichen Kreiſen iſt 
man der Anſicht, daß das Preßgeſetz nicht eher erlaſſen werden könnte, 
als bis die Gerichtsorganiſation durch Reichsgeſetz feſtgeſtellt worden iſt. 
In dieſem dilatoriſchen Sinne dürfte auch die Erklärung der Reichsregie⸗ 
zung in der Commiſſton wie im Reichstage ausfallen. — Die Verhand- 
lungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes werden nicht vor dem 19. Mai 
aufgenommen werden. Die Plenarberathung des Herrenhauſes über die 
Kirchengeſetze werden jedenfalls erſt nach Oſtern, alſo nicht vor der dritten 
Aprilwoche, beginnen, woraus ſich das Uebrige bezüglich der Landtags⸗ 

arbeiten von ſelbſt ergiebt. Es möchte alſo der Schluß der parlamenta⸗ 
riſchen Seſſton kaum früher als im vorigen Jahre, d. h. in oder nach der 

zdeiten Juniwoche, zu erwarten ſein. 

tz Berlin, 26. März. [Die Parlamentsſaiſon. Reichsmini⸗ 
ſterien. Freie Eiſenbahnfahrt für Reichstags mitglieder. 
Die Frage der Sonder⸗Dotationen. Dritte Leſung des Diä⸗ 
tengeſetzes. Soireen und Diner beim Reichskanzler.] 
Die parlamentariſche Hautefaiſon wird, wie es den Anſchein hat, erſt 
nach Oſtern zum Durchbruche kommen. Die ſpäteren Vorlagen ſtehen 
an Wichtigkeit hinter den jetzt zur Behandlung vorliegenden nicht zurück, 
aber weil den Reichsboten keine bindende Verpflichtung auferlegt wer⸗ 
Den, wird der Reichstagsſaal als ein Taubenſchlag angeſehen, wo man 
nach Belieben kommt und geht. Es iſt Thatſache, daß eine gute Anzahl 
Reichstagsmitglieder, die bei der Eröffnung zugegen waren, wieder abge⸗ 
reift find, obwohl fie zu Commiſſtonsmitgliedern gewählt wurden. Nur 
der Präſtdent ift noch jenftbel geſtimmt, wenn die Schriftführer mittelſt 
heimlicher Zählung conſtatiren, daß das Haus nicht beſchlußfähig ſei. 
Ein Schweizer iſt nicht da, um die Hüte der Reichsboten im Corridore 
zu zählen und dann den Namensaufruf zu beantragen. So wird vom 

Präſidenten das Unglück mit Würde getragen. — In Abgeordnetenkrei⸗ 
ſen ventilirt man die Frage der Creirung von Reichsminiſterien. Im 
Falle Ach innerhalb der Majoritätsparteien eine geneigte Stimmung zu 
erkennen giebt, jo dürfte demnächſt mit einem Antraze vorgegangen wer⸗ 
den — Im Bundesrathe ſoll man ſich disponirt zeigen, den Reichstags⸗ 
abgeordneten freie Eiſenbahnfahrt aus Reichsmitteln zu gewäh⸗ 
ren. Nachdem ſich in der heutigen Sitzung die Majorität des Hau⸗ 
ſes für die Gewährung von Diäten und Reiſekoſten ausgeſprochen, 
würde es deſſen parlamentariſche Würde nicht wenig beeinträch⸗ 
tigen, wenn es jene untergeordnete Abſchlagszahlung annähme. 
Die Angelegenheit der kleineren Dotationen an einzelne Generale, welche 
der Abg. Richter im Reichstage anregte, wird wahrſcheinlich in einer oder 
der andern parlamentariſchen Form im Hauſe wieder auftauchen. Es 
wird jetzt vielfach die Frage in Erwägung gezogen, ob Dispoſttionsfonds 
auf Zinſen angelegt werden dürfen. Wenn jeder Minifter mit feinem 
Dizpofttionsfonds fo verfahren könnte, dann würde der Volksvertretung 
auch bei einmaligen Ausgaben jede Contrsle fehlen. Ob es übrigens 
opportun iſt zur Feftſtellung einer Thatſache zu ſchreiten, welche mindeſtens 
indirect zugegeben worden, darüber gehen im Reichstage die Meinungen 
auseinander. — Präſtdent Dr. Simſon hat die Beſtimmung getroffen, daß 
die dritte Leſung des Geſetzes für Gewährung von Diäten und Reife 
koſten an Reichstagsabgeordnete nach Oſtern ftattfindet. — Fürſt Bismarck 
hat feine üblichen Einladungen zu ſeinen Sonnabend ⸗Soireen an die 
Reichstagsmitglieder erlaſſen. Dieſen ging geſtern ein parlamentariſches 
Diner in der Amtswohnung des Reichskanzlers voran, dem Mitglieder 
aller Parteien des Parlamentes beiwohnten. Es wurde bemerftp daß die 
Conſervativen nicht ſo zahlreich als ſonſt vertreten waren. Unter den 
Anweſenden befand ſich Präſtdent Dr. Simſon, Freih. v. Bennigſen, Dr. 
Weigel, Freih. v. Varnbühler, Braun (Hersfeld), Dr. Lieber, v. Cranach, 
Baron von Minnigerode, Oberbürgermeiſter Ziegler, Domprobſt Dr. 
Holzer, Dr. Völk, Freih. v. Roggenbach, Fürſt Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, 
Flrſt Hohenlohe⸗Langenburg, Graf zu Münſter (Hannover), Graf zu 
Münſter (Sachſen), v. Puttkammer (Sorau), v. Schauß (Bayern) u. A. 

[Zur Ausführung der Kreisordnung.] Auf Grund des 
§ 200 der Kreisordnung für die Provinzen Preußen, Brandenburg u. ſ. w. 
vom 31. December 1872, welcher den Miniſter des Innern mit der Aus» 
führung des Geſetzed beauftragt und demſelben den Erlaß der hierzu er⸗ 
forderlichen Anordnungen und Junſtructionen überträgt, hat derſelbe unterm 
10. v. Mts. den Regierungs⸗Präſidenten eine bereits früher von uns er⸗ 
wähnte Inſtruction zur Ausführung der die Zuſammenſetzung des Kreis⸗ 
tags betreffenden Vorſchriften des J. Abſchnitts III. Titels der Kreisord⸗ 
nung zugehen laſſen. Der „Staats⸗Anzeiger“ macht über dieſelbe folgende 

Mittheilungen: ei \ h 
Nach detſelben ſollen zum Zweck der erſten, nach Maßgabe der Kreis⸗ 
bordnung vorzunehmenden Wahlen der Kreistags⸗Abgeordneten für jeden 
Kreis durch den Landrath nach vorgeſchriebenen Formularen die Verzeich⸗ 
niſſe der Wahlberechtigten aufgeftellt werden, und zwar 1) ein Verzeichniß 

der zum Wahlverbande der größeren ländlichen Grundbeſttzer gehörigen 
Grundbeſitzer, Gewerbetreibenden, Bergwerksbeſitzer (§ 66). 2) ein Ver⸗ 
zeichniß der zum Wahlperbande der Landgemeinden gehörigen Better 
ſelbſtſtändiger Gutsbezirke und wahlberechtigten Gewerbetreibenden und 
Bergwerksbefitzer (88 87, 98, 99) und 3) ein Verzeichniß der Landgemeinden 
unter Angabe der Zahl der von jeder einzelnen Gemeinde oder von den 

zu einer Collectivſtimme vereinigten Gemeinden zu wählenden Wabl⸗ 
männer (§8 100, 101). Nach erfolgter Anfertigung diefer Verzeichniſſe 
iſt von dem Landrath unter Zuziehung eines vereideten Protokoll⸗ 
führers, ſowie dreier Mitglieder des gegenwärtigen Kreistags, von denen 
eines dem Stande der Rittergutsbeſitzer, eines dem Stande der Städte, 
eines demjenigen der Landgemeinden anzugehören hat, unter Zugrunde⸗ 
legung der Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. December 1871 
die Zahl der Mitglieder des Kreistags und deren Vertheilung 
auf die einzelnen ahlverbände nach §8 84, 89, 90, 93 der Kreis⸗ 
ordnung vorzunehmen. Demnächſt werden für die Landgemeinden Wahl⸗ 
bezirke in der Art gebildet, daß jeder die Wahl von einem oder zwei Ab⸗ 
Ss r die dl zu vollziehen hat; den Landräthen wird ein vorläufiges Tableau 
ffir die Amtsbezirke zugehen, an welches ſich die Wahlbezirke möglichſt an⸗ 
zulehnen haben. e erfolgt auch die Vertheilung der von den 
Städten zu wählenden Abgeordneten auf die einzelnen Städte. Sämmt⸗ 

liche Verzeichniſſe werden demnächſt nach Maßgabe des $ 110 Kr. Ordn. 
öffentlich ausgelegt. Wenn die für Reclamationen geſtellten Friſten ab⸗ 
90 0 Heri tejp. die erhobenen Reclamationen erledigt und die Berzeichnife 
erichtigt ſind, erfolgen zunächſt die Wahlen der Wahlmänner in dem Ver⸗ 
bande der Landgemeinden und der Abgeordneten in den Städten. Dann 
ſtellt der Landrath aus den Wahlprotocollen über die Wahl der Wahl⸗ 
männer in den Landgemeinden und dem Verzeichniß der Beſttzer ſelbſtän⸗ 
diger Gutsbezirke ꝛc. eine Wählerliſte zufammen, auf Grund welcher die 
„Kreistagsabgeordneten gewählt werden. i 
[Von dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathe] iſt der „Voſſ 
Big“ die nachfolgende Erklärung zur Berichtigung der Angaben über die 
Amtsentſetzung des Pfarrers Collmann zu Uedem zugegangen: 
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) Berlin, 26. Mötz. [Amkliches.] Se. Mafeſtät der] 
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Pfarrer Collmaan if durch Disciplinar.Erkenntniß des königlichen 
Confiſteriums in Coblenz vom 14. Jannar 1871 wegen fortgeſetzt pflicht⸗ 
widrigen und unwürdigen Verhaltens ſeines Amtes als Pfarrer der evan⸗ 
geliſchen Gemeinde in Uedem entſetzt worden. Dieſes Verhalten iſt laut 
der Gründe des Erkenntniſſes 5 N 

1) darin gefunden worden, daß Collmann in der Leitung der Ver⸗ 
mög ensverwaltung und des Rechnungsweſens fortgejeßt grober 
Ordnungswidrigkeit und Willkür ſich ſchuldig gemacht, auch dabei in 
einigen Fällen Vortheile ſich angeeignet hat, von welchen er wiſſen mußte, 
daß ſte ihm rechtlich nicht zuſtanden, reſp. bezüglich deren er mindeſtens 
in Zweifel fein mußte, ob fie ihm gebührten, \ 

2) darin, daß fein Verhalten einzelnen Gemeindegliedern 
gegenüber unter grober Verkennung feiner pfarramtlichen und jeeljolger- 
lichen Pflichten ein ebenſo leichtfertiges als ungerechtes, leidenſchaftliches 
und gehäſſtges, ja in ſeinen fee e Verfolgungen des Lehrers Schur⸗ 
mann ein fret unwürdiges geweſen iſt; daß er in den verſchiedenſten 
ur Erörterung gezogenen Angelegenheiten mit grober Eigenmacht und 
Willkür 1 fortgeſetzt an die für die geſchäftliche Behandlung 
der kirchlichen Angelegenheiten beſtehenden Ordnungen ſich nicht gebunden 
und gegenüber dem durch ſein eigenes Verſchulden andauernd nöthig ge: 
wordenen Einſchreiten der kirchlichen Behörden in fortgehendem Maße 
Widerſetzlichkeit und Ungehorſam an den 1 gelegt hat; daß er 
hierin aller Verweiſe und Ordnungsſtrafen ungeachtet verharrt, auch dabei 
ein nicht nur ungeziemendes und verletzendes, ſondern auch in mehreren 
Fallen bis zu grober ane Verhöhnung und Verunglimpfung ſeiner 
Vorgeſetzten ausſchreitendes Auftreten gezeigt hat; 5 

3) darin, daß eine bald in Uebertreibung und Entſtellung, bald in 
Verdächtigung, bald in offener Unwahrheit und grober Täuſchung ſich 
Außernde, den Ernſt und die Würde des Pfarramts tief verletzende Unlau⸗ 
fra 115 Geſinnung ſich durch das ganze Unterſuchungsmaterial hin⸗ 

urchzieht. ; 

ehem iſt von dem Gonftftortum bemerkt worden, daß Lehre und 
Predigt des Collmann, ſowie ſein Verhalten im Unterricht der Jugend 
und der Verrichtung der Caſualien keinen Gegenſtand der Klage bilden. 
Auf den Glauben und die Lehre des Collm ann hat die Unter⸗ 
ſuchung keine Beziehung. ab . 5 

Gegen das Erkenntniß des königlichen Conſiſtoriums ergriff der An 
geſchuldigte den Recurs an den Evängeliſchen Ober⸗Kirchenrath, welcher 
die Recursbeſchwerden nach deren pflichtmäßiger Prüfung im Weſentlichen 
für unbegründet erachtet, die Beurtheilung der hauptſächlichen Anklagepunkte 
im Conſtſtorial⸗Reſolute als richtig anerkannt und daher das letztere ledig⸗ 
lich beſtätigt hat. 

Danzig, 24. März. [Schulaufſicht.] Man ſchreibt der „Germania:“ 
Nachdem der evangeliſche Rector Uhl zum Kreis⸗Schul⸗Inſpector über 
katholiſche Schulen der Kreiſe Konitz und Schwetz ernannt worden iſt, be⸗ 
abſichtigen mehrere katholiſche Pfarrer, die Local⸗Schul⸗Inſpection nieder⸗ 
zulegen, wogegen auch die biſchöfliche Behörde in dieſem Falle nichts zu 
erinnern hat. Ä 

Birnbaum, 24. März. [Die Wahl] des judiſchen Kaufmanns Strich 
in Birnbaum zum Provinzial⸗Landtage, welche durch den Landrath von 
Hinckeldey beanſtandet wurde, iſt — wie der „Volksztg.“ geſchrieben wird 
— unterm 15. d. von der Regierung als giltig erklärt worden. 

Thüringen. Weimar, 25. März. [Aus dem weiteren Ver⸗ 
laufe der geſtrigen Verhandlungen! der außerordentlichen General⸗ 
verſammlung des deutſchen Buchdruckervereines iſt noch nachzutra⸗ 
gen, daß der Vorſtand deſſelben ausführlich Bericht erſtattete über die 
Schritte, die er zur Beilegung des Conflictes mit den Gehilfen gethan. 
In einer Anſprache an die Mitglieder des Gehilfenverbandes hatte er die 
erfolgte Kündigung der Verbandsmitglieder in den Vereinsdruckereien zu⸗ 
nächſt gerechtfertigt als einen Act der Nothwehr, der hervorgerufen ſei 
durch die Leipziger Vorgänge, ferner verwies er auf die Ausarbeitung 
eines Normaltarifs, welcher die berechtigten Wünſche der Gehilfen berüc- 
ſichtige, auf die Einberufung einer außerordentlichen kurz vor der am 
10. Mai ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung, da es beabſich⸗ 
tigt ſei, den neuen Tarif möglichſt bald in Kraft treten zu lafſen. Außer⸗ 
dem hatte der Vereinsvorſtand mit dem Präſidenten des Verbandes Ver⸗ 
handlungen eröffnet, um zu erfahren, in welcher Weiſe ein Zuſammenwirken 
der ganzen Gehilfenſchaft zum Zweck der Verſtändigung in der Tarif⸗An⸗ 
gelegenheit möglich ſei. Der Präſident des Verbandes hatte, wie bereits 
befanzt, in Uebereinſtimmung mit den Gehilfenvorſtänden an 12 Orten 
vorgeſchlagen, eine Commiſſion von 8 Princiralen und 8 Gehilfen möge 
zur Prüfung der von dem Principalverein und dem Gehilfenverbande 
beſchloſſenen beiden Tarife zuſammentreten und über die Feſtſtellung des 
einzuführenden Tarifs beſchließen. Mit Rückſicht hierauf bevollmächtigte 
die Generalverſammlung den Vorſtand, die Wahl von Delegirten in der 
Art vornehmen zu laſſen, daß die ſämmtlichen Principale und die ſämmt⸗ 
lichen Gehilfen von S—12 der größern Druckorte (alſo nicht blos die 
beiden Verbände) Delegirte zu gemeinſamer Beſchlußfaſſung über den 
Normaltarif erwählen, unter der Vorausſetzung, daß vorher der Leipziger 
Strike des Verbandes als beendigt erklärt werde. Iſt dies nicht der Fall, 
fo finden die in Ausſicht genommenen gemeinſchaftlichen Berathungen 
nicht ſtatt und bleiben auch die früher erfolgten Kündigungen der Ver⸗ 
bandsmitglieder Seitens der Vereinsdruckereien in Kraft. Der in der geſt⸗ 
rigen Verſammlung genehmigte Tarif, welcher, wie bekannt, die Setzer 
erheblich beſſer ſtellt, kann übrigens in den Vereinsdruckereien ſofort 
eingeführt werden. b 

Großbritannien. 

* London, 25. März. [Tagesgeſchichte] Die City⸗Polizei 
macht große Anſtrengungen, den einzigen noch in Freiheit befindlichen 
Theilnehmer an den großen Bankfälſchungen, George Bidwell, welcher 
ſich wahrſcheinlich noch in England befindet, zu verhaften. Noyes ſitzt 
bereits in einem Londoner Gefängniß feſt, Warren befindet ſich zu 
Havannah und Macdonnell zu New⸗Nork in polizeilichem Gewahrſam, 
und mehrere „Detectives“ find nach den beiden Städten abgegangen, um 
fie, nach Erfüllung der nöthigen vertragsmäßigen Beſtimmungen, von den; 
dortigen Behörden in Empfang zu nehmen und hieher zurückzubringen. 


Selten dürfte ein betrügeriſcher Plan ſcharffinniger angelegt und unvor⸗ 


ſichtiger ausgeführt worden ſein. — Nachdem Mr. Plimſoll in Exeter⸗ 
Hall unter dem Vorſitz des Lord Shaftesbury ein großes Meeting zur 
Förderung einer Bill zum Schutz der engliſchen Seeleute gegen die Fahr⸗ 
läſſigkeiten der Rheder bei der Ausrüſtung ihrer Schiffe veranlaßt hatte, 
hielt der katholiſche Erzbiſchof, Dr. Manning in demſelben Saale am 
folgenden Abend vor einer, beſonders aus Irländern und Arbeitern be⸗ 
ſtehenden Verſammlung einen mit großem Beifall aufgenommenen Vor⸗ 
trag zu Gunſten der Mäßigkeitsbeſtrebungen, wie ſolche auch von der 
anglikaniſchen Geiſtlichkeit lebhaft unterſtützt werden. — Man hat ſich 
immer noch nicht über das Verbot des Lordkämmerers beruhigt, in dem 
Court⸗Theater die Poſſe „Das glückliche Land,“ in welchem mit Gladſtone 
noch einige andere Miniſter auf der Bühne carrikirt werden, weiter auf⸗ 
zuführen. Trotz der Wiederaufnahme der Geſchäfte durch das 
Miniſterium Gladſtone glaubt man nicht an eine Dauer des Parlaments 
über die gegenwärtige Seſſton hinaus. In Irland tritt die „Home⸗ 


Rule⸗Partei“ (für irländiſches Parlament) bereits Veranſtaltungen, ſich der 


Wahlen zu bemächtigen und die Geiſtlichkeit für ſich zu gewinnen. — 
In Belfaſt werden in dieſen Tagen vor dem Schwurgerichte die Klagen 
wegen Betheiligung an den Ruheſtörungen zum Austrag kommen, welche 
vor einigen Monaten einen ganzen Stadtthell zur Wüſte machten und 
eine Woche lang die gewerbfleißige Stadt in den Zuftand wüthenden 
Bürgerkrieges verſetzten. Nicht weniger als 128 Perſonen ſind zunächſt 
der Betheiligung an den Ruheſtörungen angeklagt. Ein Civiliſt wurde 
getödtet und 152 mehr oder weniger ſchwer Berwundete wurden in die Hoſpi⸗ 
täler gebracht. Was die bewaffnete Macht anbelangt, ſo wurden ein 
Polizeiſoldat getödtet und 73 verwundet, 12 darunter ſehr ſchwer. Die 
Zahl der ſchwer Verletzten, welche aus Furcht vor geſetzlicher Strafe nicht 
in den Hoſpitälern Hilfe ſuchten, iſt gar nicht zu ermitteln, aber un⸗ 
zweifelhaft ſehr bedeutend, und der Richter bemerkte unter Anderem, in 
vergangenen Tagen ſei es bei mauchen harten Kämpfen, die über das 


Schickſal einer Nation eniſchieden, nicht fo 


blutig hergegangen. Ueber 
250 Häuſer wurden zerſtört und geplündert, während ſich etwa 860 Fa⸗ 


milien durch Drohungen und Gewaltthätigkeiten gezwungen ſahen, ihre iR 


Wohnungen zu verlaſſen. Im Ganzen haben 257 Perſonen Entſchädi⸗ 
gungsanſprüche im Betrage von 14,000 Eſtr. erhoben. Außer den jetzt vor 
den Aſſiſen erſcheinenden Angeklagten wurden bereits 114 andere vor dem 
Zuchtpolizeigericht ſummariſch verurtheilt. — Die berüchtigte Giftmiſcherin 
Mary Ann Cotton iſt in Durham hingerichtet worden. 


Frankreich. 


D Paris, 5. März. [Aus der Nattonalverſammlung. Zu 
den Pariſer Wahlen. Beglückwünſchung des Herrn Thiers. 


— 


Verurtheilung.] Man erinnert ſich, daß Tolain und Genoſſen vor ; 


einiger Zeit den Antrag geftellt haben, die Kammer möge ein Summe von 
100,009 Fres. anweiſen, um einer gewiſſen Zahl von Arbeitern den Beſuch 
der Wiener Ausſtellung zu ermöglichen, daß aber die mit der Prüfung 
des Antrages beauftragte Commiſſton auf Verwerfung deſſelben drängt, 
indem ſie die Furcht ausſpricht, die Reiſe der Arbeiter werde dazu dienen, 
die Internationale zu kräftigen. Der Antrag Tolain ftand geſtern auf 
der Tagesordnung der Verſammlung. Tolain vertheidigte ihn und ſuchte 
darzuthun, von häufigem Murren unterbrochen, daß im Intereſſe der In⸗ 
duſtrie der Staat den Arbeitern die Reiſe ermöglichen müſſe, daß aber 
von etwaigen ſocialiſtiſchen Umtrieben nichts zu befürchten ſei. Wenn die 
franzöſiſchen Arbeiter wie diejenigen anderer Länder das Aſſociationsrecht 
beſäßen, jo würden fe die Unterſtützung des Staates nicht in Auſpruch 
nehmen. Wie die Dinge einmal ſtehen, könne die Kammer zur 


fir ihren Vertretern die Mittel zu nützlichen Studien gewähre. 
Der Berichterſtatter Target ging auf die practiſche Seite 


Nachdem Corbon und Gervain noch für den Antrag geſprochen und letz⸗ 


dagegen und erklärte, die Regierung nehme damit eine Verantwortung auf 
ſich, die zu unangenehmen Erörterungen führen könnte, und im Uebrigen 


Beſchwichtigung der arbeitenden Claſſen weſentlich beitragen, indem 


der 
Frage nicht ein, ſondern antwortete blos mit einem Augriff auf die 
Internationale. Ebenſogut meinte er, könne man das Geſetz gegen die Inter⸗ 
nationale wieder aufheben, als den Antrag Tolain gewähren. (Beifall rechts). 


terer dabei in Vorſchlag gebracht hatte, die Summe anzuweiſen, aber un⸗ 
ter der Bedingung, daß die abzuſendenden Arbeiter, nicht wie Tolain vor⸗ 
ſchlägt, von ihren Berufsgenoſſen gewählt, ſondern von der Regierung 
auserleſen werden, erhob ſich der Handelsminiſter Teifferene de Bore 


ſei das Geld knapp. Die Rede des Miniſters gab den Ausſchlag und der 
Antrag Tolain wurde mit 397 gegen 213 Stimmen verworfen. Nachher 


legte Depeyre den Bericht über die Petition des Prinzen Napoleon nieder. 


Man weiß, daß darin die Ausweiſung des Prinzen nicht vollſtändig ge⸗ 


billigt wird. Die Bonapartiſten hätten gerne geſehen, daß Depeyre ſeine 


Arbeit gleich vorleſe. Dieſe Genugthuung ward ihnen verſagt. Aber 
die Rechte legte ihnen ein Pfläſterchen auf die Wunde, indem 


r 


fie gegen den Gebrauch beſtimmte. daß der Bericht gedruckt und vertheilt 
werde. — Die Candidatur de Remuſats iſt jetzt eine Thatſache und fie 
wird von den Blättern der Mittelparteien gut aufgenommen. — Die re⸗ 
publikaniſchen Blätter dagegen find weit entfernt, die Sache ruhig hinzu⸗ 


nehmen. „Die Bürgermeiſter von Paris“ ſagt der „Rappel“, ſelbſt von 


der Regierung ernannt, haben alſo von heute an ihren Candidaten, welcher 
ein Mitglied der Regierung iſt. Das ift die Wiederauferweckung der offi⸗ 
ciellen Caudidatur.“ Auf ein derartiges Urtheil hätten die Bürgermeiſter 
von Paris gefaßt ſein müffen. 


Der Pariſer Gemeinderath begiebt ſich 1 


heute in Maſſe nach Verſailles, um Thiers zu dem Berliner Vertrage zu KR 


beglückwünſchen. Es muß Thiers dieſer Beſuche bald zu viel werden. 


Seit 8 Tagen nun folgt eine Deputation der anderen. — Lockroy von 


„Rappel“ und der Gerant dieſes Blattes Pelleport, ſind geſtern zu einem 
Monat Gefängniß und 500 Fr. Geldbuße verurtheilt worden. 
[Die Lage der Arbeiter in Paris.] Der Pariſer Correſpondent 


DD 


der „Times“ berichtet als Augenzeuge, daß in dem Arbeiterviertel Belle⸗ 


ville in Folge der Stockung des Geſchäftes und der Lähmung des Handels 
Jammer und Elend in herzzereißender Weiſe zunehmen. „Ohne Zweifel“, 
bemerkt er, „rühren Armuth und Elend in dieſem Stadtviertel zum großen 
Theil von Ausnahme ⸗Urſachen her, allein die Männer klagen über Man⸗ 
gel an Arbeit und Tauſende von Frauen haben während der Herrſchaft 


der Commune ihre natürlichen Beſchützer verloren und werden nur durch 
die mildthätigen Bemühungen von Privatperſonen, deren Mittel beſchränkt 


find, von Hungertode errettet. Abgeſehen davon, daß manche Familien 
von armfeligen 8 Franken monatlich ſeit geraumer Zeit gelebt haben oder 
vielmehr langſam dem Hungertode entgegengegangen ſind, verlangt die 
Regierung von allen Frauen, deren Gatten als Communiften verurtheilt 


ſind, 27 Fr. 5 C. als Gerichtskoſten, was denn doch zu der Unbill noch 


den Hohn hinzufügen heißt. Die armen Weiber, die ſchon ohnehin brod⸗ 
los geworden find, werden dadurch auch noch ihres ärmlichen Hausrathes 
beraubt, um für das Kriegsgericht zu zahlen, welches ihre Gatten ins 
Gefängniß oder in die Verbannung ſandte. 
eee eee n HEISE eee 
a Schleſien. 
Breslau, 27. Marz. [Zur Nachricht.] Die hieſigen Zeitungen 
werden auch in den erſten Tagen des neuen Quartals wahrſcheinlich noch 
als „Normalzeitung“ ausgegeben werden; jedoch haben die Verleger 
derſelben Veranſtaltungen getroffen, die in ihrem Verlage erſcheinenden 
Zeitungen in kürzeſter Frift in der früheren Geſtalt und Beſchaffenheit 
erſcheinen zu laſſen. Indem wir die Abonnenten der betreffenden Zeitun⸗ 
gen dieſe Mittheilung zu berückſichtigen bitten, können wir dieſelben zu⸗ 
gleich verſichern, daß die Rückkehr des wirklich normalen Zuſtandes nicht 
von der Mitwirkang der ſtrikenden Setzer abhängig ſein wird. 5 
* [Kirchenmuſik.] Am Dienſtag den 1: April Nachmittags 4½ Uhr 
wird Herr Cantor Schönfeld zum Beſten der Nothleidenden in der 
Maria Magdalenen Gemeinde iu der Kirche zu St. Maria⸗ Magdalena 
das Oratorium von Haydn „Die Worte des Erlöſers am Kreuze“ 
unter gütiger Mitwirkung der Frl. Hecht (Sopran), Hahn (Alt), der 
Herren Torrige (Tenor) und Kraze (Baß) zur Anfführung bringen. Da 
das herrliche Werk längere Zeit nicht öffentlich zu Gehör gekommen iſt 
und die mitwirkenden Kräfte eine vorzügliche Ausführung in Ausſicht ſtellen, 
ſo dürfte der wohlthätige wie der künſtleriſche Zweck eine zahlreiche Theil⸗ 
nahme des Publikums erwarten laſſen. N 
H. [Verein zur Erhaltung einer Kleinkinder⸗Bewahr⸗Anſtalt 
in hieſiger Nicolai⸗Vorſtadt.] Bei der am 26. d. M. ſtattgefundenen 
General⸗Verſammlung ergab die Rechnungslegung eine Jahreseinnahme 
von 589 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. Die Ausgabe betrug 542 Thlr. 17 Sgr. 
An Effecten find vorhanden 1,800 Thlr. — Zur Ermöglichung 
der Weihnachtsbeſcheerung für die Pfleglinge wurden im Jahre 1872 ge 
ſammelt und verwendet 93 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Für das neue Vereins⸗ 
jahr wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt. LEN 
* [Der Tatholiiche Volksverein] hieit am 25. d. M. im Saale des 
Vincenzhauſes ſeine letzte zahlreich beſuchte Verſammlung für das Winter⸗ 
ſemeſter ab. Der Vorſitzende, Herr Graf Balleſtrem, erſtattete zunächſt 
Bericht über ſeine Reiſe nach Rom und die ihm von dem Papſte gewährte 
Privataudienz ab. Der Dapft hat den Mitgliedern des katholiſchen 
Volksvereins den apoftoliſchen Segen ertheilt. Den Schluß des Berich⸗ 
tes bildete ein von der Verſammlung auf den Papſt ausgebrachtes, 
begeiſtertes Hoch. Darauf folgte ein Vortrag des Herrn Caplan 
Weinhold über die Frage: „Wer hat mehr für die Freiheit der Völker 
gethan, die Kirche oder der Liberalismus?“ Der Borfigende machte nach 
Beendigung des Vortrages die Mittheilung, daß der bisherige Vice⸗ 
Präſes, Herr Curatus Hein, ig Folge feiner Berufung als Pfarrer nach 
Grottkau aus dem Verein ſcheide. Nachdem die Verſammlung dem 
Scheidenden ihren Dank für ſeine eifrige Thätigkeit im Verein darge⸗ 
bracht, wird ihr der vom Vorſtande neu erwählte Bicepräſes in der Per⸗ 


os 


ſon des Herrn Caplan Weinhold vorgeſtellt. Die Verſammlung billigt 


die Wahl durch ungetheilten Beifall. 


1 


5 Zoll durchſchnittlich A1/,—5 Loth betrug, erzielte die a Wir⸗ 


Uutzten Wagenremiſe Feuer aus. Bei Ankunft der von Station 8 (Poli- 


=, 
’ 


„ [&teiße-Poefie] Zur Kennzeichnung des Geiſtes, der unter ein em 
Theil der ſtrikenden Setzer herrſcht, dienen aus einem Liede, welches von 
dem Schriftſetzer Böger, verfaßt, auf einem gemeinſchaftlichen Spazier⸗ 
gange nach Os witz geſungen worden ift, folgende Strophen: ; 
„Durch Nacht zum Lichte“ ſtreben „Doch ſchafft uns dies nicht Sorgen, 
„Die Manchen überall: „Es hebt nur unſern Muth, 
„Es gilt den Kampf für's Leben, „Mit je neuen Morgen 
„Es gilt dem Capital. „Steht unſ're Sache gut. 
9 „Die Gegner, die da prahlten 
„nibrannt ein heißer Streit, „Pit ihrem Gene laut, 
„Mög' enden er zum Segen „Uns aber ſchlecht bezahlten, 
„Für uns in kurzer Zeit. „Bedauern den Lockont. 
„Wir aber thun uns bene, 
„Von frohem Muth beſeelt, 
„Denn Nichtsthun tft gar ſchöne, 
8 „An Geld es auch nicht fehlt. 
V Wir 1075 Andre ſetzen, 
„Die bisher Nichts gethan, 
„Verſtanden klug zu ſchwätzen, \ 
„Ging's Sie's a gar Nichts au“. 


„Und kräftig allerwegen 


erklärt uns aber ſchriftlich, daß der Druck ohne ſeine Kenntniß und Zu⸗ 
ſtimmung erfolgt ſei. 
b- I Spreugverſuche.] Der bekannte Pyrotechniker, Kaufmann 
Albert Frenzel, unternahm am 25. c., auf dem Territorium des Herrn 
cholz in Dürrgoy Sprengverſuche mit Dynamit an eiſernen Blöcken 
im Gewicht von 20—45 Etr. Die Ladung die bei einer Bohrung von 
e Blöde wurden derartig getheilt, daß ſte nun zweckentſprechend 
verbraucht werden können. { BE 
m. Jener. Heute Morgen in der 4. Stunde brach im Hofe des 
Grundſtücks Altbüßerſtraße Nr. 42 in einer gleichzeitig als Holzſtall be 


zei⸗Präſtdium) aus alarmirten Feuerwehr ſtand zwar die Remiſe ſchon in 
vollen Flammen, doch war in einer halben Stunde jede Gefahr beſeitigt. 
*Vermißt!] wird ſeit dem 20 d. M. der 25 Jahr alte Töpfergeſelle 
Laubinger, welcher ſich in ſchwermüthigem Zuftande von Hauſe entfernt 
hat. Es wird befürchtet, daß Laubinger ſeinem Leben ein Ende bereitet hat. 
„Aufgefundene Leichen.“ Am Weidendamme in der Nähe der 
Fluthrinne wurde geſtern aus dem Ohlefluſſe der ſtarkverweſte Leichnam 
eines unbekannten Mannes ans Land gezogen, der bereits mehrere Monate 
dort gelegen haben dürfte. Der Entſeelte, deſſen Geſichtszüge nicht mehr 
zu erkennen waren, hatte braunes Haar und war mit einem grauen Ja⸗ 
guet und blauem Ueberzieher bekleidet. — An der Kämpf ſchen Landzunge 
wurde geſtern Vormittag der Leichnam eines 35 jährigen unhekannten 
Mannes aufgefunden. Derſelbe war mit einem alten grauen Rock, ſchwar⸗ 
zer Weſie, geftreiften Beinkleidern und e ekleidet. In einer 
Taſche befand ſich eine ſilberne Spindeluhr. € 
[polizeiliches] Am ſogenannten Holzplatze, unweit der Holz 
häuſelbrücke find in letzter Zeit die dort angepflanzten jungen Bäume von 
Baumfrevlern theils abgehauen, theils durch Abſchälen der Rinde derarti 
beſchädigt worden, daß die Bäume eingehen müſſen. Bis jetzt iſt es no 
nicht Aungen, die Thäter zu ermitteln. — Geſtern Abend meldete ſt 
freiwillig auf der Präſidialwache ein obdachloſer Handlungsdiener, 


5 
n 


der 


mittelſt Zwangsroute von Brandenburg a. d. Havel nach Breslau dirigirt 1000 Kil.) ermattend. Gek. Wepl., Kündigungspreis 52, pr. 
Ki erhör angab, daß eh feinem Eintreffen in Breslau pr. Br. u. Gd 


war, und im V N 
mehrere Diebftähle verübt habe. Er 15 
Maria⸗Höfchen und einen Leinwandhändler auf der Albrechtsſtraße be 
1 zu haben. In Folge dieſer Selbſtanklage erfolgte die Verhaftung 
Betreffenden. — Ein bei einer Putzmacherin beſchäftigtes Mädchen, 
welches 3 Stück werthvolle Ballcoiffüren entwendet hatte und dann ver⸗ 
ſchwunden war, iſt geſtern verhaftet worden. — Am Weidendamm wurde 
geſtern ein herrenloſes, angeſchirrtes Pferd (ein dunkelbrauner Wallach 


mit weißen Hinterfeſſeln) eingefangen; daſſelbe iſt im ſtädtiſchen Marſtalle] In der geftern 


untergebracht worden. g 8 
; * Liegnitz, 18. März. [Bei den diesjährigen We LE] 


wird die 9. Diviſton des 5. Armee⸗Corps, zu welcher die 17. und 18. 1872 zur Mittheilung. Die Geſellſchaft hat im abgelaufenen Jahre 


ſche Gefühle zu nähren und zu feſtigen hat ſich hier, beſonders auf Ver⸗ 
anlaſſun { 
Gebunttefte Sr. 
Se lieder zählt. Am vorgenannten 
ie 
der Schul⸗ und kirchlichen Feierlichkeit, welche Doppelfeier den beften 
Eindruck hervorrief. Auch fand eine Bewirthun 
wie die in einem entlegenen, polniſchen Dorfe 
lumination der Ortſchaft ſtatt. 


23. d. 

der Mitglieder, welche das „ 
Bei der unter Vorſitz des Geh. Reg. Rathes Dr. Dillenburger am 24. 
d. M. abgehalteuen Abiturientenprüfung an der Realſchule erhielten 5 Pri⸗ 
maner das Zeugniß der Reife. 


A. Bres 
f olge der Erhöhung des Londoner Bank⸗Disconto und der andauernden 
Das Gedicht trägt die Druckfirma des Herrn A. Neumann, derſelbe ae böbung 


ab an, einen Maurerlehrling in | 529; 


Pleß, 25. Mär. TRrteger-Berein.] Um pattioti⸗ 


* Lendzin, im Kr. 


des fürſtl. Polizei⸗Verwaſters H. Heerde kurze Zeit vor dem 


effentlichkeit und betheiligte ſich mit Muſtk und Vereins⸗Fahne an 
der Mannſchaften, ſo⸗ 


14 85 vorkommende Il ⸗ 


X Reife, 26. März. [Neuer Verein. Abiturienten⸗Prüfung.] Am 
M. hat ſich hier ein altkatholiſcher Verein conſtituirt. Die Zahl 
Statut vollzogen haben, beträgt über 60. — 


Handel Gewerbe und Ackerbau. 
Breslau, 27. März. [Von der Börſe.] Die Börſe war in 


en Geldknappheit, welche die Ultimo⸗Regulirung ſehr erſchwert, matt 
eſtimmt Die Courſe faft ſämmtlicher Werthe erlitten abermals eine er⸗ 
Genie Einbuße; gegen Schchluß der Börſe trat auf beſſere Wiener 

otirungen eine etwas feſtere Stimmung ein. Die Umſätze waren im Allge⸗ 
meinen beſchränkt. Creditactien 2061/5 8hez., per ult. April 2078/8 bez., 
Lombarden 1165½—¼ bez. u. Gd. Schleſ. Bankverein 160 bez. u. Br. 
ult. April 161¼ bez., Bresl. Discontobank 119½ 120 bez., 
Wechslerbank 18014—3/4 bez., Bresl. Maklerbank 154 Gd., Propinzial⸗ 
Makler⸗Bank 105 Br. Eiſenbahnen matt. Fonds ziemlich feft. Von 
Induſtriepapieren waren Laurahütte 255—6 / bez. per ult. 257 / bez., 
Dberichlei. Eiſenbahnbedarf 160 bez. u. Gd., per ult. 160—½ bez. u. Br., 
Donnersmarckhütte 96‘ Gd. / 


Breslau, 27. März. Amtlicher Producten⸗Börſenbericht.] Klee ⸗ 
jaat rothe, vernachläſſigt, nur feinſte Qualitäten gefragt; ordin. 10—11, 
suite] 11½ bis 12½, fein 13—14, hochfein 14¾—16½ Thlr. px. 50 Klgr. 
— Kleeſaat, weiße, matt, ordinäre 10 —12, mittel 13—15, fein 16—18, 
hochf. 19—20½ Thlr. pro 50 Kilogr. — Roggen en 1000 Kgr. ſchwach 
behauptet, % März 55% Br., e April-⸗Mai 555 bez. u. Br. pr. Mai⸗ 
Juni 55½— bez., Juni⸗Juli 5585/5. ½¼ bez. u. Br., % Septbr.⸗Oct. 
52% bez. — Weizen m 1000 Kilogr. % März 85 Br. — Gerſte ge 
000 Kilogr. März 52 Gd. — Hafer c 1000 Kil. März 42%, Gb., 
gs April⸗Mai 43 Br. — Maps pr. 1000 Kil. 98 Br., pr. Septbr. 
October 98 Br., 96 Gd. — Rübſen per 1000 Kilo Sept.⸗Oct. 95 Br., 
93 Gd. — Ruüböl per Frühjahr niedriger, = 100 Kilogramm, loco 
205¾ Br., n März u. pr. März⸗April 205 6 neue Uſance 21 Br., April⸗ 
Mai 202 3 4 bez., neue Uſance 21½ Br., pr. Mai⸗Juni 20% Br., pr. 
September⸗Octbr. 22 bez. — Spirftuß wenig verändert, gs 100 Ette: 
10% p Gt, om 172 Br., ½ Gb, „ Marz 17¼ Gd., &. Auril. 
Mai ER 1 5 1 f Ah Br., pr. Juni⸗Juli 
18% bez., pr. i⸗Augn 2 . — Zink feſt. D 

Die Börſen⸗Commiſſton. 


[Preußiſche Central⸗Boden⸗Credit⸗Actien⸗Geſellſchaft.] De 
waltungsrath der Geſehlſchaft hat beſchloſſen, der 8 Ji i d 5 
Vertheilung einer Dividende von 9½ pCt. für or⸗ 
ajeſtät, ein Krieger⸗Verein gebildet, der bereits 60 trag einer Gewinnreſerve von 1872 auf 1873 zur Höhe von ppt. 119,000 
eſte ſelbſt trat er das erſte Mal in] Thlr. vorzuſchlagen. 


Creditanſtalt hat beſchloſſen 
neralverſammlung die 
vorzuſchlagen. 


„hat für einen Preis von 1000 und 500 Thalern für die A 


* 2 t e 
0 5 


Ver 
r das Jahr 1872 und 


Braunſchweig, 26. März. Der Aufſſchtsrath der Braunſchweiger 
1 8 Hr am 18. April d. J. ſtattfindenden Ge⸗ 
ertheilung einer Jahresdividende von 8 pCt. 


* [Reſolution des dee Landwirthſchaftsrathes betreffend 
die Beſtenerung des Tabaks.] Der Deutſche Landwirthſchaftsrath hat 
beſchloſſen zu erklären; a) Der Geſetz⸗ Entwurf über Beſteuerung des 
Tabaks im Deutſchen Reiche, wie derſelbe in ſeinend Hauptbeſtimmungen 


dem Landwirthſchaftsrathe bekannt geworden, legt die zu erhebende Steuer ö 


allein auf die Producenten des Rohmaterials, läßt dagegen die induſtrielle 
Verarbeitung des letzteren frei. Die Intereſſen eines volkswirthſchaftli 
und en wichtigen Zweiges der Landwirthſchaft werden dadur 
in hohem Maße hedroht und ift deshalb die Ablehnung des Geſetz⸗Ent⸗ 
wurfs, jo lange derſelbe eine Ertragsſteuer von 6-8 Thalern für den 
Centner in Ausſicht nimmt, mit allen Kraͤften anzuſtreben. 1 Der vom 
Producenten zu tragende Extra sſteuerſatz ift pr. Centner auf höchſtens 
3 Thaler für unfermentirten Tabak zu ermäßigen, wenn die Möglichkeit des 
Tabakbaues erhalten werden ſoll. e) Das hiernach noch fehlende Steuer- 
Quantum iſt durch Einführung einer Fabrikat⸗Patentſteuer von 2—3 Thlen. 
pr. Centner des verarbeiteten Rohmaterials zu beſchaffen. 


[ HPreisaufgabe.] Der Verein deutſcher e e ee 
ngabe eine 
Verfahrens ausgeſetzt, nach welchem die ſogenannten Frachtkarken, welche 
Ait eee der Eiſenbahnen des Vereins in Anwendung ſind, 
mi 
der 
geſtört wird. Dasjenige mechaniſche, chemiſche oder mechaniſch⸗ chemiſ 
Verfahren wird für deen Kosten erachtet werden, durch welches die Auf⸗ 
gabe mit dem geringſten Koſten⸗ und Arbeitg⸗ Aufwand in der für den 
practiſchen Dienſt am meiſten geeigneten Weiſe gelöſt wird. Auskunft 
über die in Betracht zu ziehenden practiſchen Geſichtspunkte werden von 
der Direction der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ertheilt. 


Berlin, 25. März. Die Nachrichten über den Stand der 
Saaten in Preußen! lauten von allen Seiten ſehr günſtig. Namentlich 
fiat dies von denjenigen Theilen Preußens, welche weſtlich von der Oder 
iegen. Jenſeits der Oder und noch mehr jenſeits der Weichſel ſind die 
Felder noch mit Schnee bedeckt. Die Saaten treten dort nur an beſon⸗ 
ders gedeckten und der Sonne ausgeſetzten Stellen vor das Auge. Sie 
befinden ſich, ſo weit ſie ſichtbar ſind, in einem durchaus normalen und 
erwünſchten Zuſtande Sie find an keinem Orte jo weit in der Ausbil⸗ 
dung vorgeſchritten, daß ſie bei einem noch eintretenden ſchärferen Froſte 
Schaden nehmen könnten. Obgleich man ſich im Januar der Hoffnung 
hingab, der Wuchs der Pflanzen werde ein ſehr BCE jein, jo: 
zeigt ſich jetzt, daß fie nicht entwickelter find, als es um Diefe Zeit ge⸗ 
wöhnlich der Fall iſt. Die e e der Aecker hat in den weſt⸗ 
lichen Theilen des Landes bereits begonnen und das Vieh iſt ſchon hier 
und da auf der Weide geweſen. Die Obſtbäume haben viele und ſtarke 


Bolen, 26. März. [Ed. Namrotz.] Wetter: Schön. Roggen n Blüthenknospen und verſprechen, den Ausfall an Obſt im vorigen 


Frühjahr do., pr. April⸗Nai 53¼½—52 5 
1 bez. u. Br., pr. Inni- uli 53½—5 8 bez. u. Br. — Spiritus 
( 10,000 Liter 9.) niedriger. Gek. 10,000 Liter. Kündigungspreis 
17¼, pr. März 177½ i 
17/4 bez. u. Br., pr. Mai 172,3 Fr u. 

Br, per Juli 18¼ bez. u. Br., pr. Auguft 181/ bez. u. B 


H. Bresla 


r. 


u 

Nachmittag 4 Uhr im kleinen Saale der neuen Börſe un⸗ 
ter dem Vorſitz des Herrn Prof. Dr. Löwig abgehaltenen erſten ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung der Geſellſchaft gelangte zunächſt der Bericht 
des Aufſtchtsrathes über die Lage der Geſchäfte für das Geschäfts 
pro; 


Infanterie⸗Brigade, ſowie die 9. Cavallerie⸗Brigade gehören, von Bunz⸗ dueirt in den Saarauer Etablifſements: 280,600 Ctr. Schwefelſäure, 


lau aus über Naumburg und Lauban bis nach Görlitz manövriren. 


* Landeshut, 25. März. [Wahl.] Bei der heut ſtattgefundenen 
Wahl eines Abgeordneten für den Provinzial⸗Landtag wurde für die 
Städte Hirſchberg und Landeshut der Kaufmann Alb. Naumann in 
Landeshut auf die Dauer von 6 Jahren gewählt. 


* Laudeck, 22. März. [Vom Bade. Ernennung. 


155,236 Ctr. Salzſäure, 128,637 Ctr. caleinirtes Glauberſalz, 116,761 
Etr. diverſe Superphosphate, 61,991 Ctr. caleinirte Soda, 19,562 Ctr 
Chlorkalk ꝛc.; in den Breslauer Etabliſſements: 56,220 Ctr. diverſe 
Superphosphate, 30,260 Ctr. gedämpftes und präparirtes Knochenmehl 


in den Rohnauer Etabliſſements: 25,390 Ctr. Schwefelſäure, 9938 Ctr. 


Eiſenvitriol, 983 Ctr. div. Farben, 587 Ctr. Salpeterſäure. Durch den 0 
Wabl.] Kaum Pposphorit⸗ und Braunſtein⸗Bergbau in Naſſan wurden gefördert 11,000] Pammgeholt worben wär 


hat die Natur ihr ſchneeiges Winterkleid abgelegt, jo macht ſich auch ein Ct., gewaſchen 22,400 Ctr. Phosphorite; an Braunſtein wurden geför⸗ 


reges Leben in unſerm Badeorte bemerklich; 


öffnen ihre während des Winters perſchloſſen gebliebenen Fenſter und Thüren, 
um der milden Frühlingsſonne Eingang in die öden Räume zu verſchaf⸗ 
fen. Ganz beſonders lebhaft geht es auf dem linken Biele-Ufer zu, 
ein Conſortium eine über 40 Morgen 


legt, über Tauſend Bäume gepflanzt; 
' Ausſchachten des Grundes und Hetheiſch 
Dort neu zu erbauenden Villen beſchäftigt. 


Theater ein Steig beide Ufer verbinden. 
ſtädtiſchen Collegſen eine bedeutende Summe bewilligt, jo daß auf dieſem 
Gebiet 18 Leiſtungen mit Recht erwartet werden können. Nach be⸗ 

endeter Died] 

Kurſaals in Angriff genommen werden, wozu der Königl. 
baudirector Herr Martius in Camenz die Zeichnungen in au 
ter Ausführung bereits eingeſandt hat. 5 
von einem jungen, ſtrebſamen, hieſigen Bautechniker 
fertigt. Wegen des ebenfalls projectirten Um» reſp. Erweiterungsbaues 
des Gehngenbanes iſt behufs der Localinſpection deſſelben vor einigen 


Tagen Herr Architect Schmidt aus Breslau hierher berufen worden. für die Krankenkaſſe und 


um Engagement einer leiftungsfähigen Muſtkkapelle wurden über 800 
hlr. mehr als im Vorjahre bewilligt. Hiernach iſt nicht zu verkennen, 
daß von jeder Seite alles Mögliche aufgeboten wird, um unſer Bad in 
anerkennenswerther Weiſe zu heben und dem Badepublikum in allen 
Anforderungen hinſichtlich eleganter Bauten und Anlagen, bequemer und, 
chmfortabler Einrichtungen ſuwie zeitgemäßer Unterhaltung gerecht 55 
werden. — Der hieſige Bürgermeiſter Birke, Premier⸗Lieutenant der Land⸗ 
wehr⸗Infanterie iſt vor Kurzem zum Compagnie⸗Führer der hieſigen Land⸗ 
wehr⸗Compagnie ernannt, ebenſo auch bei der am 15. d. M. in Glatz 


Wil e 
Wartha zum Vertreter der genannten Städte auf dem Propinziallandtage 

ewählt worden. Bei der am 20. d. M. hier ftattgehabten Wahlmänner⸗ 
Erſatzwahl wurde an Stelle des nach Habelſchwerdt verſetzten Rechtsan⸗ 
walt Koch Kreisrichter Grünig gewählt. 


1 Goſchütz, 25. März. [Eiſenbahn⸗ Angelegenheit.] Die Stadt | erweiterungen verausgabt wurden, um welche Summe ſich der bei 


romenaden und Plätze dert 5500 Ctr. 
werden mit friſchen Sande befahren und planirt, die Badelogishäuſer 5200 Ctr. Elſenſteine gewonnen. 


5 e dme Felſenhaus und kommene Rohmaterialien reſp. verladene 
Marienburg wird eine noch dies Jahr zu erbauende Brücke und am Ertrage find in Abzug gekommen 45,800 
Für Unterhaltung haben die hältern ꝛc, 25,800 


hriger Saiſon wird der Um⸗ reſp. Erweiterungsbau des 926,500 
at kleb au a d bie e de e e 
elegan⸗ beamten, 16, r. für den Reſervefond, 188,000 lr. (10 pCt. i- N f 
Der Bananſchlag hierzu wird vidende, 746 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. Uebertrag aufs nächte he und 8700 a 
errn Mieſel ge-| Thir. zur⸗Dispoſition der Welte dannn e deze — Bezüglich der letzteren 


ttgehabten Wahl der Städte Habelſchwerdt, Landeck. Mittelwalde, der Verwaltung, das Actiencapital von Ar 
ir Be hat, Sole Wünſchſelburg, Reinerz, Lewin, Reichenſtein und gabe von 2500 Stück Stammprioritätsactien à 100 Thlr. auf 1 Million 


gewaſchen 2300 Ctr., und außerdem als Nebenproduct 
t Die Förderung in den der Ge⸗ 
jellichaft gehörigen Schwefelkies⸗Gruben in Norwegen betrug 36,000 Ctr. 


Schweſelkieſe incL der übernommenen Beſtände. Die Förderung von 


wo Apotit in Canada auf dem der Geſellſchaft dort zur freien Ausbeutun 
- a große Beſitzung angekauft hat; 1 Areal belief ſich incl. der übernommenen Beſtände auf 14,2 
bereits find daſelbſt der große Kaifer Wilhelms⸗Platz und mehrere Straßen Etr. 

eine Menge Arbeiter ſind mit geſtellt. 
affung von Materialien für die ca 1,267,900 Thlr. Die Maſſen 


ei den letzten beiden Etabliſſements iſt der Betrieb vorläufig ein 
Der Abfatz aus ſämmtlichen Etabliſſements erreichte den Betrag von 
ewegung ergab ca. 1,879,800 Ctr. ange⸗ 
Fabrikate. — Von dem Brutko⸗ 
Thlr. an Geſchäftsunkoſten, Ge⸗ 
[ bir. an Hypotheken- ꝛc. Zinſen, 2,400 Thlr. an Organi⸗ 
e 93,500 Thlr. 10 Sgr 8 Pf. an Abſchreibung auf Mobilien und 
mmobilien. Ueber den laut Bilanz verbleibenden Netto⸗Gewinn von 

Thlr. ſoll, wie folgt don werden: 12,553 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. 

r die Direction und die Geſellſchafts⸗ 


Summe beſchloß die Generalperſammlung, dieſelbe als Tantieme dem Auf- 
ſichtsrathe zu bewilligen, welcher ſeinerſeits davon 2000 Thlr. zur Hälfte 
N zur anderen Hälfte für die Bildung eines Pen⸗ 

onsfonds beſtimmt hat. a 


* [Schleſiſche Actien⸗Geſellſchaft für Wagenban ze. vorm. 
C. Schmidt & Co.“ In der am 26. abgehaltenen General⸗Verſammlung. 
der Actionäre wurde der Direction und dem Auffichtsrath für das ver⸗ 
floſſene erſte Geſchäftsjahr nach Anhörung des Geſchäftsberichts Decharge 
ertheilt und die Vertheilung einer Dividende von 9 pCt. beſchloſſen. Auf 
Immobilien find 10,000 Thlr., auf Mobilien 25,000 Thlr. abgeſchrieben 
worden. Der Reſervefonds wurde mit 5000 Thlr. dotirt. Der Antrag 
3. 3: 750,000 Thlr. durch Aus⸗ 


außerordentliche General⸗Verſammlung ſchleunigſt zu berufen. um berſelben 
die Aufnahme von 250,000 Thlr. in hypotecariſch eingetragenen Priori⸗ 
täten vorzulegen. — Dieſe Vergrößerung der Betriebsmittel ift dadurch 
motivirt, daß im Vorjahre ca. 100,000 Thlr. für Neubanten und Betriebs⸗ 
der 


Feſtenberg hatte bei dem Handels Miniſterium petitionirt, daß bei Con- Gründung vorgeſehene Betriebsfonds von 250,000 Thlr. verminderte, 
ceſſtonirung der projectirten Oels⸗Militſch. Warſchauner Eisenbahnlinie der während der vergrößerte Betrieb und die Preissteigerung der Materialien 


von Fetenverg über eine Meile entfernte hinter Groß⸗Graben beabſichtigte das Halten erheblich größerer 


Beſtände (Ultimo 1872 454,000 gegen 204,000 


Bau eines Bahnhofes, in der Nhe der Stadt ausgeführt würde. Zur Thlr., Ultimo 1871) nothwendig machte. Neugewählt in den Auffichtsrath 


Prüfung und Begutachtung dieſes Antrages waren am 20 d. M 
räthe des Oelſer“,Poln. Wartenberger⸗ und Militſcher Kreiſes nnter Vor. 
ladung des Magiſtrats von Feſtenberg in Groß- Graben zuſammengekommen. 


Die Intereſſen der Stadt Feſtenberg mit ihrer Tuchfabrik fanden leider Prinz Biron v. Curland 0 ß cial 
keine Berl ſichtigung, 150 entſchied man ſich ſchließlich für die Anlage ſuchungscommiſſton, Herrn Präſtdenten Günther, ein Rechtfertigungs⸗ 


des Bahnhofs hinter Groß⸗Graben, einem Allodial⸗Gute des Herzogs von 
Braunſchweig. 


— Mybnit, 23. März. [Prüfung im Pilchowitzer Seminar. Wahl.] er hätte 
19. d. M. im Seminar zu Pilchowitz unter dem reichern 


Bei der am 17., 18. und 


„die Land wurde Herr Director Benno 


kilch. Wiedergewählt Herr Nelken. 


[Prinz Biron und das Zreslau⸗Warſchauer Project.] Auch der 
hat an den Vorſitzenden der Special ⸗Unter⸗ 


chreiben abgehen lafſen, in welchem er betont, daß er Jahre lang Mühen, 
Arbeiten und viele Auslagen aufgewendet habe, um das Eiſenbahnunter⸗ 
nehmen Breslau⸗Warſchau ins Leben zu rufen, und daß: die Beſchuldigung, 

mit der ihm ertheilten Conceſſton Handel getrieben und ſich be⸗ 
wollen, eine unbegründete ſei. „Wenn es auch in der Natur der 


ul 


Vorſttz des Probinzial⸗Regierungs⸗ und Schulrath Jüttner abgehalte⸗ Sache liegt“, ſchreibt der Prinz an den Vorſttzenden der Unterfachungs⸗ 


nen Abiturientenprüfung erhielten von 30 Exam. 27 Zöglinge dasgeugniß der commiſſton, „daß derartige große Unternehmungen bei dem großen 
Befähigung fürs Schulamt, s derſelben dagegen find als unreif reſp. nicht be⸗ u. ſ. 5 0 lichen fe 
fähigt für daſſelbe, mit der Empfehlung, ſich einem andern Fache zu wid⸗ da ja ſonſt wohl ſolche Privatunternehmungen nicht 
‚men, entlaffen worden. Bier Zöglingen konnte die mündliche Prüfung | würden, ſo kann ich doch die in meinem an das 
erlaſſen werden. Die früher auf den Zeugniſſen gebrauchten Nummern gerichteten Schreiben aufgeſtellte Behauptung, daß 


1. 2. 3 ſind abgeſchafft. Von den 44 Präparanden, welche die Aufnahme 
Prüfung fürs Seminar ablegten, find 28 in den erſten Curſus aufgenom- 
men worden. — Als Wahl⸗Candidat für den nächſten Landtag wird, wie 


man hört, der Kreisgerichtsdirector Zweigel von hier für den Wahlkreis eine Entſchädigung von 100,000 Thalern in 
Der Genannte war als Abgeordne⸗ haben 


Ryhnik⸗Pleß in Ausſicht genommen. D ar r e 
ter in einer früheren Sitzungsperiode feiner politiſchen Richtung nach frei⸗ 


conſervativ. 


9 Rifico 
ſ. w. auch einen verhältuißmäßig erklecklichen Vortheil abwerfen müſſen, 
ins Leben treten 
hohe Abgeordnetenhaus 
1 ich keine Vortheile aus 
der ertheilten Conceſſton gezogen hahe und habe ziehen wollen, aufrecht 
erhalten, da die mir verſprochenen Actien ein Aeguivalent für die von 
mir verauslagten Beträge nicht repräſentiren.“ Prinz Biron räumt ein, 
0 } in Stammactien acceptirt zu 
allein er hatte im Ganzen 7,500 Thaler verauslagt und jo im 
Grunde diefe Actien nur zu dem überniedrigen Courſe von 71½ pCt. 


1 


übernommen. 


abr theilte 


zu erhöhen, wurde in dieſer Form abgelehnt und dagegen beſchloſſen eine]! 


19 Rn Jahre reichlich zu decken. 


Vermiſchtes. 


N } * London. Die „Times“ enthält aus der Feder eines franzöfiſchen 
Gd., pr. April 1 8 es u. Br., ante Correſpondenten einen ausführlichen Bericht über eine längere Unterre⸗ 
r., pr. Jun 17½e bez. n. dung mit dem Marſchall Bazaine, dem das Folgende entnommen ift. 


Eine der erſten Fragen des Interviewers war, ob es wahr ſei, daß er 
m 


ende nicht ſpiele. 
Ich 


\ „Dann“ fuhr er fort, „war, was 
ne Schlacht von Gravelotte war, für uns die von Armanvilliers. 
be 

9 


Punkte. Dieſen gab ich nicht auf, als bis nach dem End 


Punkt ausgewählt haben. Es iſt nicht Sache eines Oberbefehlshabers, 


5 IE am Tage der Schlacht bei Gravelotte 20 Kilometres vom Kampfplatze 
26. März. [Sileſia, Verein chemiſcher Fabriken.] entfernt Billard geſpielt habe? Der Marſchall erwiderte, ab 11 Ala ö 
r die Deut⸗ 


and mich die ganze Zeit hinter den Linien von Armanvilliers, er⸗ 
efehle, hielt mich in Verbindung mit Marſchall Conrobert, weicher be! 
Saint Privat ſtand und einen Theil jeiner Truppen nach Saint Marie⸗aur⸗ 
Cheénes geworfen hätte, und befand mich ſomit auf dem vortheilhafteſten 


> | mit dem Schwerte in der Hand zu kämpfen, und das hatte ich erſt zwei Tage vor 


Rezonville erfahren, wo ich, wenn ich nicht mit der größten ENG. 


Huſaren gefallen wäre.“ 


daß viele Offiziere ſich wunderten, daß die Franzoſen nach einen offenbaren 


Siege ſich zurückzuziehen commandirt wurden, antwortete Bazaine: „Die 


Schlacht von Grapelotte oder Amanvilliers, zu der ich ganz allein den 
Plan erſonnen hatte, ſollte gar keine Offenſtvbewegung ſein. 
niemals daran denken, mit 90,000 Mann, die ich wohl kannte, gegen 
250,000 Mann, welche feſt verſchanzt waren au kämpfen. Ich wünſchte 
Nur Defenfivbewegungen auszuführen, dem Feinde jo viele Menſchen als 
möglich zu vernichten und gleichzeitig meine Truppen zu ſchonen. 
mehreren glücklich abgelaufenen derartigen Treffen konnte ich mich durch⸗ 
een hoffen, um dann die Moſel zu überſchreiten, Straßburg Ent⸗ 
ſatz zu bringen und Elſaß und Lothringen zu decken. Das war es, was 
ich beabſichtigte, und demnach behaupteten meine Truppen nur Defen Ur 


e, um ein Haar in die Hände der braunſchweigiſchen 
Auf die Bemerkung des „Times“ Correſpondenten, 


Ich konnte 


Nach 


1 915 Deutlichkeit und Dauerhaftigkeit der Schrift dreimal in 
eiſe copirt werden können, daß dadurch der Expeditionsdinſt ncht l 
e 


3 „ 5 nde der Schlacht, 
„und kein General, der eine Armee commandiren kann würde einen anderen 


Poſttionen, die ich ihnen vorher beitimmt hatte. Ein Corps nur, nam. 


lich das 4., machte eine glückliche Scheinbewegung und diefe Schlacht war 


auch die mörderiſchſte, welche die Deutſchen im ganzen Kriege durchzuma⸗ ö 


chen hatten.“ er 
unabhängig handeln kon et N 
N am 12. unſern geliebten und unglücklichen Kai 
ich, 1 I Di un Mine e oder b wege u ber. 
geben, aber vergeblich. erlangte Inſtructionen, und i 
nur: Thun Sie Ihr Beftet. Damals f 14 
Wir hatten nach Reichshoffen und 


agte 
and es ſchon ſchlimm mit I. 
Vorbach keinen rechten Flügel mehr. 


nach Verdun, ſondern den Feſtun 
Als der Marſchall nach einigem Zögern und, nachdem er ver 
auf Paris zu marſchiren, den Befehlen des Kriegsminiſters gehorchte, 
glaubte er, ich befände 5 ſchon auf dem a 
er kam nach Sedan. Ich konnte mich i 
konnte mich nur auf mein eigenes Urtheil ver 
der Correſpondent der „Times“ ein, 
Namens Scalabrino, Ihnen perſönlich 
Mac Mahon am 23. übergeben hat, in welcher 
ſchlagen ſollten, angegeben war?“ Bazaine zuckte die Schultern und ſagte: 
Ich habe keinen Courier empfangen, keinen Scalabrino oder ſonſt einen 
Waldhüter geſehen. Vor dem 30. Auguſt 
Mae Mahon erhalten.“ > 


t hatte, 


aſſen.“ „Aber“, wandte 


worden ſeien, gab der Marſchall zur Antwort, daß er nur 20,000 zuver⸗ 
läſſige und ſchlagfertige Truppen gehabt habe. Ueber die myſteriöſe Affalre 
Regnier äußerte ſich Bazaine wie folgt: „Ich verftehe dieſe Affaire Min. 
nicht. Eines Tages wurde ein Mann, welcher von Bismarck m' 
Paß verſehen war, vor mich gebracht, er erklärte, daß er von Chiſelhur 
komme, nichts Geſchriebenes mitzubringen gewagt habe, als ſeme Legiti⸗ 
mation, jedoch eine Photographie mit der Haändſchrift des Fotferlihen 
Prinzen beftge und Canrobert oder Bourbaki ſehen wolle. Ich erkannte 
die Handſchrift, glaubte, daß Verhandlungen zwiſchen der Regentin und 
Bismarck vor ſich gehen, und hielt mich nicht für berechtigt, irgendwie 
einzugreifen. Der Fremde, Regnier, ſprach mit Canurobert allein, welcher 
nach einer halben Stunde mir erklärte, daß er zu alt für die Reiſe ſei. 
Bourbaki erklärte, daß er gehen wolle. Er that es, und ich ſah weder 
ihn noch Regnier jemals wieder. Was ich darüber weiß, das habe ich 
allein aus den Zeitungen. Ueber feinen Gehorſam der Kaijerin gegen⸗ 
über ſagt er: „Ich war von der Welt abgeſchnitten, die Nationalverthei⸗ 
digungsregierung hatte ſich nie mit mir in Verbindu 
nichts von ihr, und für mich war die Kaiſerin⸗Regentin noch immer 
gentin.“ Der Marichall in Antwort auf andere Fragen erklärte, daß er 
den Generalen Soleil und Tarras zur Verbrennung der Adler Befehl 
habe, daß er vor der Uebergabe von Metz nicht mit dem Prinzen Friedrich 
Karl geſpeiſt, daß er, als eine Schüſſel Suppe den Ofſtcieren, die vom 
Regen ganz durchnäßt und erſchöpft waren, angeboten wurde, um nicht nn» 
höflich zu erſcheinen, ſeine Lippen nur benetzt habe; daß als er vor der Ueber⸗ 
gabevon Metz nach Lebensmitteln geſucht habe, keine vorhanden geweſen feien, 
daß die Bürger dagegen, als die Belagerung aufgehoben war, ihre ver⸗ 
borgenen Vorräthe hervorholten. Als der „Times⸗Correſpondent“ das 
Gerücht erwähnte, daß Bazaine Elſaß und Lothringen zu einem neutralen 
Herzogthume erfären und ſich ſelbſt zum Herzog habe machen wollen, 


9 


; habe ich keine Depeſche von 
0 b Auf die Bemerkung, daß der Mascha mehr 
als 20,000 Mann in A haben müſſe, da 170,000 zu Gefangenen gemacht 


ng geſetzt, ich wußt 
g geſetzt, ich 9 


gegeben 


5 


zes heißt ja, daß ein Waldhüter 
eine Depeſche des Generals 
ichtung, die Sie ein⸗ 


ob er denn keine Inſtrüctionen hatte, daß er jo - 
nte, erklärte der Marſchall: „Ich hatte einer = 


. 


Ich ſchrieb an Mac Mahon, daß ich den Verſuch machen werde, nicht 
gen im Norden mich erlag 3 
u 


t einem 


8 


Wege nach dem Norden, und 
5 nicht anſchließen und 


unnd Bismarck ihn in dieſen Hoffnungen 
i face d aaa 


es wünſche mitzune 


wortlich 


tiren und in der 


damit er ſeinen Kindern einen unbefleckten Namen hinterlaſſen könne, und 


en 0 907/, Schleſiſche Rente 947/, Lombarden 1165, Oeſt. 


und ſagte, daß er Bismarck noch Prinz Friedrich K für dumm 
nug hielten. „Aber führ Bazaine fort, man hat fte}8 die fabelhafteſten 
deriichte über mich ausgeſprengt. Als ich aus Mexico zurückkehrte, da 
hieß es, ich hätte einen ungeheuren Reichthum. Die Wahrheit iſt, da 
nicht einen Sou hatte, dagegen aber verſchuldet war. Der unglüd- 
e Kaiſer Maximilian hatte mir die Villa Bonavifta gegeben, welche 
ch für 100,000 Piaſter abzutreten gedachte. Ich verlangte das Geld 
nicht und Juarez confiscirte die Villa. Meine Frau hat kein Vermögen 
und wird vielleicht einmal 16,000 oder 20,000 Pfd. Sterling beſitzen.“ — 
Die Sage warum die Bonapartiſten gegen Ihn ſeien, während er bei 
‘jeder Gelegenheit ſeine Anhänglichkeit an die kaiſerliche Familie bezeige 
eantwortete Bazaine: „Das ſind Eiferſüchteleien. die von lange her da ⸗ 
E t eit meines größten Glückes ihren Anfang nahmen. 
Später, als ich in Mexieo war, nahm man mir es übel, daß ich nicht den 
Inſtructionen gemäß, welche General Caſtelnau mir bra te, den Kaiſer 
deb Abdanken een und ihn zu mir genommen habe. Aber ich konnte 
ſelbſt, wenn ich es gewollt hätte, dieſe Juſtruetion nicht ausführen. Er 
war Kaiſer, und wenn ich mit ihm von Abdankung 19 ſagte er, daß 
er lieber tauſendmal ſterben würde, als einem Soldaten g 
der mitten in der Schlacht ſein Schwert fortgeworfen hat. Aber als ich 
in Veracruz mich einzuſchiffen im Begriffe war, ließ ich ihm nochmals jagen 
daß ich noch hinreichend Truppen zur Verfügung habe, um ihn, wenn er 
men, Aber er weigerte ſich ſtandhaft. Ferner heißt 
entin zu entfernen ent Eh = 1 on 05 fi Diet B t 
e abe; eine Begründung für dieſe Behauptung 
jedoch nd fie nicht 15 Stande anzu, eben 19 
ſpricht Bazaine den Wunſch aus, Gelegenheit zu haben, ſich I vertheidigen, 


5 
ich 


es unter den 


das Publikum erfahre, in wiefern er für das, was geſchehen ift, verant⸗ 
gemacht werden kö NE 

be Gen J der Opt ſellefdes wahrſcheinlich durch Ihn ſelbſt 
mörder Gum p,) der Spießgeſellezdes wahrſcheinlich durch ihn ſelbſt er⸗ 
ſchoſſenen Räubers Günzburger, iſt geſtern Morgen 2 ub in einem ent⸗ 
legenen Haufe vom Landskron, im ſog. Donaumooſe, durch 2 Stations-. 
Commandanten überraſcht worden. Der Verbrecher feuerte ſofort 5 bis 
8 Schüſſe ab und leiſtete heftige Gegenwehr, wobei leider Stations⸗ 
Commandant Bauer v. Hohenwart in bedenklicher Weile verwundet 
wurde. Es gelang dem Gump, nur mit einer grauen Hoſe bekleidet, in 
der Richtung gegen Schrobenhauſen zu entfliehen. Doch wurden ſofort 
alle Orte der Umgegend alarmirt, umfaſſende Streifen und Hausſuchun⸗ 
0 Be wurden angeordnet. Die Perſ e dem Gump trotz der auf 


nne. 


erſon, wel 
eine Habhaftmachung ausgeſetzten bedeutenden Summe ſeit Wochen ein 


Verfteck gewährte, iſt ſofort verhaftet und dem Gerichte überliefert worden. 


„Telegraphische Course und Börsen nachrichten. (. T. B.) 


Berlin, 27. März. Schluß⸗Courſe. Sehr feſt. 8 
4½proc. preuß. Anl. 100½, 3½proc. Staatsſchuld 90%, in 
dats⸗ 
bahn 204, Oefterr. Eredit⸗Act. 207, Italien. Anleihe 635, Amerikan. 


Anl. 965/, Türk. 5proc. 1865er Anl. 53½, Rumän. Eiſenbahn⸗Obl. 4558, 


1860er Looſe 96⅛, Oeſterr. Papierrente 651/4, Oeſterr. Silberrente 678 5, 


Eenterlben 108 Oeſt. 1864er Looſe 102¼, Bayr. Präm.⸗Anl. 11214, Wien 


kurz 91½, Wien 2 Monat 90%. Hamburg lang —, London do. 


6, 207 Paris kurz 795/12, Warſchau 8 Tage 82. Oeſterr. Noten 91, 15, 
Ruff. toten 821 : 


74 


A 


N 


Rog en: feſter. April 
5 Abs 


Pfandbriefe 3,796,066, 3 


82½¼. 
do. do. junge 


223%, Breslau⸗Freiburg 117¼, Bergiſche 1191½%, Görlitzer 1121/8, 
R. Od.⸗Uf.⸗St. - 


Bank —, P 
85, 
ler. 


Wien, 27 März. Luſtlos. Schluß⸗Courſe. 
27 26.11 27. 26. 
1 71, 05 71. —. Staats » Eiſenb., 
Anlehen 73 35 | 73, 40. Actien⸗Cert. . 332, 50. 332, 50. 
1860er Looſe . 104, 50. 104, 50. Lomb. Giſenhahn 190, —. 191, 50. 
1864er Looſe . 148, 50. 145, 50. Jondoen 09, 10.1109, — 
redit⸗Actien . 337. 25. 388. 50. Galizier ... 225. 75. 227, — 
5 Hahn. 215, 75. 215, 75. Unionsbank . 253. 50. 254, 50. 
Nordbahn .. . 227, — 227. —.Kaſſenſcheine 163, 25. 163, 25. 
Angle 314 5 315, 25. Napoleonsd'or 8 70. 8, 70. 
DH ER 143, 50 144. 50. Bodeneredit. 294 


Zunahme 470,546 Fl., in Metall ahlbare Wechſel 4,711,673, Abnahme 

78,842 Fl., Stagtsnoten, welche der Bank gehören 1,720,452, Abnahme 

1,068,018 Fl., Wechſel 146,087,391, Abnahme 920,330 . Lombard 

26,513,400, Zunahme 33,000 Fl., eingelöſte und börſenmäßig angekaufte 
unahme 2133 Fl. 

ärz, Rahm. 3 Uhr. Feſt 


Paris, 27 5 
Schluß⸗Gourſe vom 


27 A 27. 28 
30% Mente 55, 62 55,52 ½ Jomb. Eiſenb.⸗Act. 448, 75 448, 75 
Ital. 5% Rente 65, 15 65,27½ Lomb. Prior. 256 50 256, 00 

Franzoſen (geft.) 775, 00 775, 00) Ital. Tabaks⸗Act. 850, 00 850, 
dito, neue — = en de 1865 55, 50 55, 25 
Anleihe de 1871 89, 00 „90 Reue Türken 1869 340, 00 339 00 
dito de 1872 90, 65,1 90, 55] Türkenlooſe 179. 50 180, 00 
Paris, 26. März Nachmittags. (Productenmarkt)  Sübol 


Sehr ſchön. : { 
London, 26. März, Vorm. Die Getreidezufuhren vom löten bis zum 


J 26 25. 
Conſols Spror. Rufſen de 1864 98 98 / 


Neue Spanier. — | — über .. 597/ 597 8 
alien. öproc⸗Rente 64¼ 645/16 Türk. Anl. de 1865 545/16 549/16 

Lombarden 17/ 175/ 6proc. Türk, de 1869 665/16 66/16 

Mexicaner — — Fproc. Per. St.⸗Anul. 

Hpror. Ruſſen de 1822 94 / 94½ de 1882 921% 92½ 
proc. Türken⸗Bonds —, Oeſterr. Silberrente 673/, Oeſterr. Pa⸗ 


pierrente 66 ¼. 5 i 

London, 27. März. (Anfangscurſe.) Conſols 925, Italiener 641/,, 
Lombarden 173/,, Türken 54, 13, Amerikaner 92½. 
6 10 rt g. M., 26 Mä Nachm. 2 Uhr 30 Min. (Schluß ⸗ 
burſe. 


1. 
Still. Braungu⸗Straßwalchener Stamm » Nchen 175½, 


dio. Prioritäten 79½. — Nach Schluß der Börſe: Creditgetien 36275, 


Franzoſen 356 ⅛, Lombarden 204¼. 


bestärkt habe, lachte der Marschall f 
Karl ihn 


eich erſcheinen, 


aiſerin⸗ Re. D 
Zum Schlufſe der Unterredung 


ne ſeit Wochen vergeblich verfolgte Raub⸗ b 


abrik Matt 
15 


in 7/4, fair Egyptian 10. 


Schluß ⸗Csurſe vom 
26 W f 


Berliner Wechſel 105 105 ] Neue BR — 
amb. dto. 105 105 [ Lombarden! 203% 
ondoner dto. . . 118 118 ½ ] Böhm. Weftbahn , 251¼ 251 ¼ 
ariſer . 92 ¼8 | 9a Galizier!) . 243½ 124314 
Wiener dto. . 10748 107¼ ] Bayr. Präm.⸗Anl. 112¾ 112/ 
Minden ⸗Looſe 95 / 9518] Neue Badiſche. . 1033¾ 1035/8 
Ei 65J¼ 653/1860er Looſe 96 961 4 
ilberrente 67½ 675% [1864er Looſe . 178 ¼ 178 
Amerik. 1882 95957 | Ruff. Bodeneredit 90/90 5/ 
Türken 51% 52% „Bankverein — 167½ 
Creditactien“) 363 363% „Wechslerb. 104 104½ 
Alte Franzoſen)) 356 | 357 aab⸗Grazer Looſe 83¾ | 833,4 
Per medio xeſp. ver ultimo. | 


—. Eliſabethbahn — Geſchäftslos. pa 
andel und Induſtrie 

wird, dem Bernehmen der „Deutſchen Preſſe“ zufolge, auf 15 Procent 

feſtgeſtellt Beschluß massen ar wird in den na ſten Tagen darüber 
aſſen. 


ank —. Feſt. 

Hamburg, 26. März, Nachmitt. (Schluß⸗Courſe.) Matt. 

Preuß. Thaler —, Hamburg. Staats⸗Präm.⸗Anleihe 102, Silber 
tente 675, Deft. Eredit⸗Aetien 3101], do. 1860er Looſe 963,4, Nordweſtbahn 
498 Franzoſen 765, Raab⸗Grazer⸗Looſe —, Lombarden 436 ½, Italien 
Rente 63 ¼, Vereinsbank 125, Hahn'ſche Effectenb. 135, Laurahütte 2573/,, 
Commerzbank 119¼, Nordd. Bank 1858, G., Prov.⸗Disc. 177, Anglo⸗ 
deutſche Bank 1148, do. neue 107½, Daͤniſche Landmbk. 103. Dort⸗ 
munder Union 1773/,, Wiener Union. 233, 64er Ruff. Präm.⸗Anl. 128, 
66er Ruff. Präm.⸗Anl. 125½, Amerik. de 1882 91½, Dißconto 4½ 9%. 

‚Hamburg, 26. März. Getreidemarkt. Weizen und Roggen loco 
ruhig, auf Termine niedriger. Weizen pr. April⸗Mai 126pfd. pr. 1000 Kilo 
netto 250 Br., 248¼ Br., 248 Gd., pr. Mai⸗Juni 126pfd. pr. 1000 Kilo 
netto 24819 Br., 248 Gd., pr. Juli⸗Auguft 126pfd. pr 1000 Kilo netto 
246 Br., 245 Gd. — Roggen pr, April⸗Mai 1000 Kilo netto 151 Br., 
150 Gd., pr. Mai⸗Juni 1000 Kilo netto 151 Br., 150 Gd., pr. Juli⸗ 
Auguſt 1000 Kilo netto 154 Br., 153 Gd. — Hafer und Gerſte ruhig. — 
Rüböl flau, loco 35, 00, pr. Mai 223/,, pr. October pr. 200 Pfd. 69. — 
Spiritus ſtau, pr. 100 Liter 100%, pr. März 41½ pr. April-Mai 4129, 
pr. Juli⸗Auguſt 44. — Kaffee ruhig; Umſatz 4000 Sack. — Petrele um 
ruhig; Standard white loco 17 Br. u. Gd., pr. März 16, 90 Gd., pr. 
Auguft⸗December 17, 80 Gd. — Wetter: Sehr ſchön. 

Hamburg, 26. März, Abends 8 uhr 30 Min. Abendbörſe.] 
Si Silberrente 67/, Amerikaner 91¾, Italiener 635% Lombarden 436, 
OeſtCreditactien 309,25, Oeſt. Staatsbahn 763 Oeſt. Nordweſtbahn —, 
Anglo⸗Deutſche Bank 113,50, Hamb. Commerz und Discontobank —, 
5 257,50, Dortmunder Union 177, 25 Weſtphäliſche Union —. 

kalt, 8 
Antwerpen, 26. März, Nachm. 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 


Petroleum⸗Markt (Schlußbericht). Raffinirtes, 

41½ bez. u. Br., pr. ne bez., 41½ Br., pr. 
Sept. 44½ Br., pr. Sept.⸗Dez. 45 bez., 45%, Br. Weichend. 
Bremen, 25. März. Petroleum matt, Standard white loco 17 Mk. 

Amſterdam, 26. März, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Getreide⸗Markt. 
(Schlußbericht.) Weizen, geſchäftslos, pr. Mai 372, pr. October 349. — 
Roggen loco unverändert, pr. März 1857/8, pr. Mai 187¼½, pr. October 
194½. — Raps pr. Frühjahr 391 Fl. — Rüböl loco 41, pr. Mai und 
pr. Herbſt 40. — Wetter: Sehr ſchön. 

Glasgow, 26. März. Mixed numbers warrants 119 Sh. 6 D. 

Liverponl, 26. März, Vormitt. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth. 
maßlicher Umſatz 12,000 B. Zu vollen Preiſen gehandelt. Tagesimport 
13,000 B., davou 8000 B. amerikaniſche, 5000 B. egyptiſche. 

Liverpvol, 26. März., Nachmittags. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation und Export 3000 B. Feſt. 

Middling Orleans 99/16, middling amerikaniſche 9/16, fair Dhollerah 
65/16. middl. fair Dhollerah 5, good middling Dhollerah 5¼8, middling 
Dhollerah 4¾, fair Bengal 4, fair Broach 65, new fair Oomra 67/, 
good fair Oomra 75/, Fair Madras 6½¼, fair Pernam 10, fair Smyrna 

Orleans nicht unter good ordinary Februar⸗Verſchiffung 9½, Upland 
desgl. 9/16, Upland April⸗Mai⸗Verſchiffung 9¼ D. 

Köln, 26. März, Nachm. 1 Uhr. (Getreide⸗ Markt.) Weizen 
niedriger, hieſtger loco 8, 15, fremder loco 8, 15, n März 8, 15, mt 
Mai 8, 14, pr. Juli 8, 13½, pr. Nopbr. 7, 25. Roggen matt, loco 5, 10, 
% März 5, 4½, pr. Mai 5, 7, pr. Juli 5, 9½, pr. Nov. 5, 10. — Rüböl 
feſter loco 12/49, ver Mai 12½0, n October 122/10. 

Wetter: Sehr ſchön. f 

New⸗Hork, 26. März, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Depeſche.) Wechſel 


1. geſchäftslos. 


Type weiß, loco 
April 411/ Br., pr. 


auf London in Gold 108¼, Gold⸗Agio 161 8, Bonds de 1885 / 118½, 


do. neue 114, do. de 1865 118½¼, Erie Bahn 65/8, Illinois 118, 


0. Baumwolle 19, Mehl 7, 55, raff. Petroleum in New⸗Nork 20, do, 


in Philadelphia 19½, 


Havanna⸗Zucker Nr. 12 9, rother Frühjahrs 
weizen 1, 82. ö 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
(Wolffs Telegraphiſches Bureau.) 

Berlin, 27. März. Der Reichstag genehmigte in dritter Leſung 
das Reichsbeamtengeſetz unverändert gegen den alleinigen Widerſpruch 
Ewald's. Es folgt die erſte Leſung der Geſetzvorlage über den Reichs⸗ 
Invalidenfonds, welche nach der von Ulrich, Bamberger, Maltzahn, 


Richter, Schauß und Schröder geführten Debatte, und nachdem Del⸗ 
00 brück die von einigen Seiten geäußerten conſtitutionellen nud fachlichen 


Bedenken widerlegt hatie, mit großer Majorität einer aus 21 Mit⸗ 
gliedern beſtehenden Commiſſion überwieſen wird. An die nämliche 
Commiſſion geht die Vorlage über die Umgeſtaltung der deutſchen 
Feſtungen, nachdem Kameke die Vorlage als das Reſultat der Bera⸗ 
thungen der Landesvertheidigungs⸗Commiſſion bezeichnet, und auf die 
ungleich größeren Aufwendungen Englands und Italiens für Beſe⸗ 
ſtigungszwecke hingewieſen hatte. Morgen folgt die Berathung des 
Münzgeſetzes. 

Der „Reichs⸗Anzeiger“ publicirt die Cabineotsrdre, durch welche 
die katholiſche Feldpropſtei auf den Vortrag Roon's, Bismarcks und 
Falk's bis auf Weiteres aufgehoben wird. 

Straßburg, 26. März. Der neuernannte Bezirkspräſident von 
Lothringen, Graf Arnim⸗Boitzenburg, welcher hier geftern eine Be⸗ 
ſprechung mit dem Oberpräſidenten von Möller hatte, wird heute 


Abend in Metz eintreffen. 


Stuttgart, 26. März. Die Volksanſammlungen auf der Hirſch⸗ 
gaſſe dauerten den ganzen Tag. Bei Eintreffen der Maſchinenarbeiter 
von Berg und Cannſtadt um 7½ Uhr brach der Tumult neuerdings 
aus. Die Polizei hieb wiederholt mit blanker Waffe ein und nahm 
mehrere Verhaftungen vor. Ein Bataillon Infanterie und zwei 
Escadrons Ulanen trafen um 8 Uhr ein, worauf es etwas 
ruhiger wurde. 
iſraelitiſche Geſchäftslocale ſich befinden. 

Stuttgart, 27. März. Heute Nacht wiederholten ſich die Ex⸗ 
ceſſe in der Hirſchſtraße und deren Umgebung. Die Polizeidiener, der 
Stadtdirector und der Gouverneur, die zur Herſtellung der Ruhe er⸗ 
ſchienen, wunden mit Steinwürfen empfangen. Das inzwiſchen requi⸗ 
rirte Militär ſtellte die Ordnung ohne ſchweren Conflict wieder her. 

Wien, 27. März, das Herrenhaus nahm heute den Geſetzent⸗ 


meldet: 
ſruſſiſche Geſandte am perſiſchen Hofe begleitet ihn bis Engeli, wo ihn 
eine ruſſiſche Flotille aufnehmen und der Fürſt Mentſchikoff, welcher 


Militärpatrouillen durchziehen die Straßen, wo 5 


wurf über Einführung directer Reichsrathswahlen en 'bloc in zweiter 
fund dritter Leſung mit einer Majorität von 18 Stimmen über die 
I nothwendige Zweidrittelmehrheit an; desgleichen den Geſetzentwurf, betref⸗ 


fend die Wahkordnung zum Reichsrath nebſt dem Anfang zu derſelben 
en bloc in dritter Leſung. 5 i 

Peſt, 26 März. Die Hauptpunkte des Geſetzentwurfes über 
die ungariſche Escomptebank find: Die Escomptebank kann bis zur 
Höhe des Stammcapitals au porteur a vista auf mindſtens 50 Gul⸗ 
den lautende verzinsliche, jedoch durch Wechſel, Werthpapiere, baares 
Geld oder Metalle gedeckte Kaſſenanweiſungen emittiren, welche bei zu 
beſtimmenden Staatskaſſen in baar Geld umgewechſelt werden können. 
Die künftighin anderen Gelb inſtituten zu ertheilenden Rechte und Be⸗ 
günſtigungen werden der Escomptebank zugeſichert. Der Staat legt 
die jeweiligen Staatsgelderüberſchüſſe fruchtbringend bei der Escompte⸗ 


ch. bank an gegen in der Staatskaſſe zu deponfrende volle Deckung. Au⸗ 


ßerdem enthält der Entwurf einige, dem Inſtitute große Vortheile in 
proceſſualen Angelegenheiten ſichernde Punkte. 

London, 25. März. Ueber die bevorſtehende Reiſe des Schah 
von Perſien werden von „Reuter's Office“ noch folgende Details ge⸗ 


Der Schah wird am 7. Mai von Teheran abreiſen. Der 


ihm bis dahin vom Zaren entgegengeſandt wird, empfangen wird. 
Der Schah begiebt ſich von hier zu einem zweitägigen Aufenthalte 
nach Aſtrachan und von da nach Moskau, wo er drei Tage verweilen 
wird. Für den Aufenthalt in St. Petersburg ſind zwölf Tage in 
Ausſicht genommen. In Berlin wird der Schah zu Anfang Juni 
eintreffen und ſich darauf nach Brüſſel und London begeben. Die 
Dispoſitionen über den Aufenthalt in Paris, Wien und Rom ſollen 
erſt ſpäter getroffen werden. 

London, 26. März. Graf Bernsdorff iſt heute Abend 7 Uhr 
verſchieden. 

London, 26. März. Im Unterhauſe griff Disraeli von neuem 
die Regierung an und beantragte Verwerfung der Bill Morgan, 
wonach den Diſſidenten die feierliche Beerdigung auf den der 
Anglikaniſchen Kirche gehörenden Kirchhöfen geſtattet ſein ſoll. Die 
Bill wurde angenommen. Granville weigerte ſich, erneuerten Auffor⸗ 
derungen der ſpaniſchen Regierung gegenüber, wie aus ſicherer Ouelle 
verlautet, die Republik Spanien anzuerkennen, weil ihr noch die 
regelmäßige Organiſation fehle, welche einen Verkehr mit dem Aus⸗ 
lande ermögliche. i 

London, 27. März. Dem geſtrigen Banket beim Lordmator 
wohnten 200 Provinzialmafres, Minifter, Geſandte und Parlaments⸗ 
mitglieder bei. Gladſtone ſagte: Das Miniſterium iſt gefallen und 
hat ſich wieder erhoben. Obwohl wir mit dem Project, Irland eine 
Nationaluniverſität zu geben, ſcheiterten, wird die Geſchichte die Un⸗ 
zerſtörbarkeit des Princips dieſer Univerſität darthuun. 

Bern, 26. März. Nach elſſtündiger Debatte genehmigte der 
Große Rath von Bern mit 162 gegen 15 Stimmen das Vorgehen 
des Regierungsrathes in den Angelegenheiten des Biſchofs und ſchritt 
über die eingelaufenen Proteſte zur Tagesordnung. 

Bern, 27. März. In der geſtrigen Abendſitzung des großen 
Rathes wurde der Antrag Gonzenbach, betreffend die Uebertragung der 
50 maaahen auf den Bund mit 154 gegen 39 Stimmen 
abgelehnt. f 

Bern, 26. März. Der Pfarrer Jecker in Biel hat ſich nach 
ee Gefangenſchaft bereit erklärt, die Kirchenſchlüſſel aus⸗ 
uliefern. d 
Se Genf, 26. März. Ein von Mermillod gegen die Ausführung 
der vom Volke angenommenen neuen katholiſchen Cultusgeſetze erho⸗ 
bener Proteſt wurde ſeitens des Regierungsrathes einfach an den 
Abſender zurückgeſchickt, weil derſelbe jenes Schriftſtück geſetzwidriger 
Weiſe als apoſtoliſcher Vicar von Genf unterzeichnet hatte. 

Paris, 27. März. Die „Agence⸗Havas“ meldet aus Madrid 
den 26. März: Bewaffnete Carliſten überſchritten die franzöſiſche 
Grenze, umzingelten das Haus des Maire Viriatu auf franzöſiſchem 
Gebiet und führten 2 carliſtiſche Flüchtlinge fort. 

Verſailles, 26. März, Abends. In der Nationalverſammlung 
legt Meauſe den Bericht über die Lyoner Municipalverfaſſung vor. 
Die Linke beantragt, die Berathung hierüber zu vertagen; da die 
Regierung den Antrag nicht unterſtützt, beſchließt die Verſammlung, 
die Discuffion auf nächſten Montag feſtzuſetzen. Die Verſammlung 
nahm die Grenzregulirungs⸗Convention mit Deutſchland an. Die be⸗ 
treffende Commiſſion ſchlägt Ferien vom 5. April bis 19. Mai vor. 
Die Wahl der Permanenz⸗Commiſſion findet am Montag ſtatt. 

Madrid, 25. März. Der Carliſtenführer Dorregaray ſoll, 
einem hier verbreiteten Gerüchte zufolge, die Regierungstruppen bei 
Los Arcos geſchlagen und der carliſtiſche General Martinez eine unter 
der Führung von Caſtanon von Jrun zur Beſetzung der Stellungen 
von Daucharinca und Valcarlos aufgebrochene Colonne auf dem 
Marſche in der Nähe von Urdax überfallen haben. 

Madrid, 26. März. „Imparcial“ kündigt die Thronentſagung 
Don Carlos zu Gunſten ſeines Sohnes Jayme an. Wie verlautet, 
hat ſich Cabrera mit der Regierung verſtändigt und übernimmt den 
Befehl der im Felde ſtehenden Truppen. Die Einwohner eines 
1 in der Provinz Cageres ſind aufſtändiſch und verlangen Güter⸗ 
vertheilung. ; 

Madrid, 26. März. Die Regierung dementirt die Meuterei 
des Jäger⸗Bataillons zu Wallis. Cuba erkannte die Executivgewalt 
an und beſchloß die Theilnahme am Kampfe gegen die Carliſten, ſowie 
die Errichtung von 80 Freiwilligen⸗Bataillonen 

Conſtantinopel, 26. März. Die „Turquie“ meldet: Der 
Großvezier richtete an die ſerbiſche Regierung eine nachdrückliche Note 
wegen des rückſtändigen Jahrestributs Serbiens. 

Conſtantinopel, 26. März. Die Regierung ſchloß heute mit 
der kaiſerlichen und der Creditbank ein Anlehen von 50 Millionen ab. 
Der Emiſſionscours beträgt 60, die Verzinſung iſt eine e 

Bulareſt, 26. März. Die Seſſion der Deputirtenkammer iſt 
wiederum um zehn Tage verlängert. Im Senat liegt das Project, 
betreffend die nationale Bodencreditbank, zur Berathung vor. 

Bukareſt, 27. März. Zur Deckung des Budgetdeficits und der 
flottanten Schuld ermächtigte die Kammer mit 52 gegen 23 Stim⸗ 
10 die Regierung zur Contrahirung einer Anleihe von 10 ½ 

illionen. f 


Meteorologiſche 8. 


Sternwarte Breslau, 28. u. 27. März. Nm. 2 U. Ab. 10 u. Morg e u 
Fuftdruck bel h.. 334 85% 84 
Atem RI a en ala ＋ 119 #703 479271 
e alien ds Se “19 2.8 2° 6% 
Dun BEER IET AeBts SeNkeee 0 pt. 70 v 87 15 
N sl, 3 ar 
Wetle ß; SEN wolkig. trübe. heiter. 


Breslau, 27. März. [Waſſerſtand.] OP. 16 F. 1 3. UP. 1 F. 11 8. 


(Mit einer Beilage.) 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Beilage 


7 


zu Nr. 147 der Breslauer Zeit 1873. 


ürz 


8. Freitag den | 


REEL NE 5 3 2 — 3 e n 
Der Inſertionspreis für die Spaltzeile beträgt für ſämmt⸗ Lobe-Theater. ä — Einladung zum Abonnement 
liche hieſige Zeitungen in einer Geſammt⸗Auflage bon 46,000], Freitag, 28. März. Vorletztes Saſt⸗ N die All e ie ti 1 
Semen während der Dauer der Normal⸗Zeitung 5 Sgr. eng Sent n Paul Bademad, Unterricht auf die Allgemeine landwirthſchaftliche Zeitung 


Die Verlobung unſerer Tochter 


8 im Schleſiſchen Ulanen⸗Regi⸗ unvergeßliche 
men 
Diviſton, Herrn Fedor Engelmann, 22 Jahren. 
heehren ſich ergebenſt anzuzeigen. 

Jaſchine, den 20, März 1873. 


bon Bla 
und Frau, geb. von Lilienhoff 
Zwawitzky. 
Statt besonderer Meldung) 
Die Verlobung meiner Enkelin 
Marie von Kummer mit dem 
Lieutenant und Adjutant im 3. Grossh. 
Hess. Infanterie- (Leib-) Regiment 
Nr. 117, Herrn Bogislaw von Kum. |97/2 
mer, beehre ich mich ergebenst an- 
‚zuzeigen. 

Biebrich a. Rh., 25. März 1873. 
Verwittwete Frau Oberst 
Natalie von Wobeser, 

geb. Freiin von Brever, genannt Die 

von Fürth. 


Meldung an. 


Carl 


r. 


Meine Verlobung mit Fräulein |# 
Marie von Kammer, Tochter des 
verstorbenen Rittmeisters im Rhein,] 
Husaren- Regiment Nr. 9, Herrn 
Wilhelm von Kummer, und der 
verstorbenen Frau Agnes von] 
Kummer, geb. von Wobeser, be- 
ehre ich mich ganz ergebenst anzu- 
zeigen. ' 

Mainz, den 25. März 1873, 
Bogislaw von Kummer, 
Lieutenant und Adjutant im3, Grossh. 
Hess. Infanterie- (Leib-) Regiment 
Nr. 117. 

Martha Ebſtein. 

Sigmund Apt. 

Verlobte. 
Hamm i. Weſtfalen, 
den 20. März 1873. ; 
David Dabidſohn. 
Jenny Davidſohn, 
geb. Wendriner. 
; ermählte. 

Liegnitz. au 
Durch die Geburt eines geſunden 
Töchterchens wurden heut erfreut, 5 

Breslau, den 27. März. 

5. P. Günther, g 
Marie Günther, geb. Pilaska. 
Heute Nacht 1½ Uhr zwurde mein 
liebe Frau Auguſte geb. Sobeck von 


sanfter Tod 


Berlin, 


& 

2 
2 
= 


Georg 
Eduard | 


Die geſtern Abend erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben ral Sophie 
eb. Perlbach, von einem geſunden 
3 50 en, zeigt 3 8 Ber 
kannten ergebenſt an. 13478 
Meran, den 27. Marz 1778. 
Dr. R. Hausmann. 


; unſere Geſtern den 26. d. M. verſchied 
Marie, mit dem Königlichen Ritt⸗ nach längeren Leiden unſere geliebte, 


Nr. 2 und Adjutanten der 12. Roſalte, geb. Weske im Alter von 


unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. 
cha 22730 Dies zeigen tiefbetrübt allen Verwand⸗ 
ten und Bekannten ſtatt beſonderer 


Breslau, den 27. März 1873. 
Raabe als Gatte, 
Suſfanne Weske als Mutter. 
Trauerhaus Gabitz 46. 

„ Ahr bung Sonnabend Nachm. 


Heute verſchied ſanft unfere ger 
liebte Mutter, Schweſter, Schwäge⸗ 


tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Nach langen schweren Leiden 
endete heut Morgen 3 Uhr ein 


Leben unserer innigst geliebten 
Frau, Mutter, Schwägerin und 
Schwiegermutter, 
Marie Kraker von Schwar- 
zenfeld geb. Gräfin von Stosch 
a. d. H. Manze, 

Tief erchüttert und um stille 
# Theilnahme bittend zeigen dies 
statt jeder besonderen Meldung 
hiermit ergebenst an, 

Gross Sirching 26. März 1873. 

Eduard Kraker 
von Schwarzenfeld, 

Königl. Kammerherr a. Gatte. 


auf Bogenau. 


Garde-Dragoner-Regiment. 


als Schwägerin. 
Elisabeth Kraker 
von Schwarzenfeld, 
geb. v. Koschembahr, 
als Schwiegertechte- 


„Der Landwirth“. 


Redacteur: Wilhelm Ko 


in einfacher & doppelter 


Einlaß für heute 6 Uhr. Anfang 25 
e ee Buchführung. 


Ahr. 
Sonnabend, den 29. März. „Das 


E 


\ r n 
Genern l⸗Secretair des Landwirthſchaftl. Central⸗Vereins für Schleſien. 


r kaufm. Rechn., Wechselk. etc. R ! ; A $ \ 
au und Tochter Stiftungs feſt. Vorher: „Alte 2 > Der „Landu irth“ erſcheint jeden Dienſtag und Freitag und iſt für den viertel⸗ 
5 7 Sünden.“ Ein Damen Cursus eee abo ln 2 5 5 Sgr. 2215 er AR 
Vaudeville- Theater. für. Buchführ. bes, den 3. April, l von = Thlr 10 Sgr 5 Pirerk eee eee 5 der Ext bitt 
2 f 72 * N gr. on 
i Alte Taſchenſtraße 21. 1351 F. Berger, Grünstr. 6. Ane e in ben e oder baren gun 1 
Freitag. „Margarethe, die Paro⸗ Sprechstunden von 12—2 Uhr. L34711 Inſerale für die Spaltzeile oder deren Raum 2 Sgr. 
dirte,“ oder: Iſt Denn Liche ein Ber: 5 2 2 
brechen? Gr. hochrom. Oper in 5 Acten. 55 — 0 ; = 18 55 = — 15 > Mellini- Theater. 
TE 7 euer Curſus den 1. r I 2 
Familien⸗Verein der Kalenboch ſchen Spiels und ee e Deuter eee, ee 


Vorbereitungsſchule [3531] 
„Benefiz für Herrn Länger. In meiner Anſtalt beginnt der 
Drei Tage a. d. Leben ein. Spielers. Unterricht für d. Freiwilligen⸗ u. Fähndrichs⸗ 
Dram. Gem. v. Hell. [3507 | Examen, ſowie zur Vorbereitung nach 
Prima, Mittwoch, den 2. April. [2221 

Dr. phil. Reinhold Herda, 

Weidenſtraße 25 (Stadt Paris), 

Neuer Buchführungs⸗Curſus im 


Pietſch's Loc. Gartenstr. 23. Heut Freitag: Große Vorſtellung 


mit Vorzeigung des 
Proteus, 


oder Wunderſchranks. 


Darstellung der Geiſter⸗ Erſcheinungen ſowie der 
coloſſalen dreifachen 


Den lieben Collegen und Freunden 
vom Breslauer Stadttheater, welche 
mir zum 22. d. M., meinem 72. Ge⸗ 
burtstage, durch ihre Gratulation 


rin Schwieger⸗ und Großmutter Frau wahrhaft herzlich erfreuten, ſage ich Avril für Herren und Damen. Honorar Wunderfontaine. 
Jopannab. Saliſch geb. b. Rehdiger. hierdurch meinen tiefgefühlten Hank. 5 e Basen, a 335 Loge 20 Sgr., Sperrſitz N Sgr., I. Rang 10 Sgr., 
reslau, den 26. März 1873. Hamburg. den 25. März 1873. Der gepr. Oberl. und Hand lsſchul⸗Dir. ang 6 Sgr. Gallerie 3 Sg 


. \ r. 
Die Caſſe iſt von Morgens 11 Uhr ab geöffnet 
Einluß 6% Uhr. Anfang 7½ Uhr. 2303 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Behufs Amortiſation ſind die nachſtdehenden Nummern der Prioritäts⸗Obli⸗ 
gationen der Niederſchleſiſchen Zweigbahn Lit. A. und B. zu 4½ Procent heute 
gezogen worden: ö 

Lit. A. 13 Stück à 200 Thlr.: | 
Nr. 97 126 176 178 190 280 307.340 411 456 463 478 481. 

Lit. B. 32 Stück à 100 Thlr.: 
Nr. 1085 1141 1189 1243 1395 2396 1426 1433 1502 1503 1512 1542 
1582 1588 1614 1700 1722 1781 1806 1808 1833 1982 1989 2088 2120 
2178 2227 2238 2330 2336 2351 2395. 

Gegen Einlieferung dieſer Obligationen nebſt Talons kann der Nominalbetrag 
vom 1. Juli d. J. h 


in Breslau bei der Haupfaffe der Oberſchleſiſchen 


Eiſenbahn, f 
in Berlin bei der Disconto⸗Geſellſchaft, 


in Glogau bei der Haupt ⸗Kaſſe der unterzeichneten 


Brichta, Friedrichsſtraße 10. 


J. Samosch, 


Gerichtl vereid, Tarator u. Auti⸗ 
quar⸗Buchholg: Kupferſchmiedeſtr, 8. 


Die Couplets ete. 

der 10 u.a. Coupletsänger: Wir 
armen Klosterbrüder. — Raus u. rinn. — 
Nicht koscher. — Muckerlied. — Eigene 
Manierchen. — Des Lebens Steine. — 
A. poar Knacker. Herbstliche 
Jungfrau. — Noch a mol. — Radiesel. — 
Bierlied. — Darf man's Dirnd' lieben. — 
Noahs Taube. — Ehemanns Klage. ete. 
sind käuflich zu bedeutend 


ermässigten Preisen 
sowie auch im Abonnement (pr. Monat 
zu 10 u. 15.Sgr. Pfand-Einlage 1 Thlr.) 
zu haben: 1112 


Fritz Beckmann, 
Ehrenmitgl. d. Schweriner Hoftheaters. 
Berichtigung.] Penſtonat und 
Fortbildungs » Anftalt von Marie 
Hauſſer, befindet ſich in Breslau, 
Zimmerſtraße 13, und nicht in Berlin, 
wie in der Dienſtag⸗ Nummer dieſer 
Zeitung irrthümlich gedruckt war. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Dres d. 28. März Abends 8 Uhr Neue 
zörſe.— Ueber die Handlungslehrlings⸗ 
. die öſterreichiſchen Silbergulden, 
en Unterſchied der Grundſchuldbrfefe im 
Verhältniß zu den Banknoten, ſowie über 
den Frankirungszwang bei Packetſendun⸗ 
gen des neuen Poſttarifs u. . w. [2214-15 
i Geſellſchaft „Zwietracht. 
Nächſten Meat Abends 8 Uhr aber⸗ 


das uns so theure 


der Frau 


malige Generalverſammlung im Reſſour⸗ W 1 Behörde x 
Albert Kraker cenlocale beh. Wahl eines and. Porſtandes. F. 195 Gleis a in Empfang werden. x 
von Schwarzenfeld, Sonntag, den 30. h., Ab. 7 Uhr Althüsserstr. 59 Ohladerstr. . Gleichzeitig werden die Inhaber nachſtehender früher ausgelooſter Obligationen 


im Musiksaale_ der Universität: Lit. A. und B. zu 4½ und zu 5 Procent wiederholt aufgefordert, den Kapitalbetrag 


ü r Das von meinem verſtorbenen ; 5 
en Soiree Mere denied pee fe e e federt 
Appellations-Gerichts- 5 unter meiner und meines mit unterzeich- aus dem Jahre 1869: 

e des Thoma'schen neten Soßmes Leitung zugleich aber auch meien. Nr. 736, 
eferendarius. 5 unter Mitwirkung dect. Gi und bewährter Lit. B. Nr. 1764 3253, 
ee || Gesang- Vereines e gunzinden Shune uud Geiiel us dem Sahre 1870: [2246-7 
Lieutenent im Groseh, Hess. Miunter ‚eütiger Miwirkung des ᷣ %% Ras oerktiel SIE 4 It 22% Blog Bene sarı 3046 
ublikum mit der ergebenſten Bitte, mich dem Jah 5 


Torrige und des Opernsängers Herrn 


; aze. 158 f aus dem Jahre 1871: 
Hedwig Kraker ; E „[bei dieſem allerdings ſchweren Unter-| Lit. A. Nr. 597 
won Schwarzenfeld erte e e ene e Ausbau nehmen mit dem Vertrauen unterftühen| Lit. B. Nr. 1258 1992 2023 2546 2783 2805 2879, 


unseres Schulhauses in Lehm- 


aus dem Jahre 187 
gruben bestimmt. N 


22 
Kraker von it. A. Nr. 530 533 686 790 


0 e 2 2: . Mit ewiſſen glaube ich, L 25 ; 2788 2 

nn 1 1 1 5 h entbunben. Therese Bebwerzenfell, Der. Vorstand ger Kleinkinderschulo. nen 15 50 eiten Elten Lit. 8 Nr. ur 983 9902 2523 2627 2748 2788 2909 3010 3031 3080 30999 

e eee [111% ² Dikten Sir an Ge] Oamun den 1. aka 10, 1 
Poſt⸗Seeretair. von Sehwarzenfeld, yv. Willich. ___11990-91| yyr keinen Grund finden ſollen, dieſes Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Musikalischer Gir kel. 
Freitag den 28. März 


2 2 r Di 7 7 
Vierte und letzte Soirée. Neo dne Celgene en 


Manne zu ſo ſchönen Erfolgen verho 


Pi eußiſche Central⸗Boden⸗Eredit⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaft. i 


der Fortdauer des ermuthigenden Vertrau⸗ 


Heute Morgen beſchenkte mich meine 
liebe Frau Anna geb. Nitſchke mit 
einem munteren Töchterchen. 

Militſch, den 26. März 1873. 

3547] Julius Waſchke. 

Geſtern Abend nach 10 Uhr ver⸗ 


— — ä — —ę— 


längerem Lungenleiden unſer geliebter 
Gatte und Vater, der Rute ter a. D ergebenft a 


Verſpätet! 

Nach längerem Leiden verſchied am 
20. d. M. unſere inniggeliebte Schwe⸗ 
ſter, Schwägerin und Tante 

Frau Henriette Dresdner 
geb. Jarislowsky. 


: ER Dies zeigen allen Verwandten und 
ſchied plötzlich am Blutſturz nach Bekannten um ſtilles Beileid bittend, 


n. [2310 
Beuthen O.⸗Schl., Hultſchin, Stet⸗ 


2 2 n ri { 
Sinfonlieconcert beglücken und unteren, 13405 Ae 5 beizufügen. „in Berlin erfolgt der Umtauſch in unſerem Geſchäftslokal 
0 26. März 1873. 77 
der Breslauer Concertkapelle 8 dern, Nan Heeg 
Zur Aufführung kommt u. A.: Max Granitzka, als Sohn. 


Sinfonie y. Julius Zellner (neu). Sonnabend den 29. März, 
Anfang 61 Vormittag 11 Uhr 


5 /a Uhr. i 
5 à Person 27 Ser., KinderSgr 1 Versteigerung, von 


1363] Louis Lüstner, Director. 
Liebich’s Etablissement. Original -Velgemälden, 
darunter eine Anzahl Gemälde aus 


Sonnabend, den 29. März: 


M 3. 
die Direction. 


v. Philipsborn. Bossart. Herrmann. 


Aetien⸗Geſellſchaft. 


und Landſchafts⸗Deputirte (3486 i Großes Concert von dem König! dem Nachlass eines Sammlers. Die Einlöſung der am 1. April d. J. fälligen Zins⸗Coupons unſerer fünf⸗ 
Albrecht von Burski eee ee Solchſiſ chen Garde⸗Kapellmeiſtek 8 Cataloge franedo. 8 ub kündbaren Preußiſchen GEentral⸗Pfandbriefe erfolgt vom genannten 

Olle beigen Nat bein erde OR Todes⸗Auzei f n Ert Arch Wehr Theodor Lichtenberg in Berlin bei der Geſellſchaftskaſſe, Unter den Linden 34, 
ies zeigen ſtatt beſonderer Mel⸗ Anzeige. mit dem vollitändigen Trompeten Schweidnitzer- Strasse Nr. 30. in Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe II. A. v. Rothschild 


nahme tiefgebeugt an. 
Breslau, den 27. März 1873. 
Mathilde von Burski, 
geb. Freiin v. Rottenberg. 
Olga von Burski. 
Heute Mittag um 1 Uhr ſtarb 
nach 3wöchentlichem Krankenlager in 
9100 eines Schlaganfalles mein in⸗ 
nigſt geliebter Vater, der Wirth⸗ 


Frau Auguſte 


Kraukenlager, 
Entbindung U 
Leubus, den 


eder beſonderen Meldung ſchmerzer⸗ Zugleich im 


‚alt, allen Verwandten und Bekann⸗ ſchwiſter Bekannten und Freunden 


ten ganz ergebenft anzeigt. 

Breslau, Don 286. Matz 1873. 
Emma pPetzoldt. 

Heut früh 8 Uhr verſchied meine 
ebe Frau und Mutter Klara Obſt. 
Hies zeigen wir ſtatt beſonderer Mel⸗ 
Zang allen Verwandten und Bekannten 
hiermit an. Beerdigung Sonntag d. 
30. März Nachmittag 3 Uhr. Trauer⸗ 
haus Breiteſtr. 45. 13468 

Breslau, den 26. März 1873. 
Die Hinterbliebenen. in dem fo 
Am 26. d. M. fr. 19% U. 
51 85 Be il 2 5 
ater, Sohn, Bruder u. wager, digen wiſſen 
der Tal. Eifenb⸗Packmeſt. Trang. bal En 
Werbs. Dies zeigen tiefbetrübt ergb. 
an die trauernden Hinterbliebenen. — 
Trauerh. Siebenhufnerſtr. 19. Beerd. 
Sonnabend Nachm. 4 Uhr. 3414 


Krankenlager, 
Frau u. 


arb nach] 23 Jahren. 


langen Leiden unſere gute Mutter, meiner inni 

Groß⸗ und Urgroßmutter die verw. Emma . 
Rathsregiſtrator Wespe geb. v. Aß⸗ Maaße allſeiti 
mann im 84. Jahre. Dies allen Freun⸗ ich mir auf 
den und Bekannten ſtatt jeder beſon⸗ inge 
deren Meldung. 3490 3479] 


U 
Die Hinterbliebenen. — 
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athilde vom Stadtth 


„ Frau 


olkenhain, den 26. März 1873. en 


Acten von Paul Lindau. 


Die tiefbetrüpten Hinterbliepenen. 


dung mit der Bitte um ſtille Theil Bekannten und Freunden die trau ⸗ 
rige Mittheilung, daß meine liebe 


Au 10 Uhr nach ſchmerzlichem 
en 

anft entſchlafen iſt. 
Albert Dobermann, 


Nach langen ſchweren Leiden ent⸗ 
Kane Diteeior g. S. Marl Pegolb ef cer heute mene ee ile 
im Alter von 74 Jahren, welches ſtatt Schweſter Julie 3 


3489 zur ſtillen Theilnahme. 
Gleiwitz, den 26. März 1873. 


Todes⸗Anzeige. 
Geſtern Mittag entriß uns der 
unerbittliche Tod, nach nur kurzem 


utter, 
gertochter, Schweſter und Schwägerin 
Frau Paula Eiſenſtädt 

en rnberg 

lühenden Alter von kaum 
! Den ſchweren Verluft, 
er guter den wir erlitten, 
der die Theure gekannt 

2309 


Liſſa, den 26. März 1873. 
Die Hinterhliebenen. 


Am 28. d. M. entſchlief ſauft nach nent großen Sbm welche iz in me 


eslau, den 25 März 1873. 


Pohl, geb. Gröhl im Alter von Engel.“ a 
5 sense Schwank 


170 1 Müller von . 
9 Kläger. 


1 Dresden. 
Entree 7½ Sgr. Billets à 5 Sgr. 
ſind zu 1 in der Muſikalienhandlung 
von Lohn & Weigert, Ini hen 
und in der Eigarren⸗Odlg. von Skuhr, 
fund mn be ſtraße. Logen à 1 Thlr. 


ind nur bei Liebich zu haben. [2231| Schweidnitzer-Strasse 30. 
Es findet nur ein Concert ſtatt. Sende ehe eite g 


Breslauer A. Weisker, Paradiesftr 8. [3337 
Actien 2 Pierbrauerei. Herrn B. Boeger, Gräbſchnerſtraße 5 


g ſage ich für die glückliche Beſeitigung 
Heute großes 


or aus Söhne, DSL 
in Cöln bei dem Bankhauſe Sal. Op enheim jun. & Co, 
Den Coupons ift ein Nummern⸗Verzeichniß beisugeben. 
Berlin, den 25. März 1873, 
Die Direction. 


V. Philipsborn. Bossart. Herrmann, 


Breslauer Volksbank. 


g Eingetragene Genoſſenſchaft.) 

Zu der am 31. d. M. bene 7 2 Uhr im St. Vincenzhauſe ſtattfindenden or⸗ 
dentlichen, General⸗Verſammlung werden die 1 hierdurch eingeladen. 
Legitimation erfolgt n een durch das Gegenbuch. Tagesordnun 
a Abänderungen und 


Flügel & Pianinos 
in grosser Auswahl 


Theodor Lichtenberg, 


geb. Linde heute Vor⸗ 


an den Folgen der 


108€ 


26. März 1873. 


Käſefabrikant. 


ae ee 1 5 der „epileptiſchen Krämpfe,“ an welcher 


8 1. An 
Krankheit ich ſeit meinem 11. Jahre, rgänzungen des Statuts. 2. Geſchäft serch pro 1872 u. 


Namen mei . Gewinnvertheilung. 3. Ertheilung der Decharge, 4. Wahl des Vorſtandes und 
. 1115 „aller erben ligen ur 19 eee Derneluungätatämiinlieher 5, Anträge auf Sirleung bes Nendanten-Gehaltes 

[2312 oppe = oncert ! BERN und Abänderung des $ 1 des Sparregulativs. } 
0. Klammt, aſchinenführ. Der gedruckte Nechenſchaftsbericht ann vom 28. d. M. bei unſerem Rendanten 


aufmann Scholz Schuhbrücke Nr. 59 in Empfang genommen werden. 
res lau, den 22. März 1873. 
Der Vorſtand. 


Scherzer. Menzel. Prochnow. 


C. Winderlichs conc. Vorb.⸗Schule für Knaben. 


den 31. März Schulprüfung, im Sale des Hotel de Silesie, Anfang 
9 Uhr, Ende 1 Ußr. Von iet an Aufnapme neuer Siber zwiſchen 6 und 12 
Jahre alt. Ziel Quarta, Schulgeld 1½ bis 2 Thlr. monatlich. 


12 
Carl Winderlich, Inſt.⸗Vorſt., Biſchofſtr. 10. 
Höhere Töchterſchule in Waldenburg. ds 


ausgeführt von den Leipziger 
—Couplet⸗Sängern Herren Metz, 
Neumann, Schreyer, Hoff- 


mann, Ascher und Judlin ſche chemiſche 


der Capelle des Hrn. F. Langer. \ Waſchanſtalt 
Anfang des Concerts 7 Uhr. befindet ſich jetzt bei J. L. Richter verm. 
Entree à Perſon 3 Sgr. Aug. Zeiſig, Schweidnitzerſtr. 27. vis 
. dürfen nicht 8 a vis dem Theater. [3403 
. |  Garten= Anlagen 


ſowie Auffriſchungen w. u. Garantie ſau⸗ 
ber angefertigt v. Laqua, Landſchaftsgr. 
Minnahof b. Breslau, Ohlau. Chauſſ. 


Original Viertel Looſe 
„ ee , 


für die bevorſt. vierte Klaſſe empfiehlt 


Sonnenftraße 32. 3394 


De Kauft 
Die Annahme für die 


111973 


‚unfere unvergeßliche 
Tochter u. Schwie⸗ 


wird jeder zu wür⸗ 


Zahnarzt Dr. Block 7% 


verlängert seinen hiesigen Aufenthalt definitiv bis zum 1. April. 
4 


Für die wolthuenden Beweiſe herz⸗ f $ ent e Br eita [3513 Schleſinger's Lotterie⸗ u. Atelier: RE Nr. 13, Gebauer’s 5 he en 
großen S bei d 1 auf vie eitig 8 8 angen 8 = — 
B geilen, Sauren An ie Haupt Agentur. Noſenfreunde 8 f 
er in ſo reichem F 5 4 „ 
gegollt worden, erlaube 2 Briefbogen u. Couverts machen wir auf unſer Sortiment der bewährteſten Kojenforten aufmerkſam. Hoch! 
ief⸗ ä it ein⸗ Krone, nur eine kleine Partie, dagegen wur⸗ 
en W Bin 12 . Dam entag. mit 1 . Monogramm gelte Rosen i e e de von Parterres ſich ou eigne yo 


& 100 1 Thlr. u, 14, Thlr. orten bedeutende Vorräthe 


Zur Warnung. 
Der Kohlengufſeher Kretſchmer bisher 


Albert Weighardt. 
ftehen franco zu Dienften. 


Stadt- Theater. auf meinem Kohlenplatz auf dem Rechten⸗ 5 A tigt rer RER 
reitng, den 28. März. @tebenten| gun ar Dahnbaf, I ausmeinen| 100 ar Hei One 16°Cht. Jung & Guillemain, 
Haſemann⸗Kläger an mein Ge ale Dan Are mer 100 St. auf gelb Carton 20 Sgr. Kunft- und Handelsgärtner. 2084 
ad center in Wen, „Ein deranlaß, bitte ich in meinen Commpioir 100 8 1 Sſarbige 5085 1 1 lr. 5 i du 3 
ius Roſen (Oerirad, Fra aſe- aul Dem Rechten-ber-Wfer-Gtabtbabnbor F en eee eg Billerdtuche, neue Sen ung, 2986.7 
ee e t oreli, , ee N. Raschkow ir. enpieklen Kilisft A. L. Strempel & Co., Ciünbeiftrahe 11 (gold. Seläfie), 
entdeckt.“ Luftſpiel in 1 Act E. Lauterbach. - Alterihümer jeder Art Pfirſich und Aprikoſen, i 


aſem N 2 werden gekauft Riemerzeile 9. [537x 

5 Mirz. karl Peuckers Brauerei, Friſche. Pocken⸗Lymphe iſt ſtets 
Schauſpiel in 411. Fiſchergaſſe 11, heute und Morgen vorrätſ 3465 
großes Wurſtabendörod. 250] Weohren⸗elpotheke, Blücherplatz 


in ſtarken Helbſtämmchen, ſowie für Spalier. Zeitige vorzügl. Sorten, mäßige Preiſe 
Jung & Guillemain, 


20631 Breslau, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner 


Preußiſche Central⸗Boden⸗Eredit⸗ 


i Schülerinnen findet Sonnabend den 19. April, Vor⸗ 
Anita vun 10 llt 05 im Anfinltegebiube buch Herrn Rector Gramm ſtatt. 


Garantie für Echtheit der Sorten! Sorgfältige Verpackung! Preisverzeichniffe 8 


Die 


In unſer Firmen Regiſter ict 
die Firma B 


uttka be- 


2245 


2. 


gen, a) d ift zur Grund Bekanntmachung. B : 
f ifter j ekanntmachung. 
Haus, und Schmiede 0 f ch R In unſer Genoſſenſchaftsregiſter ift heute . 5 t 
0 55 Thlr. eub bei Nr. 5 Vorſchuß⸗B Wohl D Bereich der Oberſchleſiſchen, Stargard⸗Poſener, Breslau⸗Poſen⸗Glo⸗ 
Si age 1 Acht aim: eingetragene Genen eee aber Neiſſe, Brieger lan erer und ae en Eiſen⸗ 


! e, eine ; ahr 5 tals 1872 vorgefundenen herrenloſen Gegenſtände, be⸗ 
Toben 11 . 8 pas 9 9 er ae Bichrift des Grumdbuchblat- A dem am 12. d. M. er⸗ a in Sleidungetüden, Ciiden und dergleichen werden im en = ar 
„Vorm. 11 ihr, Andete 3 bieitungen und andere, folgten Tode des bisherigen am 3. April 1873, von Morgens 9 Uhr ab, 


freiwillig ſub⸗ 


bekeftennen Nachweifungen. Directors, Uhrmachers Gott⸗ auf hieſigem Bahnhofe im Bureau der Unterzeichneten öffentlich an 1 
5 x 


onderen Kaufsbebingungen; i aß f i 
19285 Bureau la. eingeſehen In de. de He bietenden gegen gleich haare Bezahlung verſteigert werden. 


f Hafte⸗Stakuts vom 1 Detem] Breslau, den 18. März 1873. 
dlc Gioentfuun ober e e e aue Königliche Ober⸗Betriebs⸗Inſpeetion. 

rklamkeit gegen Dritte laut deſſen Wahlprotokolls vom = 

in das Grundbuch 05 De 1055 BES Dr 5 N 
ſchuß⸗Mitglied, Lehrer Ern 
1 werden Withelm Arndt . Wohlau. 
a 777 [8 
A 0 dil e gem 5 15 Deren ellung bes 10 e zufolge Verfügung vom n VL S 
8 ions⸗Commiſſarius Raske unter Lei⸗—— wendi lages wird x a 3 3 Die Lieferung von fün ehn Per onen wagen I. und II. Klaſſe, won 
= 10 5 unterzeichneten Konkars Com⸗ Notg re ei Al, all 1. Abril 1873, Vormittags Wohlau, den 20. März 1873. fünf Stüc it Bremen full Wege der Submillion vergeben er 
miſſarius öffentlich meiftbietend in Pauſch. Das dem Gellenbefitier) Grundſtück r Königliches Kreis⸗Gericht, in hi auf 

Bogen verknüpft werden. In diem zel zu Mit din gehörige Wege 7 an bieſiger Gerichtsſtelle im Terminszim⸗ I. Abtheilung Mittwoch Ab ags 11 Uhr 

Zweck haben wir einen Termin auf 15 Nr. 16 en ſoll im 8158 mer Nr. 53 verkündet werden. [i! —— 10 
ni De a augen und am 86. Mar 195, Born Uhr, MRybnik, den 6. März 1873. Nothwendiger Verkauf. 
. Kaufluſtige mit dem Bemerken. vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Königliches Kreisgericht, N Bl al beine 
Lune decade der For dungen in un deten Zinne Nie k Vertauf menden | Der Sub zaſtationa⸗ richter. |Buinsti su Bierbrowp, gehörige Herr, 
Leine Beſchreibung der For 3 5 En 355 ittmann. Bierdrowo, ie Dörfer: Bier: 
Ferm Bureau IId, während der a die Zu dem Grundstücke Nr. 16 gehören 6 e Ba ee Pet Schiene 5 bſchriften der Bedingungen, ſowie Copien der Zeichnungen gegen Erſtattung 
Dien zur Einſicht ausgelent, iſt, und die Hektar 16 Are 10, Quadrat⸗Meter der Concurs⸗E öfft n Kobusz, Gonolice, Kredwoleckt und Diez: dee 

Andritzky⸗ſchen Handlungsbücher u. Serip⸗ Grundsteuer unterliegende Ländereien und Concurs⸗Eroffnung. wiese, dag Vorweit Pires der 

kuren neben den in einzelnen Fällen vor⸗ u daſſelbe bei der Grundſteuer nach einem Kgl. Kreis⸗Gericht zu Oſtrowo, | Sr dr 9 

e 


1873. 
5 ; vor⸗ ez N pez Gogolicki, ein Krug Zielonagora und die mug! g 8 
ner rozeßaeten, die einzigen dor 17 8 8 e e dee I. Abtheilung, Colonie Neubrüd IB deren Beſitztitel derſchleſ.⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 1 
Reichenbach i. Schl. 12. März 1873. |neueite neden die belanders Sammel Herzfelden Orowo it Der kauf, 9 Nen 10 Baabe der Grunden Ef soll die Anfertigung und Lieferung von 9 Süd Spetuppelten, en e 
chätzungen und andere das Grundstück e den Reinertrage von 4015,% Thl 
. ſerem Bure lil während der Amtsſtun⸗ feſtgeſett worden. wertbe von 587 Thlr. peranlgt it, tol]hierfelöft mit der Auffchrit: 
en lielb | um 9 Uhr anberaumten Termin einzusenden. 
se wa, in Colonne 4 folgender Ver: gene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, in dem auf 
Vertrages iſt das in der General⸗ ler Bermeibun in unſerem Gerichtslocal, Termins⸗Zim⸗ Hypothekenſchein von dem Grundſtücke mer 55 zur Einſicht aus und können von demſelben gegen portofreie Einſendung 


2 emeismittel, bei dem N D 2 A den N. des Stanislaus 
berwalter Kaufmann v. Einem bierfelbſt von 15 Thlr. veranlagt den 24. März 1873, Mittags 12 Uhr. auf den Namen des Grafen Stanislane — —— — 1 2 ahnen Fan 
einauichen find Der Auszug aus der Steuerrolle der ueber das Vermögen des Kaufmanns e e Br estau-Schweldnltz-F T Elburger Eisenbahn. 
Zhedi : amt u 94 Aren 10 Quadratſtab der Grund 
Königliches Kreisgericht. ba aufs bedingungen, etwaige Abe männiſche Concurseröffnet und der Tag der unterliegt und. wi nen, e Ggeomeklven BL Sn 155 N Ball FR 
eures. 5 f lin 9 ‚öffentlicher Suhmiſſion vergeben werden. g 
5 S5 Bae l ba d per Ann uar 1873 Geh udeſtener mit einem. Nukunase Offerten find portofrei und verſiegelt an unſeren Ober⸗Maſchinenmſtr. Blauel 
Bekanntmachung. den eingesehen werden. m „Jum einftweiligen Verwalter der Maſſe im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Submilfton auf Lieferung von Locomotiven“ 
e e er ae Sen, Slim acgen IN ber Sufmamn Seopolb f fg den 22. April 1875, Vormittage bie zu den alf Mittwoch den 16. April 1873, Sormittags 1, uhr 
ei Nr. 1 „Ern = #+| Dritte der Eintragung in das Hypothe⸗ e Ji ehen, f h 5 75 
N 2 eingetragene Genoſ⸗ 5 ; i Die Gläubiger des Gemeinſchuldners Die Er der eingegangenen Offerten erfolgt zur bezeichneten Termins⸗ 
fesche ng 15 kenbuch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 1 rn 1 d unterzeichneten See Hunde e 400 end Zech 1 pan Be 
t agen worden. en 1 . f eriteiger n. ie Lieferungsbedingungen und Zeichnungen liege ; j 
An Stelle des eee Ge werden hiermit ap de nuten une Vormittags 11 Uhr, Der ckeuſche aus der Steuerrolle, der Ober⸗Maſchtgenteiſter Blauel auf hieſigem Vabnbo „Verwaltungsgebäude, Zim 
er⸗ 55 1 \ 
5 N Verſteigerungstermine anzu⸗ 5 1 : 
mung vam 2./Bebruar 1873 angenome| melde un Nr. III vor dem Commifſar Kreis⸗ und alle ſonſtigen, daſſelbe betreffenden von 2 Thlr bezogen werden. 3 
de umgenrbeitete Statut getreten. Peg urteil über Ertheilung des Zu⸗ cher Heinrich anberaumten Termin ihre Nachrichten, ſowie die von den Intereſſen⸗ Breslau, den 20. März 1873. - [1988 


1 er Vorstand vertritt den Verein unter 6 Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ ten bereits geſtellten, oder noch zu ſtellen⸗ trectorium. 
5 rung er Genoſſenſchafts⸗Firma und an u 1873, Vorm, 8 Uhr, be altung dieſes Neelie oder die Be⸗ den beſonderen Verkaufs ⸗ Bedingungen a 5 : 
zur Gültigkeit der Zeichnungen deſſel⸗ 2 „ ' e ſſtellung eines anderen einſtweiligen Ver⸗ können im Büren Il. des unterzeichneten 2 * N 
ben die Unterſchrift von mauer zwei in unſerem Gerichtsgebäude, Partheien⸗ walters abzugeben. Königl. dan nden während der gewöhn⸗ i Ekrra⸗ 1 EN N. 
Vorſtandsmitgliedern erforderlich. ame Nr. 1, von dem unterzeichneten. Allen, welche von dem Gemein-|liben Dienſtſtunden eingeſehen werden. 


Eingetragen zufolge Verfügung vom 
19. März 1873. „ 1157 
Rei z enbach 1S., 15. März 1873. 


Königliches Kreis⸗Gericht, 


ubbaltationd- Richter verkündet werden. ö i Diejenigen Perſonen, welche Eigenthums⸗ e Die Lieferung von > 5 
Brleg, den 13. Marz 1873. ſchdern Satzen in Peck oder ernahram rechte ober melde bupotbelariidh nich ein. 7000 Stück oder ca. 1.544.000 Kgr. Eiſenbahnſchienen p. 1874 
e , Ste IR nl Te AH 

R 2. a i ni K 1 te Eintragun e Offerten ſind mi ufſchrift: N 5 
Der Subhaſtations⸗Richter. 5 era bad zu japle, vie mehr in das Hypothekenbuch geſetzlich order, 5 „Offerte auf Schienenlieferung für die Werrabahn 


J. Abtheilung. Gez Kirchner. von dem Beſitz der Gegenſtände bis lich iſt, auf das oben bezeichnete Grund⸗ verſehen, bis zu dem auf den 16. April d. J. Vormittags 11 Uhr in unſe⸗ 

CCC. ĩ (X 5 = 24. 8 ſtück geltend machen wollen, werden hier⸗ rem Geſchä 1 kale hier anberaumten Snbmiſſſonstermine, in welchem die Eröff⸗ 

5 der 6 Bekanntmachung Aufforderung der Concurs⸗ De hyaede dem W durch aufgefordert, ihre Anſprüche vie Hans Der 1 angenen Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen Submitten⸗ 
er Co 3 i 


Gläubiger. Anzei ; ſtens in dem obigen Verſteigerungstermine ten erfolgt, verſiegelt und portofrei an uns einzureichen. 
In dem Concurſe ur das Vermögen Be dee au ma 0 died an Bi anzumelden. x , 2 Die Offerte pez gungen. von welchen ein unterſchriftlich anerkanntes Exem⸗ 
1 5, der offenen Handels⸗Geſellſchaft CE. G. zu der Concursmaſſe abzuliefern. er Beſchluß über die Ertheilung desſplar der Offerte beigefügt 9 muß, werden auf portofreie Requiſition von unſe⸗ 
‚ Meber des Vermögen de Chrumpfwirkerö | Hanke zu Miliſſch werden alle dieſen Pfandin haber und andere mit denſelben Zuſchlags wird in dem ich abgegehen. [2250 


neurs⸗Eröffnung im ab⸗ 
gekürzten Verfahren. 


rem Secretarigte unentgelt 


5 au 
Adolph Peiſert zu Sorau iſt heute, gen, welche an die Maſſe Anſprüche als gl echti Hläubi in⸗ ben 26. April 1873, Vormi Erfurt, den 24. März 1873. 
3 0 gen, an als gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ den 26. April 1873, Vormittags . —., Lo lURe 4 
La m a gelten Berühren” eröfne ech auler i malen Idiutbners Naben man ben iu ihrem Deitı| e em 11 Uhr Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
worden. 12 : felben mögen bereits rechtshängig ſein machen. im Geſchäftslocale des antergeichuelen Se 6 Mille gute, dritte $ poihet 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe oder nicht, mit dem dafür verlangten“ Zugleich werben alle Diejenigen, welche kichts  anberaumten ZTerenine öffentlich „ y 


NETTE ͤ Ä 


zu 6 pCt. auf ein Stadt⸗Grundſtück, ſoll mit Damno cedirt werden. — Offerten 
ter A. & C. bei Haaſenſtein & Vogler, Ring 29 erbeten. 2390-1 


Eduard Breiter's Haudelsgärtnerei, 


ift der Rendant des hieſigen Credit⸗ und Vorrecht bis die Maſſe Anſprücheals Concursgläubiger verkündet werden. N 
bee ene, c. 2: Hanſch. zum 26, April e. einihfichtid |macen Ae aufge er 155 Samter, den 16. Decbr. 1872. 
Bing Glzubiger des Gemeinſchuldners bei uns dbl oder a Prototoll an⸗ Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ Kgl. Kreis⸗Gericht. l. Abtheilung. 


3 den und demnächſt zur Prüfung hängig fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 7 
werden aufgefordert, in dem e e Der Subhaſtations⸗RNichter. 5 5 
Aaaaauf den 9. April 1873, der ſämmtlichen innerhalb der gedachten langten Vorrechte, Offene Lehre stelle, ” galt ‚un. er ee en lem aa ehe 


Mittags 12 Uhr 0 0 Benden aur een des deſt. ie m tigte ee b edelten Stämmch 
. zin Krefgriehn nach Beiinden zur Beſtelung des deſi⸗ ein H Hbfeſi RR ſengliſche Stachel⸗ und Johannisbeeren in veredelten Stämmchen, ſowie Ab» 
JCCCC%%%/%/%/ an- endlich In art So Hmm tranbar 255 
: Te ein ' . melden und demnächſt zur Prüfung der 8 hr veilig 5 = 7 
Kuönigl; N ben aber ihre Borch Wormittags 10 Ubr, fſfämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt erden Lebrerſtelle anderweitig beſeit Auction Große Auction 
N w f ber de u 10 n V 5 alters in unſerem Gerichtslokal, Terminszim⸗ angemeldeten Weſtellung 6 ſowie nach. Das jährliche Einkommen beſteht in dem N + 
zur Beſtellung des definitiven Verw mer Nr. 1 vor dem Kommiſſar Herrn Befinden zur e des definitiven Normalgehalte der III. Städteklaſſe und von Schoten Heringen, Sonnabend, den 29. März Vorm. pon 


abzugeben. z, Kreisrichter Hübner zu erſcheinen. Nach Verwaltungs⸗Perſonals N & x 9 und Nachm. von 2 Uhr, Montag, den 
7 ne, 9 8 Geld a a Abhaltung dieſes Termins wird geeig- auf den 28. Mai 1878, Sk eee ee 1 Di 24 a 79 7 31, Rad. von 2 Uhr u. Dienftag den 
Anderen Sachen im Bett oder Gewahrſam gtenfalls mit der Verhandlung über den Vormittags 10 Uhr, Junge Lehrer, welche die Wiederho⸗ Hofe 3 To schottiſche Voll⸗Heringe meift⸗ . beril Vorm von hund ache von 


2 Uhr ab, werde ich Albrechts⸗Str. 33 


Akkord perfahren werden. in unſerem Gerichtslocal, Termins⸗Zim⸗ lungsprüfung beſtanden und gute Zeug⸗ bietend gegen ſofortige Zahlung und Ab⸗ wegen Nufgabe des dortigen Hotel: 


Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur mer Nr. I. vor dem genannten Commiſſarſniſſe haben, wollen ihre Bewerbungen nahme verſteigern. 


haben, oder welche ihm etwas verſchulden, a 
Anmeld i i ie S 1355 ; ; Gaius: 

nmeldun zu ericheinen. um die Stelle bis zum 10. April cr. bei 11 Zimmer Möbel, beſtehend in Kürſchb.⸗ 

Aus E er und Mahag., Wäſche und Kleiderſchränke, 

0 © Schreibtiſche. Pulte u. Gecretatre, Sophas 


wird aufgegeben, Nichts an denſelben zu 
Bet einen 1 05 led vielmehr von 
em Beſitz der Gegenſtände 9 5 1 i i 
i g feſtgeſetzt und ü u . Abſchrift d 
e An Pfand Le cas ten ge 


bis zum 28. Juni c. einſchließkich Wer feine fn de e ung einreichen. a o 
Das Verlangen einer Probelection wir 


1 85 0 en lagen beizufügen. Jeder Gläubiger welcher] vorbehalten. 1 
JVVJV%%%%%W T Eh ehe 
ehalt ihrer etwanigen Rechte ebendahin * N 1 ; me! Der Magiſtrat. z : ! 2 ile, 
. Concursmaſſe abzulfefern. Pfand⸗ Vormittags 10 Uhr derung einen am hieſigen Orte wohn⸗ —Jur ö ßentlichen Verdingung der auf Oberhemden it a Nonne e 


ich⸗ i f ichtslokal, Terminszi haften oder zur Praxis bei uns berechtig⸗ 0 0 ö 
e , , [him Oct pe, nen 
aben von den in ihrem Welt befind⸗ Herrn Hübner anberaumt. Zum Erſchei⸗ſſtellen und zu den Acten anzeigen. er und Dachdeder « Arbeiten, bei dem 5 Rouleaux, enſtertiſſen, Leuchter, Lampen, 
4 en Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. nen in dieſem Termine werden die Denienigen, welchen es hier an Bekannt. Pierſeldst au erelchtenden Hpspital und 10 5 am oa 150 Nan klage pete ee 
Sn eich werden alle Diejenigen, welche Gläubiger aufgefordert, welche ihre Sor-|ibaft fehlt, werden die Rechte Anwälte Krankenhauſe, an den Mindeſtfordernden, Pute ben N Be Ende 15 70 . ne ae 3 gern. 


i 
2 N Fr rt 
au, die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ derungen innerhalb einer der Friſten an⸗ Jahn, Vrunſch, Roll und Juſtizrath paben wir Termin 5 { G D . 
gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ meſden werden. N [668 SGembitzky zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 0 auf Montag, den 31. März e. ren 9 And gestiaden B aut 8 On 3 
ordert ihre Anjyrüche, dieſelben mögen Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein. ET Vormittags von 10 bis 117, Uhr ätzen Anon Ruch henden Kragen, Ein Auctions „Comiſſarins. 
ereitö rechtehängig fein oder nicht, mil feicht, bat eine Abſchriſt derſelben und Für Aerzte. in unſerem une Raſhhauſefſätze ꝛc. meiſtbietend gegen Baarzahlung 7 
ihrer en beizufügen. Ä : „ anberaumt, zu welchem wir gualiftcirte verfleigern 13523 A U ce · ton 
„Jeder Gläubiger, welcher nicht in un. Von den beiden hier wohnbaften practie kautionsfähige Unternehmer hierdurch 5 } 0 7 
ſerm Amtsbezirte feinen Wohnſitz bat, ſchen Aerzten verläßt der Eine dieſer einladen. 105 Mausfelder Dienſtag, den 8. April 1873 Vor⸗ 
0 muß bei der Anmeldung feiner Forde⸗ Herren unſere Stadt Anfang April d. J.] Zeichnungen, Koſtenanſchläge und ſpe⸗ 8 5 9298550 e ene 5 
( 2 8 2 6 nprinzen“ 
Königl. Auetions⸗Commiſſarius. 1 ſt Ring- und Niederſtraßen⸗ 


rung einen am hieſigen Orte wohnhaften behufs ſeiner Niederlaſſung in Breslau. cjelle edingungen liegenſin unferer Kanz⸗ 


en oder zur Praxis bei uns berechtigten aus Da mit 17 0 unſerer Stadt die ſei zur Einſicht aus. Abſchriften der b 5 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und nächſte Umgegend derſelben circa 8 bis] Le { cke 182 Stück diverſe Züchen⸗ 
Pe 1 zu den Acten anzeigen. ficht ncht 10,000 Seelen zählt, überall auch eine a der ubliden Copſclten er. Parfümerie und Inlett⸗Leinwand gegen pe 
„ welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, gewiſſe Wohlhabenheit herrscht, ſo dürfte theilt. Anti On. ge banre Bezahlung veriteigert wer⸗ 
5 en. 5 


vor dem genannten Commiſſar, in dem werden die Rechts - Anwälte Etmann es wohl zweifellos fein, daß zwei Aerzte "an: 3 
Aa e e der 811 8555 und Schäffer zu Sachwaltern vorge⸗ Pils eine lohnende und auskömmliche eee e 5 2165 h 
5 geil unt ‚bie 15 Termins wird ſchagen . ° [22434 Praxis haben dürften. = 2¼ ab, werde ich Ohlauerſtr. 58 Hinter Der gerichtlliche Auctions, 
8 Ae en 95 5 er l über] Militſch, den 21. März 1873. Es iſt deshalb auch die Nieberlaffung| Belanntmachung. Bo 1. Etage feine Toflettſeifen, Eau de Commiſſarius 
Wer fei An neld wer ſch iftlich ei Königl. Kreis⸗Gericht. eines zweiten practiſchen Arztes am hieſi⸗][ In der heut abgehaltenen, vorſchrifts⸗ Cologne, Pomaden, Oele ſowie einige arius. 
c en b ut 1 ri g be en Erſte Abtheilung gen Orte erwünſcht, und indem wir noch mäßi einberufenen General- Berſammlung 860 been neue Carkons und Carton agen. Luſtig. 48622) 
855 PN Kur 5 1 derſe er 2 bemerken, daß wir für die Behandlung der Aena der Spremberg⸗Görlitzer 860 Bogen Gelatinfolien (für Bonbon⸗ > 
5 en 15 en } Kia 75 92 1 35 inte Ei n 5 ttſt Y t der Stadtarmen ein jährliches Firum von Chauſſeebau⸗Geſellſchaft ift die Auflöſung fabriken ꝛc.) meiſtbietendgegen Baarzahlung Holz⸗Verkauf. 
Jane me 0 11 1 tmn e der An Herne Beltſtellen! 70 Tölr. zahlen, find wir zur Cribeilung der letzteren beſchloſſen worden. In Ge- |verfteigern. [3524 Oberförſterei Zedlitz 
e . een bereit. möge $ 29 Des Öeiehek Dem 9. Monte A. Eausfelder 
i } h 2 iede⸗ c ' } 5 ird die ekannt ] 71 575 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei Auſtalt ſoll die Sieferung von 113 jchmiebe 5 emacht und gleichzeitig die unbekannten “ @ Mage: 


1 111 zes eisernen Bettſtellen von je cg. 32,0 Kilo⸗ Magiſtrat. - 8 8 
en ae di e ane 5 0 Gewich im Eubmiſſtonswede dener der betreffenden Geſellſchaft auf- | Königl. Auctions⸗Commiſſarius. 


Sonnabend den 29. März Nachm. von Frankenſtein, den 24. März 1873, 


Aus dem Schutzbezirke Zedlitz ſollen 
Donnerſtag den 3. April er. 
Nachmtttag 3 Uhr im Großkretſcham 

zu Zedl 


enjenigen, wel i „vergeben werden. ; Holz V gefordert ihre Auſßrüge an dieſelbe 60 Eichen, 20 Rüſtern, 70 Weiß⸗ 
ii 1 de 05 Miete Ani Keferungswillige wollen igre verſiegel⸗ olg erkauf. binnen 6 Monaten buchen, 40 desgl. Stangen und 170 
Juſtizrath Ser e Unverricht und ten Offerten bie zum 21. April an die Aus dem Schutzbezirk Kl. Ujeſchütz anzumetden, widrigenfalls Here Rechte Linden, 70 Mtr. perſchiedenes Brenn⸗ 
mmer hier elbſt zu Sachwallern vor⸗ 1 Adminiſtration gelangen Amt. Kiefern Scheit und zu Gunſten der Geſellſchaft verluftig|2 Kgl. Oberförf bolz u. 50 Mtr. Reiſerholz 
cla affe ch⸗ gegen ſofortige baare Bezahlung öffentlich 


verfteigert werden. 
ben Kottwitz, den 23. März 1873. 
Aaſſe. 8 90 Ne Meter Birk | Der Oberförſter. 


agen. 12149 
Sorau, den 22. März 1873. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung, 


Offener Poſten. - — 
Die mit 450 Thlr. dotirte Polizei⸗Se⸗ bfolgt Nm 2 ne je ; Preiſe zahlt 
gir⸗Stelle hierſelbſt ſoll bald oder am ng d R I b a erlen, altes 
Juli c. t werden. Anſtellung 5 5 ft 8 i S Mün 5 5 
1 


Blankenburg. 


melde a che 7.8 rep. Merftgehe 
Ohlau, den 24. März 1873. Mi Bischdor 


Der Magiſtrat. 


1 e g den 30. d. M. cht 125 kerct von mir aneieiate Transport bock | 
echt Original⸗ Wugelner Kühe, 


welche wegen oe außerordentlich reichlichen und ‚Fetten Milchergiebigkeit fehr zu : | 


empfehlen find. 

Au ſterdem ſrehen echt Original Hollär 
diſche Kalben (ſchwere Amſterdamer), Breslau, 
5 1 Nr. 7 zur Anſicht. Se zum 

uf au 


Eutrepcht⸗Geſellſchaft. 
g General-Verſammlung 
Donnerſtag den 17. April 1873, Nachmittag 4 Uhr, 
im kleinen Saale der neuen Börſe. 
Tagesordnung. 


1. Beſchlußfaſſun en die Bilanz der abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
x Beide und Veſtimmung der an die Actionäre zu vertheilenden 


Divi 
2. bericht und Ertheil der ® N - 
3. a der * Weidenden Wekalfeder des Verwaltungs⸗ 
raths laut $ 22 der Statuten. 
ee a ttimation zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung 
und 1 1 gefolgt durch Deponirung der Actier . 
excl. er es weder Bi 
im Geſchäftstokal Ber Geſellſchaft, Antonienſtr. 11-12 
ue den berker Geb Guttent d 
ei den Herren Gebr. Guttentag un | 2 
P „ Manezyk & sel in Berlin . 15 m 50 
- der Stettiner Handels - Geſellſchaft Paul Neu- Guts pachtungen bald geſucht een e 
mann & Co. in Stettin, Bet e 1 Pächter u Dei ber Sa Seen iss 
der Kattowitzer Handels⸗ Geſellſchaft Timendorfer G 
N & Co. in Kattowitz g 
ſcpäteſtens am 2. April d. J. int 2 33 und 34 des Statuts. 5100 in der Höbe von 300-600 Thlr. mö 


= sicherung ee ne en gegen. 


Das Viehlieferungs⸗ Geſchüft von R. Pechmann 
in 3 Vorſtadt Rawicz 


das Fenſter 1/ Thlr. 
Julius Jungmann. 5 


u einem ‚Inerativen Unternehmen 


e be 24 Per Bern 
erwaltungsrath:. 
Molinari. ffmann. poste restante Glogau deen 
S f f C edit“ t- B unk. Zwei Villen, . el 
leſiſ K re | an eine in Sfchl 155 eng be we 10 


des Aufſichtsrathes vom 3. März d. J. werden die Actionaire der 4000 Gulden 1 e 


Schleſiſchen Credit⸗Bank hiermit aufgefordert, eine weitere Ein⸗ fort zu verkaufen; erſtere 


eee 
zahlung von 25 Procent auf jede Actie 19 0 st 12151075 zent 


In Gemäßheit des § 6 unſerer Statuten und auf Beſchluß zu 130,000 Gulden dit. Währung, 8 


aum 1. April 1873 an unſerer Kaſſe in 187 zu leiſten. Wien, Freiſingergaſſe Nr. 6. 1143 
Landeshut i. Schl., den 24. März 1 Ich ir 1 ber angenehm odleg. 5 braune Wagenpferde 1 1 
| Der Aufſichtsrath. Billa oder kl. Haus eee 0 
N: ©. Methner 2280 mit Garten in oder Vorſt. Su 1 1 unte 
5 ° 2280 belieb. Anzahlung. De pez. Off. su - 715 Kut te 5 5 e 
c % 3 Mlt⸗J K. P. 31. durch d. Ein. ls an N 1 
ucker⸗Fabrik Alt⸗Jauer. W 8 

ſtraße 1 im [3 


S. T. Actionäre der Zucker⸗Fabrik Alt⸗Jauer werden mit Bezug⸗ 0 5 
abe af 8 5 der Statuten hierdurch 8 55 zehnte zehnprocentige In -Sefgähts: 


zahlung mit [877 | a Hotel: 
20 Metie bis Shlr. 20 (Thalern Zwanz ig) 8 Verkauf. 2 gets zum Verkauf annoneirten 
U ie bis zum pril 1873 für unſere Rechnung an die Bankhäuſer In aner der belebteſten Ku, en med: rel 19965 


Gewerbebank H. Schuster & Co. N ſtädte im Herzogthum Polen, mi Poln. Wartenberg, den 26ten 


) i in Jauer 0 era n Station, der Poſen⸗ 873. 
Heinrich Sachs Wwe. 4 (bring iron; von Ourland'ſches 


1 


1 7 5 0 1 ne Interimsſcheine und gegen Umtauſch der⸗ 1 Rentamt. 

in Originalgactien leiſten zu wollen. 5 

518 ner erdem ſind pro Actie 10 Sgr. an Zinſen von S. T. Actionären zu En aft, Er 700 N e Mn bann 
Alt- Jauer, den 21. Februar 1873. 5 ale kin cube ar Dario Pe 


. dem Dominium ec 3 


Auf 
beit Rafe ſtebt, unter gün⸗ Strehle ſtehen 3 ſchwere Maſtochſen, von 
Geſchäfts⸗ Eröffnung Hl 1 N Aren ec 121 A agr ſich zum Ante für 


Meinen geehrten Kunden zur buhlen B daß ich durch 15 Verkauf meiner, 
CC e eee, 
! u 7 aufmann He Nähere Auskunft ertheilt 
K 1 8 Nähere Au 9 Stück Maſtochſen zum Verkauf 
u er ſchen Haufe, 970 BEE Eliſabethkirche zu verlegen. ; L. 6 osell in Mogilno. auf Dom. Maſerwitz bei Maltſch. 


bitte das mir früher in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen auch auf 
[3548 |® Auf Dom. Kloda bei Reiſen, 
Ein Landhaus, 


mein u Unternehmen En ac 17 1 
hende 5 Minuten vom Bahnhof 
2: . GEBecus. Reifen fern, find 16 kernfette 
RS Teen S eee „mieten e Maftochfen zu vertan. [2233 
Wend des „Sahemarties © fen Don Dani ee, u. |, ee e ae 

un eld, 2 

5 Große Partien neugebaue, an der Fer blauer unweit fähige sm z 
ASonnenſchirme! 


der Promenade gelegen, mit Einfahrt zum Verkauf 
in größeren und kleineren Poſten 
auch einzeln Ein Eckhaus e der Sd m. Wfeſe, Kreis Trebnig, 


5 iſt wegen Umzug des 1 von bier, offer 85 St. gut gemäftete Ochſen, ſow 
1011 bi illi g ſt 55 19,500 Thlr. zu verkaufen. Näheres 200 Scheffel Saat Seit: Ha en 1 55 
auft werden md ee 5. 42 Brioſtaſten der ee Qualität zum Verkauf.“ 12726 


1 Alex Sachs uus Cöln ll. Rh., N N 1 Auf dem Dom. Birkowitz b. Oppeln 
SW 1 ſtehen zum Verkauf: 
in Hotel zum u Pil, Ohlauer⸗ new ee 1 Si fed ee Dan 


3 2 dom Ningerau Kr. Trebnitz, hat 
62 Maſtſchafe zum Verkauf. [3888 


—.— —— 1. Etage. 
— 5 Cage 08-Geihäft in Liegnitz wird zu Der Ankauf d. Stamm⸗ 


Marmorbiflarde aefucht. dee ex. 2000 ſchiferei Klein: ee 


Thlr. Fachkenntniſſe nicht erforderl. 8 (Niſchwitzer "Drig.-Deer 
= = a ae bon. Offerten unter L. 38 in Briefk. a bedingt aus hieliger Heerde 
ben der neueſten u. besten] der Stel. Sts. 134950 N 1120 e al 
Conſtructſon empf. ge den 
10 


gut e 


möglichſt billigen Preiſen x re 
* 0 
R. Letzner, 88 
- 8 se 2 Billardfabr. Klofterftr.s1. icke 8 = II 
al Büderei-Berpa ng, | 
T... ͤ Dos enden en 
8 E Einwohnerzahl von circa 78000, 2 
im F Special Magazin für Zimmer⸗Einrichtungen, f ae de en e ee 11 
i Eiſenhüttenwerks, unde von 
Schweidiützerſtraße 43. 1. Einge. _ Sun Waldenburg, Yltwaffer und Sal an Dominium Silberkopf , Meile 
1 221 PER x 5 2 ih entfernt) belegene Bäckerei, von der Bahnſtation Ratibor entfernt. 
Mein Rittergut Fab l beſtehend aus 3 ee bin 
Dobrczyen, gegen 1450 en nah Weien⸗ 1800 u. 800 9 5 ich Willens, & 605 Stu len 
beiden in S 0 9 durch obne J ium achten. keruſette Hammel ſtehen 1 07 
f kauf auf dem Rittergute Groß 
a in Sen. 6 Balbenburg Rinnersdorf bei Bahnſt. Lüben, 
Cart Altmann, Kohlitz⸗Raudten. 1221 
Au Bäckermeifter. 
| ide Diekmann. an einer Gymnaſ.⸗ u. . eee H J 
Lin Gut 8 5 ne Fran, len => nahe der ke, v0 lh Hi |400 Sig ee ii 10 eidende! 
„Fran⸗ be „ ri 
keiner Kr e 6000 01 M. ee Kräuterboden fuck 20 Mgr. Ri eich J eingerichtete Schloſſerwerkſtatt auf 196 e, wenge garleſpen en cu 


A. Jaekel, m. maſſ. Gebäude, en ar, hnh., mit guter Kundſchaft iſt ſofort zu 15 Kb | 
ae. 8 b. 50 155 sit; m ven, I fi 19 0 50 I 5 Ka 0 Er 8 1 5 5 hei 5 as im 1 
Den Nachweis ei Nachweis eruiger ſchöner NMitter⸗ rn ng. au jähr. Familienbe⸗ un vo ürdlerfuhrwerk iſt zu verk in er, Natur! Während eines mehrj 
zu verk. u. zur Dismenbrat. vorzügl. Matt asſtr. 5 H. ur st. 5 
U. i ve elde ba ei 1 5 1.1500 0 1 bias th. im Ausl. wurde mir nach I 


Zu ver kaufen 


ein Rittergut 900 Morg. ter Boben in 
mm orft, Fiſcherei, Ziegelei. 0 


6 ehäude, 17 1 ale es a Pause 
{ erlin, Bahn u. Chauſſ Aux: 
N reis 56 Mille, Anzahlung 15 a B er gaſſe 150,000 Thlr. anf ländl. Ye 

8 4. . Pi 155 en Aue Des Altmann | ade indem es 555 1 


Sale g. unter 
Schleſ. 3 


6, S und 15,000 Thlr. auf 6515 Hgarkeim) neues Leben 1. 05 t, verh. d. 


79. 
; empfehlen, dem geehrten Publikum bei Beginn der Saiſon ihr 12404 f 


in Poplin à soir, Ripse, Byzantine, Alpaccas. Mohair, 
Mozambique u. ſ. w 


fehr feine ſchwarze Alpaccas, Cachemir und Ripse zu außerordentlich 5 
billigen Preiſen. 5 


in Tüll, Zwirn, Mull, Gaze u. Sieb, das Fenſter von 22½ Sgr. ab. 


Eine Mühlenpachtng e e , a 
(7 + + = 
Eine Müh ler . April Briefe. g Big. erh, 18518 


| Fertige Säcke, 


Die in Nr. 130 und 131 diefer 


Neugebauer. Ohlauerſtr. 47. [3159 
Wugebauer: Ohlauerſtr. 47. [3159 

f I Gardy, Stangen f Gerſten⸗ 2 pat. für Berufe 
geſucht wird, fin E, man häufig unge ucht UI. Brechsparge! Folaken-Btiebertane l he, a 4 15 


de UI 1 ohnen bade dn a e 


N lern ne nn Malin 1510 
90 55 Hppoth k zu vergeben. 

Für Rittergutspächter! 1 5 15 Len Aimee Lene 2. fen duc wege deut nem 

N Kopfſchmerz durch wohlt 

Eine 1 ropinz Se 19 Ge⸗ ic 99000 8 fee 8 bleiben Ein ganz N Grundſchuldbrief Kopfnerven. Durch Verk. p. Fl. à 15, 20 

0 dend Erd area chen. Käufer von 11,000 Thlr. mit B de zu u. 30 Sgr. wird auch d. e dieſe 

N 109 bir. baar dis⸗ vergeben unt. H. 91, Brfk. der Bresl. Zig Cur abel gem. Auskunft u. M. durch 

1 wit Sr ann S ie 5 dieſen e nger Kaufmann mit einem Wandel, Nicolaiftr. 40. 

ernennt 5 = SE 5 jet 11 er ae gene e teln und en D f il a gem. Dünger 5 g 
5 Ein Haus, Garten 6 Fenſter 60 ee und ſteht in guter Cu Kalten ein bee en, Grab⸗ ei ii ei Buchſtaben i Wäſche w. ſauber geſtickt, fo 5 g 99 125 = 
Fr.p. Alt Ae f. A Thlr. 155 1 1 5 an won, h 1 aber. Of 5 = ft de Eu unter in Marmor und Sandftein LE 26. 

5000 4, D. 25 der L. S. n b 

neral⸗ a Kuh 44, 5 chiffbaren Netze. nieder. e 10405 35 Aerial ra 9 1 ieh s 


Hleczewer c Preiss, 


ſortirtes Lager der 


neus ſten Kleiderſtoffe 


Für Conſirmanden 


Gardinen 


Nouleaux, 
a 10½, 12½, 15 bis 1½ Thlr. 
Damen ⸗Confection 


in den neueſten und modernſten Fagçons und nur von vorzüglicher Qualität. 


Hleczewer & Preiss, 


79. Ohlauerſtraße. 79. 
vis à vis dem weißen Adler. 


me meine Dicht am der Stadt weib ge egenen N 


Ziegeleien, 


obne Acker wird pr. 1. J Su A Jie ge 700 wird eine ſolide Perſönlichkeit mit einigem enthaltend 25 Morg. Lehm⸗ und ge er, beabſichtige ich zu verkaufen. Jähr⸗ 
Offerten beliebe man unter © Capital geſucht. Chiffre B. Adr. d. R. fie Fabrication 1½ bis 2 Millionen Mauer. U. Hike 5 a 
Würt. Commiflionsbant in Breslau, durch Comptoir für e 755 N Breslau, Weidenſtraße Nr. 25, ſow 


Frische 


Seodersche, 


lange und breite, 
Wollzüchenleinwand, Speckbücklinge 
a ae | Sp prtte, 
u, Rhein- und 


roher Leinwand und Drillich, 
en gros & en detail 11614 


M. Raschkow, 


Nr. 10. Schmiedebrücke. Nr. 10. 
LE u. — — 


WesorLache, 


sowie vorzüglich schönen 
srosskörnigen 


Astrachaner 
Caviar 


empfehlen [2189 


Erich & Carl 


Schneider, 
Schweidn.-Str. 15, 


zur grünen Weide. 3 
Friſche Silberlachſe, 
Fetten Räucherlachs, 


friſch marinirten Lachs in kl. Ton. mar 


0 u. 12 Thlr. Aal⸗Bricken in 1 Schockfäßer verſendet zeit⸗ 
ae Ant, u I gemäß billigft unter Nachnahme. [8379 ö 


über deren 1 iche Sekunden viele Brunzen’s 
ure uch at EN Seefifch-Handlung in Danzig. 
Seegras 


Grünſtraße 24. [2068 
Fabrik für Waſch⸗ und Wringmaſchinen. | 
of trocken und ſandfrei, empfehlen 9 
Vorzügl. Ruſſiſche Meyer & Ulmer. 
und Pecco⸗Thee's 
> 80 6 1 1 Kupferſchmiedeſtraße 25, Stockg. Ecke. 
a 
2 obrowolski's 3 ch 
1 Thee Rieder⸗ ur güt. Ben tung 
u Kätzel⸗Ohle). Flechten und Blattern, Waſchpul 3 
5 Gleichzeilſg die 655 en braune Haut, eigen Harden bel⸗ | 
ditorei des Herrn A. Fi- 
= scher im hieſigen Stadt⸗ Ögelwight, Laborant Bin Trebnit, 
g Meran) Baden aa, Kin Fäſſer billig zu verk. Sueben 22. 


Proſpecte gratis und franco. 
vorm. Keitsch. 
empfiehlt 
lage. Shlauerſtraße 63. empfehle 0 eine Conſervationsſeife gegen 
bene klei daß die Con⸗ un 7 feine Parfüm., Pomaden und 
theater i. der Schweidnitzerſtr. 3335] kl. Kolonade Nr. 3 
1 Für Feldmeſſer 5 


Fasahen, empfiehlt Meßletten. Meicher, Feldft 10a. 
E 
Holst. Austern, vet Sl Ad e dd. Im . 
raßburger Ei Garten⸗Laub 
Pasteten, Neue Weltgaſſe Ir 26 an ee 
Hamburger Eine Parthie guter Rhein⸗ u Mofe- 


weine iſt wegen Umzug billig zu verkaufen. 
1 Auskunft Gartenſtraße 172 233 
Hochparterre. 2300 E 2 
Gele enheitäfauf f., Neſtaurateure. 

Kleinere Poſten billige gut abgelggerte ö 
Cigarren find wegen Mangel an Raum 
votheilhaft ſofort zu verk. II. 23. Exp. 
der Morgen⸗ FFT 


8-10 Schock beſte, ſaure Gurken 
3554] 12 Seifert, WWolphſtraße . 7: 


Gelegenheit⸗ Verkauf, 


6 Türkiſche Longſhapwls in vorzüglicher 
Güte, in reiner Herbig zu Ben 99 11 


Rauchfleisch 
und Mettwurst, 


Magdeburger 


Jauer kraut, 


geräucherler 


Rheinlachs, 
Bücklinge, 
Sprolien, Sonneuſtr. Sr rn rt. 


Ismerkoh 
Bi Ame 0 Al, 5 e Vl d d. Yan bei 5 
Kopfsalat, er Fefe 


N 
5 Apfelſinen 18, 20—24 


Artischoken, I ae 2 empfiehlt Panl 1 


am Rathhauſe N 


junge scheten 


Wegen Fre eines 1 


eine, 
h N | 
Sohnechähner | dann & 60. Mi 
2284] empfiehlt offeriren billigſt, unter Garantie des eo 


halts, ihre ſorgſamſt angefertigten 


aust, Scholtz. 8 


Sckhweidnitzerſtr. 50, Ecke d. Junkernſtr. 


Gänfe! 


Abgezogene Gänſe ſind für 15 bis 20 975 
friſch zu haben. Berlinerſtraßr Nr. 28. 


ee 


ker⸗Gugng oder Knoche ER 
ai 10 ohne Stickſtoff ab ihren 
u eine und Erdberg in 1 . 


A, 
7 


HER: 


Kupferſchmiedeſtr. 25, Seiteng. I. 1. Th. 2 
Ein 95 L. Belffaften z. v. Ohlauer⸗Stadk⸗ Kali⸗Düngeſ ial a 100 4 
ro. 19 1 Tr. 18540 ab Staſtfurt und vom hieſigen ace 


ie 
2 


graben 


Don. 


200 hornige Maſthammel 
hat zu verkaufen Dominium 

2051] Daleßyn bei Goſtyn. 

Aus meiner Stammherde ver⸗ 
kaufe ich 70 Stück ſtarke, 
ca. 20 hochtragende Mutterſchafe, 


55 Malinie bei 
N 1 120 Maſthammel zum Ni 


darunter s Stühle und 1 Commode find billig zu 


Zu 5 2 ganz neue Nähmaf 11 
ckkaufsgeſchäft Neue in 4. 10 5 


Gebr. gute Meubles 


kauft = Se 8 chmee üſtr 8 W. 

Ode Beil Maha gh Auer 
Ri ußb.⸗ u. 

Einricht. faſt neu, er Lager dal. 13401 


55 A 2 „traut 
1 gebr. Kirſchbaum⸗Sopha, 2 Diſche Orr ner B; 


Stellung, 980 0 viel welcher B. 


R. L. 34. Schleſ. Zeitung. 


nger Mann 


1 Speceri in Buchf. Aſſecur. EN 
[3529 1 Sn 1 


anche 
8 


verk. Näheres Gartenſtr. 38 im Eckladen. Exp. der Schl. Zeitung. 
Mehlkaſten ist zu verk. Ohlenerſtraße 1 junger Man, 


Für das Comptofr einer Glas⸗ 
Eing. hütte wird zum ſofortigen Antritt ein 
15 geſucht, welcher mit der 
N Buchführung vollſtändig ver, 


H. 35 befördert De 


u er: 


mit oder ohne Wolle. 


Wenig⸗Rackwitz bei Löwenberg. 
W. Leitlof. 


Ein Wachhund 


ſchöne Race, z. verk. Margaretheng. 6.3549 


2 volkreiche Bi t und neue Lederabfälle hat größere Poſten 72 der Em. d. Oberſchleſ. Bür 
„ Neher Ne 11175 En billig abzugeben ad Depot in Ber⸗ in Grottkau. 
Nih. a. b. Reichert 1 Brel, Fränkelpl. I. lin. Kaiſerſtr. 3 21 
Biſchofſtraße 5 12, 2 Treppen, ſind junger Landwirth der mit Y 


verk. b. Reichert i. Hünern, 


Große Auction. 


„Am 4. April c. ſoll in Hochkirch bei 
Gramſchütz auf 0 Dominium ſämmt⸗ 
liches todtes und lebendes Inventarium 


werden. 


Partie Sehölz, wilder Wein, Noſen 
20. ſowie einige Beete a wegen 
Räumung des Gartens bei Seidel 
Bergſtr, 3 zu verkaufen. 3526 
Billig zu verkaufen in Schottwitz Nr. 18 
bei 0 8 eine Partie hochſtämmige 
Obſt⸗ und Spalierbäume und ein noch 
in gutem Zuſtande erhaltener a 
Dichter Düngerkaſten. 
unge Obſtbäume, rn 
ho 5 9 Roſenſtöcke, Mongtroſen, 
gute und wilde Weinftöcke und Blumen⸗ 
wurzeln ſi 1 85 e zu verkaufen Due 
bleiche Nr. [34 


meiſtbietend gegen Baarzahlung 121912 


Sosflämmige Kaſtanien ie 
blättrige Linden u. Rotherlen⸗Pflan⸗ 
zen ſind abzugeben Baumſchule von 
Gr.⸗Rinnersdorf. 


Zur Saat 


offerirt alle Sorten Klee, Grasſaamen, 
J ter⸗ und Juckerrüben, Möhren, Pfer⸗ 
> Dezahın, Mais ꝛc 
Aae e T. Friedeberg, 
46—8] Ring 49. 
ec ur Wieſenverbeſſerung je 
77 Sage des Bodens 1 Ctr. 8 


er 519 1 Thlr. 

* 40 Etz. Nei ras, a Ctr. 8 8 
Ki 8 wilde Alleebäume und Zier⸗ 

u 


ei Reiſſe. 


Kartoffeln, 


e und weiße offerirt das Gut 115 


bei Cattern. 


Kartoffeln, 


0 (ſowohl . e, w. gelbfleiſch⸗ 
8) ſowie auch Eater offerirt das Gut 
8 kwitz bei Cattern 3482 


Big N 
Fichten⸗Hol 


e 100 60, Joch 1 Hehn mit circa 
Stimmen gemiſcht, auf 120 des Ma⸗ 
en Sn „von bis ollſe 
% Durchmeſſer, nebft ſehr vielen zu Gerben 
Ola, Stempeln de. geeignet, circa 3 Meilen 
von Oswiecim 0 zwiſchen ſtark be⸗ 
1 8 "Völkern Ortſchaften; daher Arbeit un 
Verfrachtung in A iſt, d 
DdDieſer auch am guten A ege gel . 
Kann entweder gänzlich, kheilweiſe, in be- 
bk Duantitit und Gattung pr. Cu⸗ 
e illigſt und ttt angekau werden. 
u irtef Kauf⸗Anfragen erbittet man 
Kumik, poste restante. 10 


alizien. 3009-1 
Holz⸗Lieferung. 


Für eine Berliner Aetien⸗Geſellf. 
für Holzarbeit wird ein bedeutender 
ß es lief. Bretter und Bohlen, ſowie 


br 


auhölzer, im Winter gearbeitet, in 

; gangbaren Dimenſionen per 1. Mai er. 
gegen haare Caſſe zu kaufen gelacht Off. 
Preisangabe ab Breslau baldigft ab⸗ 
An 33. Exp. d. Schl.⸗Ztg. 2234 


MRinden⸗Verkauf. 


ie 152 den diesjährigen Einſchlägen 
Den der G Gewerfichaft t der con]. Glück 


10 ruhe gehörigen Md gewonnenen 
90 en ſollen an die 9 


Mah genden ver⸗ 
Montag 55 ſteht dazu 17097 


den 7. April er 


1 


Asvorf an, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
werden. 


[2232 en in iſt a verk. e 


Alte Fenſter Ar zu 5 
Magdalenen⸗Platz. [3386 


Betten z. verk Seminare. 4/5, 3 St. r. 


Alte Militairſtiefel 


aiſer 


= 


Betten, Tiſche u. Stühle zu verkaufen. 
Krauſen w. geſ Karlsſtr. 21, 
Einige Zimmer gebr. Möbel u. Betten]! 


A zun Verkauf 1 51, Part. 


i 40,000 Stück e 
vorzüglicher Qualität find zu 


verkaufen loco Bahnhof Schweid⸗ 
nitz. äheres beim Gaftwirt 
x Becker | am Getreidemarkt. 2252 


eu 


; Wirihſcha Me n. 


h der 


x noch activ, i u. Aut de 9 


35 a 102 5 . Apel 15 
aver lu 
F. 27. Gb. der Sb Ae Das 


©: e empfohlener junger 
Main 1 De Sea wall 
oſo nterkommen, als Io 
Rentmeiſter, Polizet⸗ e TE 
halter ac. werd. erb. unter Ch. 


Zum baldigen a wird ein 


Kaſchinen um⸗ 

zugehen verſteht und gute 90 niſſe nach⸗ 

b. Zimmer. beit geſucht. Näheres Roſenthal 19457 
2 Treppen links 


at erſten April, oder a 24 


utritt, ſuche ich einen verheiratheten 
been 

unktionen der Wirt) 

Adreſſen sub N 

chlef. Zeitung. 


Ein Wirthſchafts⸗ TE 0 
€ 


evang. m 11 mit den beſten 


0 in 


0910 5 
134912 8 


hſchafterin per, antreten Schuhbrücke 47, 1. Et 
ehalt und 1 N Uebereinkunft. Per 1. 


im Stangen’ chen % nnonc.⸗B 
19 Carlsſtraße 28. 


Maurer geſellen 
finden beim Bau der Dyhern⸗ 
further Oderbrücke dauernde 
Beſchaftigung. Lohn jetzt 
10 Se pro Tag, nen 


höh 8 
Oyhernfurth, 1; März 1873, 1 

Die en 
i. 4 . Tietjens. 5 


i ee Die Vorfteherin. 


Polin, Ale ich rüfte Sehreni den Re⸗ Brüff 
chenunterricht me, wird e die ſich aer b 


Die Zöchterihule in Oſtrow 755 


Adelnau, geſucht. Meldungen bei d 
an bie t Der neue Unterrich 
an dieſer Anſtalt i am 21 
Anmeldung neuer Schülerinnen mine 


manda Schirmer. 
Eine Engländerin S als Lehr. pe 


oder Erzieberin in einer Schule oder in 


ri Säle Sole in eh ich ſofort melden 


iche Stro 


Roßbaar⸗ Geflecht können 
3534 


18 Aalen Ring 24. 


gewandte inenſtepperin 


anower, Goldene Radegaſſe 15. 
Eine gute Köchin melde ſich Kleine 


Scheitnigerſtraße 64, part. rechts. 


[8511 


1 geühte Hut⸗Staf. f. d B 
S. Böhm, Carls Raft 50. Br 1085 


5 einer EN Ba eine Stellung. Näh. 


bei Herrn Profeſſor Eherty, Ohlauer 
Stadtgraben 1, Breslau. a 13373 


1 e Mleinburgerftr.2 26, 
ffel⸗Heizer mit guten Jun. 
2 uſſche den Bbderftraße Nr ße Nr. 
Ordentliche Arbeiter meiden, 5 
erlinerſtraße 22a; 


Kutſcher, Gärtner, = „ 
Geſucht Snuchälter für Hotel 5 
Wirthſchaft., Köchinnen, St een 
u. Kinderfr. d. Stübenrath, Schuhbr. 31. 


Fenſter⸗Anſchläger w. g. h. d. Breslauer 
ubank. Meldung im Comptoir, Gr. 
Scheitnigerſtr. 5 bei H. Engels. [3421 


Ein Haushälter. gew. e kann ſof. 


age. 
April wird ein Diener aufs 


der Ib Land mit 60 Thlr. Lohn, Livrce 


und fr. Station Alen zu meld. 
10 


Geſucht wird zum 1. oder 15. 


April eine perfecte 


fer. 
Orig.⸗Zeugn. 1125 einzuf. 


Samen 
0 © 
brunn bei Görli 1 385 u 


Als Geſellſchafterin ſucht eine geb. 


junge Wittwe moi), ) aus fbr 1 8 


amilie Stellun 
2 in der Er d. ede te. Ztg. in. 


Fürs Eonfeetions 
Geſchäft 


ſuchen eine junge anſtändige Dame mit 
eleganter Figur, und 100 1 50 dat 
eine Directice bei hohem Gehalt 

Perfönliche Vorſtell, früh 9—11 lihr. 13225 


e Geschwister Colbert, 
Breiteſtraße Nr. 29. 


Zu drei 


271 33%] Goldstein & 


30 J 
13533 Nef einen 


ſucht per Oftern anderweite ſich melden Nikolaiſtraße 79. 


Ein brauchbarer Haushälter 12805 


Nene Sende ee 1 8 

Neue Sandſtr. 2 bei Vogel. Bel, 85 
Drathfagon⸗ Arbeiterinnen nn 

Felde & pere 

Näherinnen f. Baſtgeflechte ſuchen 
Apes teln 

Mädchen z Nähen m. }. Neumarkt 18. 


Eiue geübte Putzmocherin b. Bine 
dingungen en Auswärts geſ. Näh. 
bei Zobel, Neue Taſchenſtr. 30. 3375 


1tücht. Trau z Gartenbed. o. Neftaur. 
iſt zu erfr. Schmiedeb ücke 52, 1 Stiege. 


1 Köchin Ef. meld Schmiedebrücke 42. 
1 Deuten m. J. Neuſcheftr. 53, 3 St. 


ienſtmädchen k 
1 Gr. Scheiner un 


Mädchen in Buchbinderei geübt E 
bei Lamprecht, Schuhbrücke 48. 6504 04 


T 
i und Miethogeſuche. 


irte Zimmer billi v 
Kohlen 4, part. Anke. 3 1343 


N 2 “= Em 
t ſich Sonntag ei f 
nd gegen gule . 858 sub 


1 durch 
n e 24, 3 


brauner, glatth. 9 Stern 1 0 erbeten unter 


die En 


cher bei C. Schlesier in Zedlitz Bet 


ie Kaufbedingungen 


e 
f nittene Ohren hat fi . 
funden d. riedrich⸗Wilhelmſtraße 31. . 


Hieelles Heirathagel 


ace Mann, Beſitzer eines 

balken äfts wünſcht ſich zu verheirat 5 
Damen im Alter von 20-25 Jahren, 
welche eine Zukunft wünſchen, häuslich er⸗ 
zogen, und im Beſitz eines Vermögens 
von 68000 1 wollen vertrauens⸗ 
voll ihre Adr. ich J. K. 88 poste rest. 
Breslau abgeben. Discretion Ehrenſache. 
eee eee eee, 


Stellen-Auerbieten und Geſuche. 


In dem Poul Sade einer gebildeten 
Düne 91 7 der ff ad ich bee 
wohnend, iſt noch für Mädchen e 
Stände, a Fade sale m. Bei 

en 15 ale: 117 Re: Bid" 181% 

iehun e an iſſenhafte e 
agel e F. endet 88. 
Breslau, 8 Testante " [3172 

17 N 


1 anftänd. Herren 
it Flügelbenutzung 8. 5 


Ein ev. Hauslehrer 


in den alten und einigen neuen Sprachen 
und den übrigen ll. ln ch. 
21 bewandert, en Unterrichten geübt, nicht 
muſ., ſucht Fe April. Fr. ö 
a! sub M. 3 beferdert Dieb 
Annoncen⸗Exp. von Haasenstein & 


Vogler in Breslau, Ring 20. 12141 


Geſucht wird 


900 iger Agent zur Werkeeiung 


Hamburger Colonial⸗ 
Waaren Hauſes. 


Adreſſen unter Angabe der Referenzen 
10 Nr. 157 an die Annoncen⸗Exp. 

n Hamburg. 

„Fir mein Tuch und Modewagren 
Geſchäft ſuche ich per bald oder Iten April 
einen tücht. Verk. Münfterberg i. / Sch 


Simon Werner. 


Ein Commis für eine Rss 
9 wird bald oder p. Mai en gag. 
Näh. d. d. Herren Dobers & Schultze Blas 

Ju Ar ein bedeutendes Farben⸗Ge⸗ 
chäft in Breslau wird ein fähiger 
beben der der geſucht (jung und un 
verheirathet) der ſich auch zum Reiſen 
eignet. Adreſſen poste restante 
Poſterpedition 14 Berlin. 

Ein Comtoriſt, ſelbſtſtändig in 
Correſpondenzen, gewandt im Nech⸗ 
nen, wird zu möglichſt baldigem 
Antritt geſucht. 

Neflectanten mit guten Referen⸗ 
{en erfahren N 185 wegen per⸗ 


— 


önlicher Vorſte Sonnabend 
en 29. d. M., Vormt tags zwiſchen 
10 bis 11 uhr beim Portier im 
25 Wa We in 5 


N Borse 


R. Ein 
detail Geſchäft vertraut, 


ve, 2 ie 2 


33 der Schlel en Zeitunch 
Offener, Gürmerpoſten. 


Der Gäxtnexpoſten 

15 land O.⸗S. fh aldigſt wieder zu 

jeßen. ale mit 181 f Zeug⸗ 

niſſen verſehene Bewerber können ſich un⸗ 

ter abſchriftlicher 12 ihrer At⸗ 
ſteſte ſofort melden bei der 


Dominial⸗Verwaltung. d. scon 


515 uſchine bei Burichen, W 


Vereinsbürean 
der ſchleſ. e Fun e 61 ſucht: 
Scheit Köche, Kb e 
Schenker, Va alter Willa ellner u. 
u. Küchenmädchen. 
rer kann ſich melden. 
5 We, 
Herrenftraße 31. 
Daushilr A. Bayer, aun 35. 
n Arbeitsman 
Dranfſchlager . 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve Abel: Auf melde ſich bald Margarethenſtr. N 


nahme 


egen mäßige Penſion, 
Loſſen 


errſchaft 
Kreis Dan 2253-4 


Bone, Inſpector. 


Ein . der thätig fenninifien de ann ſich zu 
t_ ohne er e tritt melden, Büttner 
115 dische 80 N in links. 


ſein will, 
Aufnahme 


Babinitz, Pot Woiſchnik OS. 2019 
Einige tüchtige, age fe 1 Monteure 


für Waſſerleitu Ir nl., ſowie 1 Maurer 
k. ſ. m., Alte = 95 4, bei 3416 
m & aber 


Gute eee 
ſucht F. Daeglau, Alt er [3363 
Zum ſofortigen Antritt werden 
aler⸗Gehilfen 
geſucht; ebenſo erhalten Leute, die in 


Oelanſtrich 


geist find, gute Accord⸗Arbeit, hohes See 

0 und auf Jahresfriſt Beſchäftigung wird eine Lehrlingsftelle in einem 
[227476 | Haufe zum 1. April 1873 geſgchtz — 

ſen erbeten unter Chiffte I. G. 

die Annoncen Expedition von ARE 


2 


A. Scholtz, 
Maler in Natibor. 
Gute Bautiſchler 


in der 
1 tücht. Werkzeugſchloſſer e 
ſich a 10 de 8 c 5 [350 
Gute Rockſchneider k. 1. melden Bet is 
3502] F. Hartmann Junkernſtr. Nr. 
1 e auf ian fan ie) 
eintr. b. Redner n 35. [3444 
Ein nn 


womögl. ver 


unter annehm 


Bunzlau. 
Schloſſergeſellen auf u 
ſowie Le Senne können fich melden 
Hferftraße 2 3424 
1 en f. Arb. Breiteftr.45. 
1 Uhrmachergehilfe, u 1 Lehrling 
geſucht von W. Geisler, Gottesberg. 
Arbeitsmann, Kohlen: u. Holz⸗ 
indet bei aut, 
En ſofort Beſchäftig. Neudorferſtr. 1 
uverläſſiger Heizer findet = 
utem ee Gm ae Se 
ungen Ring 45 im Sintrkaufe Dart 
im Comptoir. 


Geſucht, 5 
ein Diener, der in vornehmen Häuſern 
ficht evang., auch verh., 70 Thlr. Lohn. 

chrift der Zeugni I under v. A. 101 


vom 27. März 1823. 


Een haben 


1 


nähere Auskunft. 


stein & Vogler in Breslau Ring 


wolleu ſich melden Martens Nr. 6 Bier Fam., 
in der Fabrik. 50] 


= Gef Gu tell 


Wir ſuchen einen kräftigen N 
ats eninkei Co. Albrſtr. 13. 

Ein 17 er Lehrling 1 uten Schul⸗ 
5 ſofortigen An⸗ 

im 


omptoir 
[3506 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Für die . 1155 engliſchen Im⸗ 
gi Hauſes in Hamburg wird ein un 
Naum nulguten . Sens r ern 
als Lehrling geſucht elbe würde im 
auſe des Prinz als wohnen u. dort Ge⸗ 
ie engl. Sprache zu er 
ernen. — Entſpr. Wohnung u. Koftver⸗ 
wird erwartet. Herr Kaufmann 
cholz, Ohlauerstr. nt 


ungen Mann, der das 
is Oberſecunda beſuchte 
Bank⸗ 


Für einen 


29. 
Ein kräftiger, junger Mann. aus 
En Bier Küferei, Comtoirarb. 
Safe erlernen will, findet als Seil 


tellung bei 
5 1 2. Co. 


testanle SER. __— — Nresſchank 
Ein Knabe geſucht für den 9 1 
von 1 Ring 59 für en 
Einen Lehrling ſuche für mein Co⸗ 
e Vela e at 
Robert Hoyer, Veet Straße. 
Ein Knabe findet Sammel beim au 
bindermeiſter R. Goth „Schu u 1 
Knabe, zur Er) mt er Xylo⸗ 
et m. b. H. Süss, ddt 35. 
Kn Beueihtlicher e der Luft zur 
S So melde ſich Nieolaiſtr. 71. 
ern ab findet ein Lehrling in m. 
reslau. Cho 87 
ſtarker kräftiger Sanfbur e 
t Antritt geſucht bei 
a Salo mongkt Bacher 
n Arbeitsburſche meine ſich 
Albreczteſtraſe 14 im en äft. 15 
wei zuverläſſige Laufbur 
Pie ſich melden Nang 24, 3 10 575 


"Amtliche Normen 


7 


kleinen Mädchen 


von 3—6 Jahren, wird eine Kinderpfle⸗ 


eller und Wohnung iſt 
ſchmiedeſtraße 22 5 W 


Ein Gewölbe mit oder au 51 


3411 


5 W 26, 2 Tr., bei A. A 


gerin, in einem 5 d ch ber. 9 5 

eee 1. Mai, 1 and nach Ober⸗S 
ten, geſucht. Nux ſolche, denen gute Sale 
fehlungen zur Seite ftehen, haben ſich 
1 zu melden bei 
1 1 Dresden, 


5 BE gebild. Mädchen aus = 
Familie, ev., welches in den Elementar⸗ 
gegenſtänden und Sue ſowie d. a de 
Elen in Franz. unterrichten kann, 
Naß unt aufs 1 5 a. 3 an ober dit 

e 


at 
. unter R. W 
ahn 


eleg. möbl. Zimmer vom 1 N 921 
„Waden tr. 25 1 Tr rechts zu verm. 18430 


In Groß⸗Glogau g. Oder iſt zu Jo⸗ 


Baronin von 1 en 1969 geräumiger Laden in 
n Der 


ftr Nr. 10 dicht g. Markt zu ver⸗ 
isher 1970 Darin. ein Po⸗ 
A Geſchäft vortheilhaft betrieben. 
a Gesche 21 iſt die ganze erſte Siege e 
i de d zu 11 hen. 
t Da al ei der Wirthin, erfte le 


1 möbl. Zimmer m. ſep. Eing. an Lanft. 


chleſ. Herrn zu verm. Matthiasſtr. 80, 3 Tr, r. 


Ein freundl. möbhl. Zimmer für 1 3 


Hotelwirthin und feine Kellnerin 542 37 Herren f. H. Oderſtraße 26, 1 Tr. E. 


Stellen durch Stübenrath, Schuhbr. 3 


Geſucht 


wird ein jüdiſches, anſt. Mädchen in geſetzt. 
Jahren als Wirthſchaft ya zur Unterft | 
der Hausfrau. Dieſelbe muß im Nähen, 
Plätten und Kochen geübt ſein und ſich 
mit guten 8 legitimiren können. 
Näheres bei S. Sachs in Buuzlau. 
Mädchen werden unterr. Hummerei 41. 
Mädch. in Jaguett Hummerei 16, H. 1 Tr. 
Gamaſchenhefteriunen melden fi 
ei Simon, Albrechtsſtraße 47. 3439 
S meld. ſich Herren⸗ 
Straße 16. 13437 


1 Kindermädch. m. ſ. Heil.⸗Geiſtſtr. 13, p. 
Eine auf Sing. Maſch genb. N 
k. ſ. m. Karuthhof 10 bei Guten 18141 
Feine Reſtgur.⸗Schl Ausw,, 
m. g. Z. m. . on 


= Pf a 
Er e Lie 
1 . Nr. 21 5 


e Be enun 1 7 15 11 
ſich Ale Sat fand 10, bei Scholtz. 


E. j. erth. gründl. engl. 
255 “IR. R. 32 Krleft. d 2150 es. 
. un 


enſchneider⸗ Mad f. 
3. Shanhanfer, Bobrauettaße1d, ID, 
Mädch. i. Mirkeng.,m.i.Neumarkts,1Tr. 
Mädchen, i. Damenjchneid.ticht., 
en Beſchäft., N lneib: 355 2 r 
Damenſchneiderm. m. ſich Weidenſtr. 22. 
Kochköchinnen ins Bad 12 Kellner k. 
ſich melden Dee h in Nellich: 


Eine Wirthſchafteri 


Eine Nätherin kann ee 
Gerkenſgaße 30b, beim Tapezierer. 


Mädchen, im Nähen geübt, k5 
m. Gellh eh 15, Part. b. Fe . 


Mädchen w. e. g. Beinkleid 7 
u. St. 2 Beſch. © N FE 


— 1. = m. — 1 va 


te 


5 
age für r. zu vergeber 
Peisker, Tauentzienſtraße 80. 1 
1 anſt. Fräul., d. d. Tag über i. Ge 
i d. Wohn. u. Kot Harrasg. 4, 1 
Kubferſchmicdeft. 35, 1 m. Stube z. v. 
Schmiedebr. 52, 2 Tr., m. Zim. zu v. 


Ein Stall 


55 3 reſp. 2 De, m. Burſchen⸗ und 
Futter 8 d. Nähe der Palmftraße, 
W. bal 3. 1. Mat 11 miethen gel. 
Oft w. entaenengen. Palnıftr. 1b, II. x. 


2 gut möblirte Zimmer 


f. 1. 0. 2 wi verm. Niemerzl.144 Tr. 


Ein f. möbl. Vorzimmer ſep. Eing. 
Alte Teichſtr 11 Ra 1. Et nen 


Albrechtäfte, 33 tft eine helle 
Remiſe zu vermiethen. [3553 _ 


Höfchenſtraße 11, 3 St. rechts ein 
möblirtes Zimmer ſcafort zu verm. 


„ 1 110 
u vermiethen 
. Nideres RR 28 II. [3514 


1 gut möbl. 


im, f. 1 2 
b. zu beziehen 18 f. 1 auch 2 Herrn 


en > 1 Treppe. 
1 kleiner Laden Friedr. Wilhelm⸗ 
Straße 50 ſofort zu berg ehe (3558 


Zu Comptsirs 
nd zy Sie ae ee e 
Sto 2 
Adreffe b. n Senn. 


Für den Birakafsnhe einer 
bedeutenden ausw Brauerei werden 


Karte © ER aut in beſter 
5 der Stadt N Sie unter 


im See . Zig. 


Belt 
In 


u. 

er Nähe de Al che iſt ein 
a mit daran ſtoßender Ra: er 
Remiſe zu vermiethen. Näheres unter 


— 21. ee 5 3 


Pre ER der Cersallen. 


weden in Termine bekannt gemacht 8 Pr a 2 Prov. Wechsler Bank 4 N 
A ermsdorf, 15 B. Breslau, Inländische Fends ane St- u. Be 7 85 Astien, ler erbanklä a bz. Festsetzungen der städtischen Markt-Depntation, 
. den 23. März 1 und 5 10 5 8 1 9 1 4 B. Deutsche Unionbank 4 Pro 100 Kilo 
5 a Vorſtand der COM. | menbahn-Priorttaten, ele |Bresl.-Warsch.St-Pr 5 Ostdeutsche kene | 99 5 eing. mate ard. ige 
do. Productenbk./5 | — 15150 aba i ori. N 
2 Glückhilf⸗Grube. en ee . 33% seite Balke Yorelslt 80d. gest 7 i ir d . 8 
JJ or r-|Preuss, conzol. ER 41/1104 B. 0 f 2 do. dent Ge. 103 ba. Weizen weisser 825 —] 83 — 620 — 
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